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Set Simipf M den KmKen nnd Flnndin.

Erneute Diskont - Erhöhung in Frankreich . — Heute Ministerrat . - Kein verlockendes Erbe .

Frankensorgen und Hitler - Rede .

as . Berlin , 27 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Bank von Frankreich hat sich
am Samstag veranlaßt gesehen , ihrer ersten Diskont¬
erhöhung sehr schnell eine zweite folgen zu lassen , durch
bieder Diskonsatz nun nicht mehr 3 , sondern
4 Prozent beträgt . Diese Erhöhung wurde er¬
forderlich , da die Kapitalflucht aus Frankreich
nnhält und die Bank von Frankreich sehr erhebliche
Coldmengen — allein am Freitag für 682 Millionen
Franken — an das Ausland abgeben mußte . Man
hofft , daß nunmehr in dieser Hinsicht eine Besserung
eintreten wird , aber es gibt in Paris selbst pessimistische
Gemüter , die davon sprechen , daß eine dritte Erhöhung
des Diskonts vermutlich nicht zu umgehen fein werde
und sehr bald folgen dürfte . Zeigen diese Maßnahmen
einmal , daß die Regierung entschlossen ist , den
Franken energisch zu verteidigen , so be¬
stätigen sie doch auch , daß die Lage nicht ganz einfach ist .
Auch in Paris dürfte man sich wohl darüber klar sein ,
daß auf die Dauer die Diskonterhöhung allein nicht
helfen , sondern , daß es darauf ankommt , das Miß¬
trauen wirksam zu bekämpfen . Das fetzt aber voraus ,
daß man endlich den Staatshaushalt saniert .
Daß Fl and in hierzu den Weg der Voll¬
machten beschreiten will , wurde schon früher
berichtet . Wie sich aber im einzelnen die Dinge gestal¬
ten werden , ist noch nicht zu übersehen . Die Aussichten
Flandins werden auch recht verschieden beurteilt . Neuer¬
dings kann man wieder feststellen , daß bei der Rechten
sich ein sehr starker Widerstand gegen Flandin und seine
Pläne bemerkbar macht . Auch kann man in der fran¬
zösischen Rechtspresie lesen , daß Flandin seine noch
nicht wiederhergestellte Gesundheit benutzen werde , um

Stellenweise nahezu Vo - Mehrheit
der deutschen Stimmen .

Prag , 27 . Mai . Rach den amtlichen Ergebnissen der

Landes - und Bezirksvertreterwahlen in der Tschechoslowakei

ist wiederum , wie bei den Parlamentswahlen , das Haupt¬
merkmal der überwältigende Wahlsieg der

Sudetendeutschen Partei , die in Böhmen und Mähren

zusammen abermals weit über 1200 000 Stimmer erhielt .
Der Zusammenbruch der deutschen Regierungsparteien , der

emer neuen Regierung Platz zu machen . Als Nach¬
folger Flandins nennt das „ Echo de Paris

"

Laval oder den Kammerpräsidenten Vouisson .
Man

. wird aber solche Nachrichten doch wohl mit einer
gewissen Vorsicht aufnehmen müssen , denn ein Sturz
des Kabinetts Flandin würde ja an der äußerst uner¬
freulichen Lage der Staatsfinanzen nichts ändern . Auch
der Nachfolger Flandins würde sich den gleichen Pro¬
blemen gegenüber sehen . Auch er müßte Sparmaß¬
nahmen durchführen , was nicht ohne Opfer der Be¬
völkerung möglich ist , oder müßte sich zur Abwertung
des Franken verstehen , was einen schweren Schlag
gegen Die französischen Sparer bedeuten würde . Die
Erbschaft , die Flandin hinterlassen würde , ist also ge -
wiß nicht sehr verlockend . Heute wird zunächst in Paris
ein Ministerrat das Ermächtigungsgesetz fertigstellen .
Vielleicht wird sich danach die Lage etwas besser über¬
sehen lassen .

Es ist nicht weiter verwunderlich , daß diese innen -
und finanzpolitischen Sorgen in Frankreich die Außen¬
politik mehr zurücktreten lassen . So liegt auch eine
amtliche Pariser Äußerung zur Hitler - Rede
noch nicht vor , während inzwischen auch Musso¬
lini zu den Gedanken des Führers Stellung genom¬
men hat . Auch die Rede des Duce läßt ebenso wie die
Rede Baldwins und die Äußerungen Lloyd
Georges und Snowden die außerordentlich
st a r k e Wirkung der R e d e des Führers klar er¬
kennen . Wenn auch Mussolini äußert , daß man die
Tragweite und Bedeutung der einzelnen Vorschläge
Hitlers auf dem diplomatischen Wege klären müsse , so
zeigt das ebenso wie das Vorgehen der Engländer , daß
wir nunmehr zunächst in eine Zeit der Rück¬
fragen und damit in eine Zeit der engeren
diplomatischen Fühlungnahme eintreten .

winn 1 ) , Tschechische Sozialdemokraten 10 . Tschechische Natio¬
nalsozialisten 10 ( Verlust 2 ) , Kommunisten 7 ( Verlust 3 ) ,
Tschechische katholische Volkspartei 5 ( Verlust 1 ) , Deutsche
Sozialdemokraten 4 ( Verlust 3 ) , Bund der Landwirte 2
( Verlust 3 ) , Deutsche Christlichsoziale 1 ( Verlust 3 ) , Tsche¬
chische Gewerbepartei 5 (Gewinn 1) , Sudetendeutsche
Partei 18 , Deutsche Arbeits - und Wirtschaftsgemein¬
schaft 0 ( Verlust 2 ) , Tschechisch -Nationale Vereinigung 6 ,
Sudetendeutscher Wahlblock 0 ( Derlustl ) , Faschisten 1 .

Genfer Tradition .

Nach aufregenden Tagen und Stunden in Genf ist
in der B e h a n d l u n g des abessinifch - italieni -
schen Streites vom Völkerbundsrat zunächst ein
Kompromiß erzielt worden . Mit diesem Kompro¬
miß hat der Völkerbundsrat die bisherige Linie der
Genfer Tradition eingehalten , einer Tradition , die sich
in vielen Fällen als sehr abträglich für das Ansehen
des Völkerbundes erwiesen hat . Hier sei nur erinnert
an die bedeutendsten Fälle , an den japanisch - chinesischen
Krieg um die Mandschurei und an die Behandlung des
Chaco - Konfliktes . Auch in der Behandlung des
abessinisch -italienischen Streites haben die Völkerbunds¬
politiker aus vielen schwerwiegenden Erwägungen her¬
aus eine Vertagung der eigentlichen Völkerbunds¬
reglung beschlossen , und zwar sollen die von den strei¬
tenden Parteien ernannten vier Schiedsrichter sich bis
zum 25 . Juli einigen und bis zum 25 . August ihre Auf¬
gabe erfüllen , anderenfalls dann der Völkerbundsrat
erneut zusammentreten will . Das heißt , der Völker¬
bundsrat hat nicht gewagt , das heiße Eisen , den Streit
zwischen Italien und Abessinien , energisch anzupacken .
Er konnte es auch nicht wagen , da die Gefahr bestand ,
daß er mit seinem Vorgehen versagen würde und
Italien Neigung zeigte , unter besonderen Umständen
dem Völkerbund den Rücken zu kehren . Eine solche Ab¬
sage an den Völkerbund hätte aber das bereits wan¬
kende Gefüge der Genfer Institution noch wackeliger ge¬
macht und zudem zur Sprengung der sogenannten
Stresa - Front geführt . Das Hauptinteresse war also
nicht auf die rasche Beilegung der Auseinandersetzungen
zwischen Abessinien und Italien gerichtet , sondern aus
die Erhaltung der Sympathie Italiens für den Völker¬
bund und im wesentlichen auch auf die Erhaltung der
sogenannten Stresa - Front . Italien hat durch fein Ein¬
gehen auf die Kompromißlösung eine allzu weitgehende
Ausschaltung aus der Europa - Politik abgewehrt , und
es wird nunmehr mit einer neuen Hochflut diploma¬
tischer Vorverhandlungen zur Lösung der in den letzten
Tagen mit mancherlei Schwierigkeiten überhäuften
Südosteuropafragen zu rechnen sein . Als die
Kompromißlösung bekannt wurde , gab es in Genf ein
allgemeines Aufatmen , wobei man allerdings vergaß ,
daß die Politik des Vertagens für das Ansehen des
Völkerbundes kein ruhmreicher Beitrag ist . D - nn : Auf¬
geschoben ist nicht aufgehoben ! Zwar sollen kriegerische
Operationen gegenseitig nicht ausgenommen werden ,
aber die ursprüngliche Kriegsgefahr bleibt unvermin¬
dert bestehen , und es wird sich im Laufe der nächsten
Wochen und Monate zeigen , ob die Aufschiebung einer
endgültigen Völkerbundsstellungnahme zur Lösung des
Konfliktes beigetragen hat . Wenn Eden von einem
Erfolg sprechen kann , so ist es nur der , einen zweifel¬
haften Kompromiß , aber keineswegs einen Ausgleich
zwischen den streitenden Parteien erzielt zu haben .

Gri* Wersch der WetelAllW Partei .

Sozialdemokraten und des Bundes der Landwirte , hat sich

vervollständigt . Sie haben gegenüber dem letzten Sonntag
mehr als ein Fünftel ihrer Stimmen verloren . Auch die

deutschen Christlichsozialen , die dem ehemaligen reichs¬

deutschen Zentrum gleichzusetzen sind , haben einen neuer¬

lichen Rückgang , besonders in Mähren , aufzuweisen . Die

S u d e t e n d e u t s ch e Partei ist mit 318 000 Stimmen
die stärkste Partei in der Landesvertretung von Mähren

geworden . Die frühere stärkste Partei , die tschechische

katholische Volkspartei , steht an zweiter Stelle . Von den

deutschen Stimmen in Böhmen erhielt die Sudetendeutsche

Partei am letzten Sonntag 68,24 v . H . und jetzt 70,89 o .
in Mähren ist das verhältnismäßige Ansteigen der Sudeten¬

deutschen Partei noch stärker gewesen . Hat die Sudeten¬

deutsche Partei bei den Parlamentswahlen durchschnittlich
zwei Drittel aller deutschen Stimmen erreicht , so nähert sich

dieses Verhältnis einer Dreiviertelmehrheit . Die

Verhältniszahl der deutschen zu den tschechischen Stimmen ist

gleich geblieben . Unter den tschechischen Parteien sind die

Verschiebungen nicht bedeutend . 2m Hundertsatz stellt sich das

Ergebnis der böhmischen Landeswahlen wie folgt dar :

Tschechische Parteien : Tschechische Agrarier
13,55 , Tschechische Sozialdemokraten 12,65 , Tschechische Natio¬
nalsozialisten ( Benesch -Partei ) 12,19 , Tschechische katholische
Volkspartei 5,81 , Tschechische Gewerbepartei 6,36 , Tschechische
Faschisten ( Eajda ) 1,71 , Tschechische nationale Vereinigung
7,36 , die Kommunisten 8,90 .

Deutsche Parteien : Deutsche Sozialdemokraten
4,72 , Bund der Landwirte 2 , Deutsche Christlichsoziale 1,82 ,
Sudetendeutscher Wahlblock 0,61 und Sudetendeutsche Partei
( Konrad Henlein ) 22,31 .

Die Verteilung der 80 Mandate in der Landesvertretung
von Böhmen ist : Tschechische Agrarier 11 Mandate ( Ee -

„ Hitler zeigt Europa den Weg .

"

Die Rede des Kanzlers „ eine mutige und eines Staatsmannes würdige Führung .
"

Bedeutsame Ausführungen Snowdens

und Lloyd Georges .

London , 26 . Mai . Unter der Überschrift „ Hitler
8 .1 Europa den Weg

"
veröffentlicht der ehemalige

sozialistische Schatzkanzler Snowden in der „ Sundäy
dypatch

" einen ausführlichen Artikel , in dem es u . a . heißt :
Hitlers große Rede hat die europäische Lage
um gewandelt . Die Politik , Sicherheit durch Bündnisse
und Pakte zu suchen , die das Ziel einer Einkreisung Deutsch¬
lands durch schwerbewaffnete Nationen verfolgen , kann jetzt
nicht mehr verteidigt werden . Deutschlands Aufkün¬
digung der Versailler Verbotsklauseln und
die Bekanntgabe seines Entschluffes , sich selbst dir Rüstungs -
glcichheit zu geben , wird sich , falls die anderen Mächte auf
Hitlers Rede ein gehen , wahrscheinlich als der g r ö ß t e
Beitrag erweisen , der seit dem Krieg « im Inter¬
esse der europäischen Sicherheit und des
Friedens geleistet w o r d e n i st . Es ist unvorteil¬
haft , daß sich die Staatsmänner Europas solange eingebildet
haben daß das größte Land Mitteleuropas für alle Zeiten
« ine « tellung erniedrigender Inferiorität erdulden werde .
Deutschland war solange eine Drohung für den europäischen
a neben , wie es unter den ihm aufgezwungenen Ungerechtig¬
keiten litt .

Ein freies und gleichberechtigtes Deutschland hat keine
Ursache zu den Waffen zu greifen . Die Erkenntnis
dieser Tatsache ist die Sicherheit , die Deutschland seinen
Nachbarn geben kann . Hat Deutschland die Gleichberech¬
tigung im Rat der Nationen , dann gibt es in Europa
kein Land , das mehr am Frieden interessiert ist , als

Deutschland .

Deutschland benötigt alle seine Hilfsquellen zur Wieder -
herstelluim seines Wirtschaftslebens . Es ist natürlich leicht ,
so fährt Snowden fort , nachdem er die wichtigsten Vorschläge
Hitlers aufgezählt hat , die Erklärungen Des deutschen Kanz¬
lers als unaufrichtig abzutun , aber die verbrecherischen
Feinde des Friedens sind diejenigen , die jeder echten und
aufrichtigen Bemühung , zur Regelung der ernsten euro¬
päischen Schwierigkeiten beizutragen , mit Argwohn gegen «
überstehen . Was Hitler auch sonst sein mag , er i ft n i ch t
« in Mann , der sich diplomatischer Ausflüchte
bedient , um sein « wahren Absichten zu verbergen ; er ist
ein einfacher , vom Idealismus inspirierter
M a n n , der durch seine Aufrichtigkeit seinen heutigen Ein¬
fluß auf das deutsche Volk gewonnen hat . Sein « Rede mutz
als eine freimütige und ehrliche Darlegung
der deutschen Politik angenommen werden . Es
würde für Europa ein verheerendes Unglück sein , wollten
die anderen Regierungen sie nicht als solche aufnehmen .
Hitlers sehr entschiedene Mitteilung über die deutsche Hal¬
tung zu den übrigen Teilen des Versailler Vertrages ist
höchstbedeutsam und sollte diejenigen Staaten beruhigen , die
befürchtet hatten , daß ein mächtiges Deutschland seine Zu¬
flucht zum Kriege nehmen würde , um die gebietsmäßigen
Bestimmungen des Vertrages zu ändern ."

Die deutschen Vorschläge enthalten nichts , wogegen
irgendeine Macht Einwände erheben könnte , im Gegen¬
teil sind die Mächte durch ihre in der Vergangenheit ab¬

gegebenen Erklärungen aus sie festgelegt .
Di « Aufrichtigkeit der deutschen Vorschläge kann schnell

aus di « Probe gestellt werden , und es sollte hierzu keine
Zerr verloren werden .

Die sofortige Einberufung einer internationalen Konfe¬
renz zur Erörterung der durch Hitlers Rede geschaffene .
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Lage ist unumgänglich . Sollten unglücklicherweise die
anderen Mächte ihre Mitarbeit ablehnen , dann muh
Großbritannien allein handel « . Die Zusammenarbeit
zwischen Erohbritannien und einem mächtigen Deutsch¬
land würde de » ganzen Laus der europäischen Diplo¬
matie ändern . Eine solche Zusammenarbeit zwischen drei
grohen Nationen verwandter Rasse und verwandten
Blutes könnte keinem anderen Zweck als der friedlichen
Entwickelung Europas dienen . Aber , so schlieht Snow¬
den , übernimmt Erohbritannien in der neuen Lage stark
und entschlossen dir Führung , dann werden die andere »

Mächte folge » müssen .

Auch , der frühere englische Ministerpräsident Lloyd
George benutzt die Gelegenheit der Fuhrerrede , um in
einem in der „ Sunday pictorial

"
veröffentlichten

'
Artikel

nach einer längeren Zeit des Schweigens wieder einmal zu
Fragen der internationalen Politik Stellung zu nehmen .
Nicht vergeblich ^ so schreibt der große Politiker , habe die
Welt auf die Rede Hitlers gewartet . Hitler habe nicht
nur eine große Rede gehalten , sondern auch eine
mutige und eines Staatsmannes würdige
Führung übernommen . In der Tat fei Hitler be¬
reit , Großbritannien ganz oder auf halbem Wege in allen
Fragen entgegenzukommen , zu denen auch « nglischerfeits be¬
reits Stellung genommen worden sei . Die einzige augen¬
scheinliche Ausnahme sei die Aufrechterhaltung der deutschen
Forderung,nach einer Armee von 550 000 Mann , aber ,
was festgestellt werden müsse , auf der Grundlage einer ein¬
jährigen Dienstzeit im Gegensatz zur zwei - oder ll ! jährigen
Dienstzeit in Frankreich , Italien und den meisten übrigen
festländischen Eroßstaaten . Die gegen Deutschland
ini Osten Süben und Westen abgeschlossenen
Bündnisse rechtfertigte » diese Zahl . Wie viele
englische Staatsmänner und Politiker , tritt auch Lloyd
George für eine sofortige Verhandlung über den wssteuro -
päischen Luftpakt auf der von Hitler vorae schlagen « n „ ver¬
nünftigen , moralischen und materiellen Basis " ein . Was er ,
Lloyd George , am meisten an der Rede Hitlers schätze , sei
jene Stelle in der es heiße , daß kein Volk jemals einen
Krieg wünsche , solange es nicht von seinen Führern hierzu
ermutigt werde .

Mussolinis Antwort auf die Hitler - Rede .

Die abessinische Frage
Eine Erklärung Mussolinis .

Rom , 25 . Mai . Am Schluß seiner Regierungserklärung
vor der italienischen Kammer , kam Mussolini auch auf
die abessinische Frage zu sprechen . Die Gesamtheit der bisher
behandelten Probleme müssen im Zusammenhang mit dem ge¬
sehen werden , was in Ostafrika eintreten könne , ebenso auch
im Zusammenhang mit der möglichen Haltung der einzelnen
europäischen Staaten und zwar , ob sie Italien eine tatsäch¬
liche und nicht nur oberflächliche Freundschaft erweisen . Zu
allererst müsse jedoch Italien auf sich selbst bauen .

Die Bedrohung deritalienischenKolonien
in Ostafrika sei eine Tatsache und nehme
immer größere Ausmaße an , sodaß das abessinische
Problem sich in schroffster Weise abhebe .

Seit dem Jahre 1925 verfolge er als Regierungschef di «
abessinische Frage . Als der Vertrag von 1928 zwischen
Italien und Abessinien geschlossen worden sei , habe es den
Anschein gehabt , daß damit eine friedlicheExpansion
Italiens in diesem weiten , verschlossenen , aber entwick¬
lungsfähigen Raum begünstigt würde . Dieser Vertrag sei
aber nur toter Buchstabe geblieben , und lediglich Artikel 5
über das Schlichtungs - und Schiedsverfahren fei infolge der
Anrufung des Völkerbundes durch Abessinien in Kraft ge¬
treten . Seit 1929 habe Abessinien sein Heer neu aufgebaut
und werde seit 1930 von einigen europäischen Rüstungs -

sabriken mit Waffen beliefert . Der Zwischenfall von Ual -
Ual habe hier das Alarmzeichen gegeben . Mit Stolz sehe das

ganze italienische Volk auf die Truppen der beiden nach Ost¬
afrika gesandten Divisionen . Böswillige Feinde stellten sich ,
als ob sie sich über die von Italien unternommenen und noch
zu ergreifenden Maßnahmen aufregten . Das in Genf be¬

schlossene Verfahren müsse auf den Zwischenfall von Ual - Ual
beschränkt bleiben . „ Niemand darf sich der Täuschung hin¬
geben

"
, so schloß Mussolini seine Ausführungen , „ daß man aus

Abessinien im Falle europäischer Schwierigkeiten eine gegen
Italien gerichtete Pistole machen könne . Wir sind bereit , jede
Verantwortung auf uns zu nehmen .

"

Die Kammer vertagte sich dann nach Genehmigung des
Voranschlags für das Außenministerium auf unbestimmte
Zeit . Nach stürmischen Ovationen für Mussolini , die haupt¬
sächlich sein «» Schluhaussührungen über Abessinien galten ,
ging die Kammer auseinander .

Die italienische Presse .

Rom , 27 . Mai . Die Kompromißlösung des Völkerbundes
in der abessinischen Frage wird von den politisch maßgeben¬
den italienischen Blättern als ein Erfolg Italiens
verzeichrwt .

Im übrigen sprachen di « Blätter im Hinblick auf die
Widerstände , die gegen die italienische Auffassung bestanden ,
von einer anti - italienischen Aktion . Di « Aktion jei zweifellos
sowohl auf die Einsetzung eines Untersuchungsausschussesals
auch di « Einberufung einer außerordentlichen Völkerbunds¬
versammlung und dl « Unterbrechung der im Gang befind -
lichmr militärischen Maßnahmen Italiens in seinen ost¬
afrikanischen Kolonien abgezielt gewesen . Auch diese „ anti -
italienische Spekulation gewisser internationaler Kreise

"
gehe

auch zum großen Teil oie Versteifung der bedrohlichen
Haltung der abessinischen Regierung zurück .

Der Genfer Sonderberichterstatter des „ Popolo d ' Jtalia "

bemerkt dazu noch , es habe sich hier um eine offen und
eine unterirdisch geführte Kampagne gehan¬
delt , die umso seltsamer berühren müsse , als sie von Staaten
ausgegangen sei , die als Sieger und Eroberer sich xiefige
Kolonlalg « biete ausschließlich mit dem Recht des Stärkeren
a » geeignet hätten .

Schließlich betonten die italienischen Blätter noch , daß
mit der Behandlung des Zwischenfalles von Ual - Ual die

ganze Kolonialpolitik Italiens zur Aussprache gestellt bezw .
mit Hilfe der Heuchelei der Völkerbundsformeln erschwert
und verneint werden sollte .

Londoner Stimmen zur Genfer Entscheidung .

London , 27 . Mai . Die in Gens in der abessinischen Frage
erzielte Kompromißlösung wird in London aus verschiedenen
Gründen lebhaft begrüßt . Sie wird einmal als ein g r o ß e r

Die deutsch - italienischen Beziehungen .

Rom , 26 . Mai . Die italienische Kammer hat am Sams -
tagnachmittag nach einer kurzen von Mussolini ver¬
lesenen Regierungserklärung ohne Aussprache den Voran¬
schlag für das Augenministerium genehmigt . In der kurzen
Regierungserklärung , in der Mussolini einleitend
zum Ausdruck brachte , daß der Augenblick für eine um¬
fassende außenpolitische Bilanz nicht gekommen lei , und daß
über verschiedene Punkte diplomatische Verhandlungen im
Gange feie » , sührte der italienische Regierungschef im
wesentlichen folgendes aus :

Mit derfranzösisch - italienischenKolonial -
Verständigung werd « ein Kapitel der französisch - italie¬
nischen Beziehungen der Nachkriegszeit abgeschlossen und da¬
mit auch den von einigen französischen Kreisen erhobenen
Vorbehalten ein Ende gemacht . „ Die französisch - italienische
Atmosphäre hat sich gebessert , und wir wünschen , daß kein
neues Ereignis sie trüben wird .

" Die französisch - englische
Aussprache in London , eine direkte Folge der französisch -
italienischen in Rom , habe bei den Optimisten wie üblich die
Hoffnung auf eine normale Entwicklung der europäischen
Lage erweckt . Mit dem 16 . März und der einseitigen deut¬
schen Kündigung der Wehrbestimmungen des Versailler Ver¬
trages sei jedoch dieser Optimismus zunichte geworden .
Heute geb « jedermann zu , daß mit dem Vorgehen
Deutschlands eine vollzogene Tatsache ge¬
schaffen worden sei , die nicht mehr wider¬
ruf enwerden kann . Mussolini erinnerte in diesem Zu¬
sammenhang an die bekannte Haltung Italiens zu Gunsten
einer teilweisen Aufrüstung Deutschlands , gegen die von
italienischer Seite keine Schwierigkeiten erhoben worden
seien . Die Konferenz von Stresa habe eine recht bewegte
Lage in Europa vorgefunden . Mit der in Stresa geschaffenen
Solidarität könnten verschiedene Hindernisse , die sich dem
friedlichen Zusammenleben Europas in den Weg stellen ,
leicht überwunden werden . Die Donaukonferenz
werdenichtimJuniundwerdeüberhauptnur

und der Ratsbefchlutz .

persönlicher Erfolg Edens , zum anderen als ein
Sieg des von der britischen Politik geförderten Kollektiv¬
gedankens hingestellt .

Die „ Sunday Times "
schreibt zu der Genfer Notlösung

unter anderem , daß der Erfolg umso bemerkenswerter sei ,
als das kollektive System gerade in diesem Augenblick einen
sichtbaren Beweis seiner Brauchbarkeit dringend benötigt habe .
Diejenigen , die im Bewußtsein des hiermit verbundenen
Risikos , die abessinische Frage auf die Genfer Tagesordnung
setzten , hätten die Herausforderung des Völkerbundes an -
nehmen müssen , da sonst die Genfer Einrichtung zum Gespött
der Welt geworden wäre .

Im Gegensatz zu der Beurteilung , die das Genfer Er¬
gebnis auf englischer Seite findet , ist man in italienischen
Kreis «» in London nicht der Meinung , daß die Lage einwand¬
frei geklärt worden sei .

dann zusammentreten , wenn sie gut vorbe¬
reitet fei . Di « österreichischen und ungarischen Forde¬
rungen seien nicht derart , daß die Donaukonferenz dadurch
behindert würde . Rach kurzer Erwähnung des französisch -
russischen und des russisch -tschechoslowakischen Paktes , Ver¬
trägen , die das Gleichgewicht der Kräfte verlagert hätten ,
erwähnte Mussolini kurz die „ lebhaft erwartete " Rede des
deutschen Reichskanzlers . Die 13 Punkt « Hitlers
könnten en bloc weder angenommen , noch ab -
gelehnt werden . Die Methode , sie zu klären , ( und sie
zu vertiefen ) fei vorzuziehen . Es sei nicht ausgeschlossen , daß
die Diplomatie sich dieser Aufgabe in den nächsten Wochen
unterziehen werde . Was die deutsch - italienischen
Beziehungen betreffe , so sei es richtig , daß sie durch
eine einziaeFragebelastet seien , nämlich durch die
österreichische Frage . Diese Frage sei indessen von
grundlegender Bedeutung .

In diesem Zusammenhang sei es nicht unzweckmäßig ,
jenen einige Worte zu widmen , die Italien wie versteinert
am Brenner sehen möchten , um es in jeder Richtung in
seiner Bewegungsfreiheit zu behindern . Auch in diesem
Zusammenhang

"
müsse ein für allemal in der bestimmtesten

Weise erklärt werden , daß das Problem der öster¬
reichischen Unabhängigkeit ein österreichisches und
ein europäisches Problem sei und als europäisches Problem
wiederum ganz besonders aber nicht ausschließlich ein
italienisches Problem . Mit anderen Worten gesagt , habe das

. faschistische Italien nicht die Absicht , seine geschichtliche
Mission auf ein einziges politisches Problem zu beschränken ,
auf einen einzigen militärischen Abschnitt , wie der der Ver¬
teidigung der wichtigen Grenze am Brenner . Alle Grenzen
Italiens , ob auf dem Kontinent oder in den Kolonien , seien
ohne Unterschied heilig und müßten gegen jedwede auch nur
in Erwägung zu ziehende Bedrohung bewacht und verteidigt
werden .

Mussolini wies weiter darauf hin , daß Deutschland im
Januar 1935 bereit war , die Rüstungsgleichberechtigumg in
einem unendlich viel beschränkterem Umfang zu verwirklichen ,
das Heißt mit einem Heer von 300 000 Mann und einem
wenigstens für eine Reihe von Jahren nur auf Vertei¬
digungszwecke eingestellten und überdies kontrollierten
Rüstungsstand . Was aber nicht Tatsache geworden sei , könne
auch nicht Stoff für die Geschichte Jein . Zwecklos wär «
es dahe r , jetzt nach den Schuldigen zu suchen ,
wie es auch nutzlos sei , noch werter von Ab¬
rüstung zu sprechen . Rach seiner Auffassung sei es
schon sehr gewagt , von der Möglichkeit einer Beschränkung
oer Rüstungen zu sprechen oder von Verbot einiger Kriegs¬
methoden . Immerhin , wenn etwas Konkretes gemacht wer¬
den sollte , so werde man nicht von italienischer Seite aus
Schwierigkeiten erleben .

Die in Stresa erreichte Solidarität sei eine beständige
und auf allen Gebieten wirksame Solidarität . Mit ihr sei
eine politische Aktion großen Stils möglich , durch die die
Haupthindernisse gegen ein friedliches Zusammenleben in
Europa überwunden werden können , eine Notwendigkeit ,
die sich für den Bestand und die Zukunft des europäischen
Kontinents als immer dringlicher erweise . K

Hinsichtlich der Donaukonferenz sagte Mussolini noch be¬
sonders , daß Italien die Absicht habe , Deutschland zu dieser
Konferenz einzuladen und es über die einzelnen Phasen der
Vorbereitung auf dem Laufenden zu halten .

Feiern zum Todestag Albert Leo Schlageters .

In der Heimatgemeinde des deutschen
Freiheitshelden .

_ Schönau , 26 . Mai . In der Heimatgemeinde Albert Leo
Schlageters Schönau im Wiesental fand eine Gedächtnis¬
feier für den deutschen Freiheitshelden statt , dessen Todestag
sich am 26 . Mai 1935 zum 12 . Male jährte . Wie sehr der
Geist Schlageters gerade unter den alten nationalsozia¬
listischen Kämpfern sowie der Jugend lebt , zeigte die Teil¬
nahme sämtlicher NS .-Formationen von Lörrach und Frei¬
burg bis zur Bodenseegegend sowie der NSKK .- Standarten
Freiburg und Konstanz , und der Motorformationen der SS .
Einen ergreifende » Auftakt zur großen Kundgebung am
Sonntag bracht « am Samstagabend eine nächtliche
Feierstunde an der Grabstätte «des Helden , die zu
diesem Tage besonders schön geschmückt war . I » den frühen
Morgenstunden des Sonntag hallte Schönau wider vom
Marzchtritt der braunen Kolonne » . Den weiten Kun 'v -
gebungsplatz Hinter dem Denkmal umsäumten 50 Fahnen¬
masten mit Hakenkreuzfahnen .

Stille herrschte , als Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner das Wort zu feiner Gedenkrede nahm .
Immer wieder von neuem , so führte er aus , stehen wir tief¬
bewegt am Grabe unseres Dolkshelben Albert Leo
Schlageters . Tief bewegt durch die Größe des Glaubens , die
diesen in einer Zeit um unser Deutschland kämpfen ließ , als
die Nation unter der Last eines schweren Schicksals zu¬
sammengebrochen war . In Schlageter erleben wir
den besten Teil des Frontsoldatentums , das
feinen Kampf weiterführte um der Idee willen . Die Idee
aber , um die Schlageter gekämpft hat , heißt Deutsch¬
land , nichts als Deutschland . Schlageter ist gerechtfertigt
in unserer Zeit , gerechtfertigt im Dritten Reich Adolf Hit¬
lers das ihm zum gewaltigsten Denkmal geworden ist . In
Schlageter lebt aber auch der Geist jenes deutschen Rebell en -
tums , das überall da in Erscheinung tritt , wo Ehre und
Freiheit durch Gewalt und Unrecht

'
in Gefahr sind . Wir

stehen heute an der Gedächtnisstätte unseres Volkshelden von
unauslöschlicher Dankbarkeit und Treue zu Albert Leo
Schlageter erfüllt .

Von den Abertausende » erklang das Deutschlandlied
und das Horst -Wessel -Lied gleichsam als Gelöbnis , diesem
Helden nachzueifern .

Kundgebungen der Hitler - Jugend und der

SA . in der Golzheimer Heide .

Düsseldorf , 27 . Mai . Eine gewaltige Kundgebung ver¬
anstaltete am Vorabend des Todestages Albert Leo

Schlageters di « Hitlerjugend vor dem National¬
denkmal in der Golzheimer Heide . Zehntausende von Ange¬
hörigen der Hitlerjugend , des VdM . und des Jungvolkes ,
Ehvenabordnungen der Partei , der SS . und SA . waren mit
ihren Fahne » aufmarschiert . Unter den führenden Männern
der Gauleitung sah man Gauleiter Florian . Auch Ver¬
treter der Behörden waren erschienen . Der Stellvertreter
des Obergebietsführers , Hartmann - Lauterbacher ,
begab sich in Stellvertretung des Reichsjugendführers zur
Ernst des Helden und legte an der Geidenktafel einen großen
Rosenstrauß nieder .

Im Morgengrauen , zur selben Stund « , in der Schloweter
vor 12 Jahren seinen Opfergang für Deutschland zur Richt -

ftatte angetreten hatte , besuchten dann Gauleiter Florian ,

SS .-Obergruppenführer und Polizeipräsident Weitzel ,
Gruppenführer Kn ick mann , Brigaldeführer Bock und
andere führende Persönlichkeiten von Staat und Partei die
Schlageter -Zelle im Derendorfer Gefängnis um dort in
stillem Gedenken eine Zeit zu verweilen . Im Anschluß hieran
begaben sich die Teilnehmer unter dumpfem Trommelwirbel
auf dem gleichen Weg zur Golzheimer Heide , den Schlageter
gegangen war und auf dem die SS . und sämtliche Forma¬
tionen der SA . Spalier bildeten , unter Mitführung zahl¬
reicher Kränze und Vormarsch eines Ehrensturmes der SA .
mit dem Feldzeichen der nach ihm benannten Stan¬
darte Schlageter 39 , sowie sämtlicher mit Trauerflor
versehenen Sturmfahnen . Nachdem alle <SA .-
Formationen , Abordnungen der Landes - und Schutzpolizei
und der vaterländischen Verbände am Denkmal Aufstellung
genommen hatten , gab eine Abteilung der Schutzpolizei
drei Ehrensalven ab . Unter den Klängen des Liedes
vom guten Kameraden legten die Führer an der Gruft
Kränze nieder . Die Feierstunde klang aus in dem Horst -
Wessel - Lied .

Schlageler - Ehruug Berliner Frontsoldaten
und Kriegsopfer .

Berlin , 26 . Mai . Zum 12 . Todestag Albert Leo
Schlageters hatte der Bezirk Groß -Bevli » zu einem Front¬
soldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag aufgerufen . Nach einem
großen Zapfenstreich am Samstagabend und Kranznieder¬
legungen an Gefallenendenkmälern am Sonntagvormittag
bildete den Höhepunkt der Veranstaltungen eine Kund¬
gebung im Neu -Köllner Stadion , an der sich die Wehr¬
macht durch eine Ehrenkompagnie beteiligte . Rund
30 000 Menschen füllten das weite Oval . Die Mitglieder der
NSKOV . , darunter viele Kriegshinterbliebene , Chren -
Abordnungen fast sämtlichen Gliederungen der Partei , dazu
Abordnungen des NSDFV . (Stahlhelm ) , des Luftschutzver¬
bandes , 'des Reichsluftschutzbundes , des Kyfjhäüserbunldes ,
des Reichstreuebundes und des Baltikumverbandes waren
vertreten , ebenfalls Abteilungen des Feldjägerkorps und des
Arbeitsdienstes . __________________

Statt 327000 mir noch 39000 Kurzarbeiter .

Berlin , 26 . Mai . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung gibt eine aufschlußreiche
Bilanz der Entwicklung der Kurzarbeiterzahlen von 1927 —
1935 bekannt . Die Bilanz verrät eindringlich , wie stark der
Wirtschaftsaufstieg bereits eingesetzt hat . Der Höchststand
war im Januar 1932 mit rund 327 800 Kurzarbeitern erreicht
worden . Von diesem Zeitpunkt ab fiel die Zahl , abgesehen
von den saisonmäßigen Schwankungen , ständig . Sie war zum
Beispiel im Juli 1934 auf rund 53 000 gesunken . Im Januar
1935 dagegen stand sie auf rund 80 000 . Diese Entwicklung
ist auf die Einführung der verstärkten Kurzarbeiterunter -
stützung zurückzuführen , di « sich auch in den Folgemonaten
bis April 1935 bemerkbar machte . Im April 1935 wurde »
nämlich fast 89000 unterstützte Kurzarbeiter gezählt . Davon
gehörte » jedoch in di « alte Kategorie der einfach unterstützte »
Kurzarbeiter nur noch 39800 , während 49100 nach den neuen
Bestimmungen verstärkte Kurzarbeiterunterstützung bezogen .
Die Zahl von nur 39 800 einfach unterstützten Kurzarbeitern ,
die fast um das Neunfache niedriger liegt,

'
als die Ziffer vom

Januar 1932 , ist di « niedrigste Zahl feit Ende 1929 überhaupt
und zeigt deutlich die Besserung der wirtschaftliche » Lage .
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tfeine Kreuzer „ Eaiatea “ vom„ B 110 ‘

■

lßerordentlich starken
Zuschauer empfiehlt ,

) sr Start beginnt

Wiesbadener Motorsportkämpfe .

Jeder Wiesbadener hat Zutritt .

Das Bestreben des DDAC ., den Motorsport in Deutsch¬
iland volkstümlich zu gestalten , findet eine tatsächlich prak¬
tische Verwirklichung in dem Beschlust , bei den Wiesbadener
Motorsportkämpfen feine Eintrittsgeb ühr zu er -

Mesbadener Nachrichten
Skagerrak !

1 . leichten Kreuzevgeichwader als rechtes Flüyelfchiff der
englischen Seitendeckung auf die Gruppe . 3 .20 Uhr nach¬
mittags gab er durch Flaggensignal weiter : „ Feind in Sicht .

stZwei feindliche Kreuzer gesichtet in Ost
"

.
Die Seeschlacht vor dem Skagerrak hatte ihren Anfang

genommen ! I . M .

g ,
rt
in
m
!N

heben . Dieser Beschluß erstreckt sich auch auf die am Himmel¬
fahrtstag stattfindestde Hochleiftungsprüfung , bei der die
Fahrzeuge im Renntempo 10 Runden aus einer sehr inter -

esfanten Strecke innerhalb des Stadtbereiches zurücklegen
müssen . Diese Maßnahme läßt einen außerordentlich starken
Besuch erwarten , so daß es sich für die Zuschauer empfiehlt ,
sehr zeitig ihre Plätze einzunehmen . Der Start beginnt
morgens nm 8 Uhr . Es ist für die Zuschauer nicht unbedingt
nötig , ihren Standort in der Nähe des Zieles zu wählen ,
denn auf der rund 7 Kilometer langen Rundstrecke sind
7 Großlautsprecher aufgestellt , die das Publikum
ständig über den Verlauf der Hochleiftungsprüfung und über

. die Ergebnisse in den einzelnen Klaffen unterrichten .
Die ganze Wilhelmstraße entlang ( Alleeseife und an der

Kolonnade ) werden am Donnerstag , dem Tage der Hoch -

leistuwgsprüfung , Stuhlreihen aufgestellt , für deren Be -

; Nutzung schon jetzt Karten im Vorverkauf bei den konzessio -
: nierten Stuhlverleihern erhältlich sind . Fernher ist für den

Donnerstagnachmittag anläßlich der Eeschicklichkeits -

prsifung auf dem Kurhausplatz ausreichende Sitz¬
gelegenheit vorgesehen . Allerdings wird darauf hingewiesen ,
daß Interessenten sich schon jetzt um Karten bemühen muffen ,
wenn sie gute Sicht haben wollen . Karten sind in der

'
Wilhelmstraße und im Blumengarten bei den konzessionierten

- Stuhlverleihern den ganzen Tag über zu haben .

Der Zugang zum Richteramt .

Würdige Bewerber bekommen staatliche Zuschüffe .

Der Reichs - und preußische Sustizmimfter hat durch Ver¬

fügung die Möglichkeit der Gewährung von llnterhaltungs -

zuschüffen und Vergütungen für Referendare geregelt . Sm

nationalsozialistischen Deutschland , so erklärt der Minister ,
soll der Zugang zum Richtevamt und den sonstigen Rechts -

wahrerberu -sen nicht von den wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen der Bewerber abhängig sein . Bedürftigen ,

. würdigen Bewerbern während des Vorbe re itungsd i enstes zu
helfen , ist Aufgabe des Staates . Einer staatlichen Unter¬

stützung würdig ist nur , wer charakterlich und fachlich die

erforderliche Eignung "besitzt .

Zur Durchführung dieser Grundsätze bestimmt der

Minister u . a ., daß die Oberlandesgerichtspräfidenten der

richtigen Auswahl besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden
haben . Reichen die Mittel für alle in Betracht kommenden
Referendare nicht aus , so gibt die wertvollere Persönlichkeit
den Ausschlag . Auf die Förderung raffisch wertvoller
Menschen ist Bedacht zu nehmen . Bei gleicher Würdigkeit
verdienen Frontsoldaten , bewährte Kämpfer der national -

soziälisti scheu Erhebung , Söhne von Gefallenen und Be¬
werber aus rinderreichen Familien den Vorzug . Der Unter -

haltunaszuschutz beträgt in den Ortsklaffen S und A im

ersten Jahre des Vorbereitungsdienstes bis zu 150 RM ., im

zweiten Sahr bis zu 160 und im dritten Jahr bis zu 180
RM ., in den Ortsklaffen B bis D im ersten Sahr des Vor¬

bereitungsdienstes bis zu 140 , im zweiten bis zu 150 und

int dritten Sahr bis zu 160 RM . Den Referendaren können

Kinderzuschläge wie den planmäßigen ^ Beamten gewährt
werden , nicht aber örtliche Sonderzuchläge . Die Verfügung
tritt mit Wirkung vom 1 . Suiri 1935 in Kraft .

— Todesfall . Am 24 . Mai verschied nach langem ,

schwerem Leiden in Wiesbaden der frühere Landgerichts -

präfident Geheimer Oberjustizrat Otto Vollbracht . Er

Dar als Sohn eines Rektors am 23 . 12 . 1855 in Mühlhausen

Der RS . deutsche Marinebund hat "laut Führer¬
anordnung die Marinekameradichaft
Groß - Wiesbadens mit der Durchführung des
Gedenktages der Schlacht vor dem
S k a g e r r a k am 1. und 2 . Suni beauftragt .

Sn dieser Woche nähert sich der Tag , der in dem Ringen
des großen Weltkrieges ein Markstein in der Geschichte der
deutschen Marine sein wird : DerTagderSchlachtvor
dem Skagerrak !

Welches Wort — „Skagerrak !" — Für den Mit¬
kämpfer der Schlacht ein stolzes Gefühl der Freude an dem
Erlebnis des großen Sieges und — ein stummes Gedenken
an die über 3000 Kameraden , die das kühle Grab aufnahm .

Skagerrak ! — Vis zu diesem Tage war die Schlacht -

flotte weniger als die Kreuzer und Unterseeboote hervorge -
tteten . Nachdem Admiral Scheer die Führung der Flotte
übernommen hatte , versuchte er durch Vorstöße an die
englische Küste , den großen Gegner zu Gegenmaßregeln zu
veranlaffen und sich dadurch zum Kampfe zu stellen . Die
englische Flotte entfaltete nach der Beschießung von S a r -
nkouth und Lowestoft nun eine stärkere Bereitschaft
und die Möglichkeit , die deutsche Flotte für solche Angriffe

V unschädlich zu machen , mag einen Beitrag für die Schlacht
am Skagerrak gegeben haben .

"Stt den ersten Morgenstunden des 31 . Mai 1916 bekam
Vizeadmiral Hipper den Befehl , die Sade zu verlassen , um
mit den beiden ersten Aufklärungsgruppen und drei
Torpedobootsflottillen nach Norden zur norwegischen Küste
vorzustoßen und dabei Kreuzer - und Handelskrieg zu führen .
Äur ^ Zeit danach lief Admiral Scheer mit dem Eros der
deutschen Flotte , dem 1 ., 2 ., und 3 . Geschwader , der 4 . Auf¬
klärungsgruppe und dem Rest der Tor pedobootsfloitillen aus .
Die Vorbereitungen waren nicht unbemerkt geblieben und
so hatte die englische Flotte ihre Häfen schon 2 % Stunden
früher verlaffen . Die Voraussetzung für eine Schlacht war
damit gegeben . Vizeadmiral Hipper stand gegen 3 Uhr
nachmittags etwa 65 Seemeilen von Lodbjerg , in Höhe
des Südausgangs am Skagerrak . Das Eros der deutschen
Flotte folgte den Kreuzern unmittelbar in einem Abstande
von 50 Seemeilen . Der englische Admiral Veatty stand
zu gleicher Zeit mit dem 1. und 2 . Schlachtkreuzergeschwader ,
dem 5 . Schlachtgeschwader , tuen 1 ., 2 . und 3 . leichten Kreuzer -

gsschwadern und 27 Zerstörern 45 Seemeilen westlich der
.deutschen Kreuzer . Bei der Durchsuchung des dänischen
Schiffes „ Ufjord

"
durch die Torpedoboote „ B 109 “ und

Wiesbadens Buchdrucker feiern das Gautschfest .

Ein alter Brauch im neuen Reich .

Mit dem Werden des neuen Reiches haben auch alte

Handwerksbräuche und -sitten wieder Einzug in Deutschland

gehalten . Wenn wir die Vortragsfolge des Reichshand¬
werkertages 1935 durchsehen , dann finden wir auch ver¬

zeichnet , daß in Frankfurt a . M ., am Sonntag , 16 . Juni ,
auf öffentlichen Plätzen handwerkliche Tänze und Spiele

Hitler - Platz , wo sich trotz des wenig günstigen
Wetters zahlreiche Volksgenoffen eingefuuden hatten , um
dem

Gautsch - Akt

belzuwohnen . 36 Sunggehilfen — der jüngste Jahrgang der
Gehilfenschaft und einige freiwilligen älteren — würden

gegautscht . Auch hier wieder hielt Vg . Schäfer eine
Rede , in der er u . a . ausführte : „ Zwar haben die Gautsch -

r ,

Das Gautschen am Marktbrunnen .

Der Gautschmeister beim Verlesen der Urkunde .

Kaffeepaufe bei Sungmann mutzte des Gewitterregens wegen
die Wanderung zur Burg Ehrenfels ausfallen . Der Nach -

f einer Setzmaschine fast die gesamte Satztechnik revolutio¬
nierte . Der Redner führte dann noch weiter aus : „ Sm

praktischen Arbeitsprozeß herrscht in den Setzer - und
Dvuckersälen zur Tages - und Nachtzeit emsige Tätigkeit .
Rastlos schaffen fleißige Hände täglich neu das Werk . Wi
die Sänger dieses stolzen Gewerbes in heutiger Zeit , die
wir unseren Beruf als unsere Lebensaufgabe und Existenz¬
grundlage erfassen , dienen jedem Volksgenoffen und jeder
Vülksgenoffin täglich neu mit unseren Erzeugnissen , die
geistige Kost vermitteln . Ohnf Überheblichkeit Darf gesagt
werden , daß unser stolzes Buchdruckgewerbe nicht nur
historisch , sondern auch weltumspannend und reich an
Tradition ist . Sn unserer großen deutschen Buchdrucker -

gemeiusckaft , wo fett allen Zeiten der Leitsatz heimisch war :

„ Diner für alle und alle für einen “
geloben wir heute aufs

neue , tatkräftig weiterzuarbeiten am Werk unseres großen
Meisters Sohannes Gutenberg . Mr stellen unser Schaffen in
den Dienst des deutschen Volkes und Vaterlandes . Sn diesem
Sinne widmen wir Wiesbadener Buchdrucker unserem
Meister Gutenberg — als seine Jünger — nicht nur unsere
sich immer wieder erneuernde Verehrung und Huldigung ,
sondern auch einen in Dankbarkeit gespendeten Kranz , der
in den kommenden Tagen sein Wiesbadener Standbild
schmücken soll .“

Nach der Feierstunde ging der Marsch weiter zum fest¬
lich geschmückten Marktbrunnen auf dem Adols -

Die Feierstunde vor der Landesbibliothek .

Von links nach rechts : Kreiswalfer Maus , Gauwalter

Nielsen von der RVG . „ Druck “
, stellvertr . Obermeister

Marschall .

Kandidaten ihre vierjährige Lehr,zeit beendet . Wie ,
wett es

der einzelne von ihnen in diesen vier Jahren mit seinen

buchdruckerlichen Kenntnissen als Setzer oder Drucker ge¬
bracht hat , weisen die P rüf u ngs e rgebniss e aus ,
die jeweils erkennen lassen , in welchen Fächern noch nach -

geholt werden mutz , was versäumt wurde . Wenn auch ,
das »

Fundament zu einem zünftigen Buchdrucker gelegt ist , so

erwächst doch allen die Aufgabe , daß jeder an sich selber
weiterarbeitet . Das Buchdruckgewerbe Wiesbadens wirbt

auch von dieser Stelle aus um die Gunst der Bevölkerung .

Es gilt nicht nur , dem fröhlichen Tun des Gautschens feine

Aufmerksamkeit zu schenken , sondern auch daran zu denken ,
daß das Buchdruckgewerbe Beschäftigung braucht .

Unsere Lettern und unser Papier harren der Benutzung und

Verarbeitung , unsere Maschinen sollen in Gang bleiben ,
unsere Druckerzeugnisse wollen gelesen werden . Wir Buch¬
drucker stehen bereit , um dem gesamten Volk und damit

Deutschland mit unserer Hände Ärbett , mit uMsever Kunst ,

zu dienen .“

Nach kurzen Worten des Kreiswalters der RBE .
Druck der DÄF . , Pg . Maus , der selbst als alter , Buch¬
drucker unter lebhaftem Beifall noch nachträglich die

Gautsche empfing , walteten Gautschmeister , Packer und

Schwammhalter ihres Amtes . Die Gegautschten machten in

reichlichem Maße mit dem nassen Inhalt des Marktbrunnens

Bekanntschaft und ein kräftiger Trunk sorgte anschließend
auch für die innere Feuchtigkeit . Während des vergnügten
und lustigen Gautschens , koni -ertievte die NSBO .- Kapelle .
Die Feier am Marktbrunnen fand ihr Ende mit einem Sieg -

Heil auf Führer , Volk und Vaterland , das Gauwalter
der RBE . Druck , Nielsen , Frankfurt a . M ., ausbrachte .

Am Abend versammelte sich dann das lustige Buch -

dvuckervölkchen zu einem

Kameradschaftsabend im Paulinenschlößchen .

Nach einleitenden Musikvorträgen , dem Gesang der „ An¬

sprache des Hans Sachs
“

, und Begrüßung durch den Kreis -

walter der RBE . Druck , Pg . Anton Maus , über¬

reichte der Vorsitzende der Gehilfenprüfungskommission ,
Oskar Koehler , die Gautschbriefe und forderte die neuen

Gehilfen auf , sich stets der Buchdruckerzunft würdig zu er¬

weisen . Nach weiteren Ausführungen von Kreiswalter der

DAF ., Münch , und Pg . Pflug von der Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Druck , Berlin , wickelte sich ein reichhaltiges

Programm ab , das allgemein gefiel . Die Leitung und An¬

sage hatte Berufskamerad Emil Schüller , der sich wieder

mit viel Humor seiner Aufgabe erledigte . Nach kammer -

musikalischen Darbietungen dreier Buchbinderkameraden ,
sang das fidele Quartett des Gesangvereins „ Eäcilia “

,
Turner und Turnerinnen vom Turn - und Sportverein „ Ein¬

tracht
“

, zeigten tänzerisches und turnerisches Können , einen

besonderen Erfolg erzielten die beiden Kunstradfahrer
Dörr und Merten vom Radfahrklub 1902 Erben heim
und die Berufskameraden Ernst Walther und Em '. l

Schüller mit einem lustigen Sketsch . Der abwechslungs¬

reichen Vortragsfolge schloß sich ein allgemeiner Tanz an ,
der di « Buchdrucker und ihre Freunde noch lange in fröh¬

licher Kameradschaft zusammenhielt .

in Thüringen geboren , wandte sich nach Erfüllung ,einer

Dienstpflicht , die ihn später bis zur Stellung eines Haupt¬
manns d . L . führte , der Rich terl auf bahn zu und wurde am
1 . 1 . 1888 Amtsrichter in Kölleda am Harz . Von hier kam er
am 1 . 7 . 1897 als Landrichter nach Naumburg , wurde dort

zum Landgerichtsrat ernannt und am 1. 8 . 1904 als Land¬

gerichtsdirektor nach Aachen versetzt . Am 1 - 12 . 1910 wurde
er zum Landgerichtspräsidenten in Neiße 'berufen , und am
1 . April 1917 übernahm er die Leitung des Landgerichts
Wiesbaden , die er sieben Jahre behielt . Er hatte in

schwerster Zeil an verantwortungsvoller Stelle die Geschäfte
zu führen , und seine mannhafte Haltung gegenüber der Be¬

satz angsbehoi Le trug ihm auch einen Ausweisungs befehl zu .
Als er im Jahre 1924 als fast Siebzigjähriger in den Ruhe¬
stand trat , behiett er feinen Wohnsitz in der ihm lieb ge¬
wordenen Stadt feines letzten amtlichen Wirkens . Die

letzten Jahre seines Lebens wurden durch ein schweres
körperliches Leiden getrübt . Alle Beamten und Angestellten ,
die unter seiner Leitung gearbeitet halben , werden ihm , dem

tatkräftigen , deutschen Mann und wohlwollenden Vorgesetzten
stets ein ehrendes Andenken 'bewahren .

— Dir Kennzahl der Großhandelspreise stellt sich am
22 . Mai auf 100,9 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber der Vor¬

woche ( 100,8 ) wenig verändert . Die Kennzahlen der Haupt -

gruppen lauten : Agrarstoffe 100,6 ( plus 0,2 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 90,7 ( unverändert ) , und indu¬

strielle Fettigwaren 119,4 ( unverändert ) .

— Der Verein für nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung unternahm am Samstagnachmittag bei

guter Beteiligung unter Vorsitz von Museumsdirektor
Dr . Kutsch emen Ausflug nach Rüdesheim zwecks
Besichtigung seiner geschichtlich bedeutsamen Stätten . Zu¬
nächst wurde die alte Pfarrkirche St . Jakob besucht , in der

einige Kostbarkeiten ( Monstranz , goldene Kelche , goldener
Löwe als Wasserbehälter usw .) intereffierten . Eine 1197 zu¬
erst erwähnte Kirche ging der heutigen vorauf , von der noch
die romanische Kapelle im Erdgeschoß des nördlich neben dem

Ehor stehenden Turmes stammt . Zwischen 1391 und 1416 ein¬

schiffig mit flachgedecktem Mittelschiff erbaut , erhiell die

Kirche um 1489 Schiffsgewölbe und ein nördliches Seiten¬

schiff . Sm Brömserhaus , heute teilweise Schule , find be¬

achtenswerte Gemälde , die Kopien aus der Kirche darstellen ,
sowie das Mu

'
eum mtt bedeutenden Malereien an Decke

und Wänden über die Ionasgefchichte . Aufmerksamkeit , er¬

regten ferner der Mannshof und vor allem als gewaltiger
Zachwerkbau der Klunkardshof . Der Marktplatz erwies sich
bei genauer Besichtigung mtt feinen verschiedenen Häuser¬

fronten , dem Rathaus und Brunnen , der Kirche , als eine

idyllische Stätte mit anziehendem Charakter . Die ver¬

schiedenen Ruinen ( Oberburg , Vorderburg ) gaben Gelegen¬
heiten , die Stadigeschichte zu streifen , von deren einstiger
Befestigung der Adlerturm noch Zeugnis gibt . Nach der

Kaffeepaufe bei Sungmann mußte des Eewttte :

aufgeführt werden . Dabei ist neben Schäfflertanz , Zimmerer -

klatschen , Schembartläufer , Hans -Sachs -Schwänksn auch das
Buchdrucker - Eautschen vorgesehen . Sn Wies¬
baden wurde ja bereits im vorigen Sahr « ein öffent¬
liches Gautschen durchgeführt , nachdem dieser uralte
Zunftbrauch der Sänger der „Schwarzen Kunst

“ Sahrzehnfe
hindurch nur im engsten Kreise geübt worden war . Rach
altem Buchdruckerbrauch wird beim Gautschakt , dem Gehilfen
der nach vierjähriger Lehrzeit einen ersten Abschnitt im
Handwerksberuf erfolgreich beendet hat , „ auf nasse Art und
Weise kund und -iu wissen getan , daß nach vollzogener Taufe
der Verlängerung des Rückens der Täufling als vollwertiger
Buchdrucker gelten soll

“
. Wer das Gautschen erfunden hat ,

kann heute nicht mit Sicherheit gesagt werden . Sedenfalls
waren es lustige Buchdruckergesellen , die diesen historisch ge¬
wordenen Brauch einmal vielleicht aus Mermut einführten .
Und dieser Brauch hat im neuen Deutschland wieder seine
Auferstehung gefeiert .

Huldigung für Meister Gutenberg .

Am Samstagnachgiittag versammelten sich die Ange -

hörigen des graphischen Gewerbes Wiesbaden auf dem
B l ü ch e r p l a tz. Sn einem Festzug wurde zum Gutenberg -
Denkmal vor der Nassauischen Landesbibliothek in der
Rhsinstraße marschiert , wo eine kurze Feierstunde zu
Ehren von Sohannes Gutenberg stattfand . Vg .
A ug u st Schäfer ( L . Schelleniberg

'
sche Hofbuchdruckerei ) ,

schilderte das Werden der Buchdruckerkunst und gedachte auch
neben der Erfindung Meister Gutenbergs der schöpferischen
Arbeit eines FriedrichKönig des Erfinders der
Schnellpresse , eines Alois Senefelder , der den Stein¬
druck erfand , und eines Ottmar Me rge n th a l er , der mtt
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mittag zöigbe , Latz die Stadt RüdeshÄm auch aaiher Rhoin -
Afer und Niederwald einer lehrreichen Besichttgung unter
fachkundiger Führung wert ist .

— Festtagrückfahrkartcn zu Pfingsten . Wie in den Vor¬
jahren gibt auch in in diesem Jahre die Reichsbahn zu
Pfingsten Festtagrückfahrkarten aus . Die Fejttag -
rückfahrkarren gelten zur Hin - und Rückfahrt an allen Tagen
vom 6 . Juni 1935 (Donnerstag vor Pfingsten ) 0 Uhr dis
iZum 13 . Juni 1935 (Donnerstag nach Pfingsten ) . Die Rück¬
reise mutz am 13 . Juni 1935 um 24 Uhr Geendet sehr . Die
Festtagrückfahpkarttn werden bereits vom 27 . Mai ab ver¬
kauft . Sie wttd -en zum Preis der Sonntagrüstfahrkarten ,
also mit einer Ermäßigung von 33 % % in allen Verbin¬
dungen Les Reichsbahn - und PrivatbahnVerkehrs ausgegeben .
Än Verbindungen , in denen keine festen Sonntag rückfa hr -
karten aufliegen , müssen die Karten spätestens am zweiten
2 >oge vor Antritt der Reise ^ stellt werden . Es ist also Meck -
mäßig , in jedem Fall sich die Karten rechtzeitig vorher zu
besorgen . Mit Festtagrückfahrkarten können alle Eil - ,

Schnell - , FD .-, FFO .- und die in den Fahrplänen mit „ L "

bezeichneten Züge benutzt weiden . Hierfür sind die tarif -
mähigen Zuschläge zu zahlen . Diese Bestimmungen gelten
auch , für die Reisen , mit Festtagrückfahrkarten nach Ost¬
preußen . , Die Ostpreußenfahrkarten , mit denen die Rückfahrt
auch jederzeit innerhalb der EeltuwgSdauer von zwei
Monaten abgetreten werden kann , bieten jedoch mit einer
Ermäßigung von mindestens 40 % größere Vorteile .

— Ausbildung von Gerichtsreftrendaren bet der Reichs¬
post . Nach der Äustizausbildungsordnung sind die Gerichts -
referendare während ihres dreijährigen Worbereitungs -
dienstes 7 Monate zur Ausbildung bei einer staatlichen oder
kommunalem Verwaltung au beschäftigen . Der Reichspost¬
minister hat die Dienststellen der Deutschen Reichspost zur
Ausbildung der Gerichtsreferendare im Verwaltungsdienst
zur Verfügung gestellt und die Reichspostdirektionen ermäch¬
tigt , je nach ihrem Geschäfts umfang bis zu drei Gsvichks -
roerentnare Mr Ausbildung im Verwaltungsdienst bei der
Reichspostdirektt -on selbst zu übernehmen , oder je einen Ge -
richtsreferendar bei einem größeren Verkehrsamt des Be¬
zirks im Verwaltungsdienst ausgubilden .

— Luft - und Seepostbeförderung nach und von Amerika .
Zur Beschleunigung des Postverkehrs mit Amerika ( New
Pom ! ) finden in der nächsten Zeit folgende Flüge statt :
ReichspöftfWge von Köln nach Cherbourg , die den Dampfern
„ Bremen " und „ Europa

"
Spättingspost für Amerika nach -

bringen , am 1 ., 8 ., 22 . und 29 . Juni , ferner Vorausflüge
( Schleuder flüge ) von den beiden Dampfern nach New Port
am 5 ./6 ., 12 . /13 ., 26 ./27 . Juni und 3 ./4 . Juli , in Richtung
nach Southampton am 13 ., 19 . Juni , 4 . und 10 . Juli . Mit
den Nachbringe - und Vorausflügen webden gewöhnliche und
eingeschriebene Briefsendungen und kleine Pakete befördert .
Alle Sendungen erhalten einen Sonderstempel . Bei Be¬
nutzung der Flüge wird gegenüber der gewöhnlichen Be¬
förderung nach Amerika ein Zeitgewinn bis zu 4 Tagen
erzielt . Die Luftpostzuschläge betragen , je nachdem die Be¬
förderung auf einem Nachbringeflug , einen Vorausiflug oder
auf beiden Flügen gewünscht wird , nur noch 15 , 25 und
40 Pfg . für je 20 -Gramm -Briefsendungen . Nähere Auskunft
erteilen Vie Postanstalten .

— Wer ist der ehrliche Finder ? Am Samstagnachmittag
zwischen , % 5 und 5 , Uhr verlor ein Arbettslofer auf dem
Wege Zimmermannstratze , Dotzheimer Straße , Werberstraße
einen Betrag van 40 RM . Der ehrliche Finder wird gebeten ,
den Betrag 'Bem Fundbüro abzugeben , zumal der Verlierer
dem Betrag ersetzen mutz .

— Ausflugsonderzug nach Schwetzingen und Heidelberg .
Am Donnerstag, , ( Himmelfahrtstag ) , 30 . Mai . d . I ., fährt
die RBD . Mainz wieder einen Ausflmgfonderzug nach
Schwetzingen und Heidelberg . Den Reifete il -
nehmern steht hier eine schöne und genußreiche Frühlings -
fahrt bevor . Nach Besichtigung des herrlichen Schloßgartens
in Schwetzingen , eine Meisterleistung der Barvckkunst , er¬
folgt Weiterfwhrt nach dem ewig -jungen und feinen Alt -
Hetdelberg . Der Eintritt zur Besichtigung des Schloßgartens
in Schwetzingen ist wesentlich ermäßigt . Auch für die Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten in Heidelberg und bei
Benutzung der Bergbahn nach dem Heidelberger Schloß ,
Molkenkur , und Königstuhl werden den Sonderzugtei l -
nehmern wesentliche Ermäßigungen gewährt . Der Son 'der -ug
wird bestimmt verkehren .

— Preußisches Staatstheater . „ Spatzen in Gottes
Hand

"
, eine Vakkskomödie von Kahn und Bender , kommt

am , Donnerstag , 30 . d . M . ( Himmelfahrtstag ) , in der
Inszenierung von Friedrich Sebrecht im Kleinen Hous zur
Aufführung . Das Bühnenbild entwirft Friedrich Schleim .
— Künneckes Operette „ Herz üb er B or d "

,die augenblick¬
lich im ganzen , Reich mit großem Erfolg aufgeführt wird ,kommt im Großen Haus am Samstag , i . Juni , unter der
Spiellettung von Rudolf Weisker zur Erstaufführung . Die
musikalische Leitung hat Richard Tanner , Bühnenbild :
Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor Lankers , Tänze : Arthur
Spvwnrel .

— Kurhaus . Die Kurverwaltung hat sich entschlossen ,
zu dom morgen Dienstag , im Kurhaus stakt find enden Konzert
des frnn ^ chen Studentenchores $) . L ., bekanntlich
dem sinizigen in Deutschland , den A b o n nenten und
Kurkarteninhabern freien Eintritt zu ge¬
währen . Das Programm ist vieilfeittg und hochinteressant ,
bringt es doch außer A -rappella -Vorträgen und einem Chor¬
werk mit Orchesterbegleitung auch die Erstaufführung des
Violin -Konzertes , op . 43 , von Sibelius durch Konzertmeister
Justus Ringelberg .

Wiesbaden - Biebrich .
Einen bunten „ Abend mit der SA . "

veranstaltete
gestern Sonntagabend der SA .- Sturm 7/80 im großen Saale
der Turnhalle am Horft -Wesfel -Platz . Der außerordentlich
starke Besuch zeugte von der Verbundenheit der hiesigen
Bevölkerung mit dem Sturm 7/80 , welcher seinen Standort
in Biebrich hat . Sturmführer Müller dankte in seiner
Begrüßungsansprache für den zahlreichen Besuch , besonders
auch den Vertretern der verschiedenen Verbände , den mit¬
wirkenden Künstlern und Vereinen . Von den Angehörigen
des Sturmes wurden lebende Bilder „ Vom Biwak bis zur
Volksgemeinschaft "

wirkungsvoll von der SA .- Kapelle
unterstützt , vorgeführt . Der Vorspruch zum letzten Bilde
„ Deutschland wird nicht untergeh

' n "
, vorgetragen von Herrn

F . R . Hofmann , bildete den Höhepunkt . Diel Beifall erntete
auch die Körperschule des Sturmes , welche Freiübungen so¬
wie turnerische Vorführungen am Pferd und Reck exakt aus¬
führte . Der vollzählig erschienene Männergesangverein 1841
brachte mit seinem vorzüglichen Stimmenmaterial mehrere
Lieder zu Gehör und entledigte sich seiner Aufgabe mit Bra¬
vour . Herr Karl Winkler vom Staatstheater , am Flügel
von Fräulein Reinhardt begleitet , erfreute die Zuhörer mit
mehreren Tenorsoli . Der Kraftsportklub 1923 brachte durch
feine Krastsportschule allerlei Überraschungen auf dem Ge¬
biete der Schwerathlettk , der Akrobatik , ferner rümisch -
» riechische Vorübungen für Ringkämpfe . Viel Beifall fand

Fragen des deutschen Handwerks .

Eine Reichshandwerksmeister - Lade als Verkündungsort
bindender Anordnungen .
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hak eine be¬

rühmte alte Sitte wieder ausgenommen , die am Reichs -
handwerkertag in Frankfurt a . M in einer besonderen Ver¬
anstaltung am 16 . Juni zum erstenmal in Erscheinung treten
wird . In einer Feierstunde wird dem Reichshanowerks -
meister und Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter Schmidt
von 1000 wandernden Handwerksgesellen eine „ Reich s -
Handwerksmeister - Lade "

übergeben werden . Die
Lade wird zurzeit von besten Handwerksmeistern aus Kirsch¬
baumholz hergestellt . Mit drei verschiedenen Schlüsseln , die
auf den Dreiklang Meister , Geselle und Lehrling
hindeuten , können die zwei Flügeltüren der Lade geöffnet
werden . Die Lade birgt verschiedene Sinnbilder des deut¬
schen Handwerks , die bei bedeutsamen Anläsien in Gebrauch
genommen werden . Aus bester deutscher Silberschmiede¬
arbeit bestehen die T i s ch g l o ck e , der Ehrenpokal und
drei Leuchter . In Zukunft kündet der herrliche Klang
der Glocke feierliche Handlungen an , die der Reichshand¬
werksmeister vornimmt . Der Pokal wird bei Ernennung
von Reichs - und Landesmeistern sowie Ehrenmeistern in
Gebrauch genommen . Ein Sonderfach der Lade dient zur
Aufbewahrung der vom Reichspräsidenten von Hindenburg
verliehenen goldenen Reichshandwerksmeisterkette . Weiter
erfolgt in der Lade die Aufbewahrung des großen gol¬
denen Buches des deutschen Handwerks . Alle Amts¬
handlungen vor offener Reichshandwerksmeister - Lade sind in
Zukunft für das deutsche Handwerk bindend und verpflich¬
tend . Vor ihr erfolgen zum Beispiel auch die hauptsäch¬
lichsten Ernennungen und Vereidigungen . Es fei an den
alten Brauch erinnert , daß vor geöffneter Jnnungslade
Lehrlinge und Gesellen freigesprochen werden .

Unterstützung des Eesellenwanderns .
In einem Aufruf an die Obermeister der Fleischer -,

Bäcker - und Konditor -Innungen weist Reichshandwerks¬
meister Schmidt dringlich darauf hin , daß die gegen¬
wärtig aus ihrer Wanderschaft befindlichen Handwerksge¬
sellen dieser Innungen tatkräftig zu fördern und zu unter¬
stützen sind , soweit sie sich durch den Besitz des offiziellen
Wanderbuches der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk aus¬
weisen können . Die Inhaber dieser Wanderbücher seien
sorgfältig ausgesucht , politisch und charakterlich als zuver¬
lässig erkannt und sachlich erstklaffig . Es sei daher unver¬
ständlich , wenn einzelne Handwerksgesellen unterwegs von
Obermeistern oder Meistern über die Achsel angesehen wer¬
den unb eine Behandlung erfahren , als ob sie Bettler und
Landstreicher wären . Der Reichshandwerksmeister betont ,
er werde allen Beschwerden nachgehen , und gegebenenfalls
die Obermeister oder Meister zur Rechenschaft ziehen . Der
wandernde Handwerksgeselle sei ein Bindeglied zwischen
Stadt und Land , zwischen Volk und Handwerk . Es müsse ihm
eine Behandlung zuteil werden , die ihn als gleichberechtig¬
ten Arbeitskameraden zeige .

Berufs - und Betriebsstatistik des Handwerks im Jahre 1935 .
Der deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag führt

in diesem Jahre wieder wie 1931 eine Berufs - und Betriebs¬
statistik des Handwerks durch . Die Vollendung des organi »
fatottfchen Aufbaues im Handwerk ermöglicht die Fort¬
setzung der im Jahre 1931 begonnenen Erhebung . Durch die
Pflichtzusammenfassung aller Handwerksbetriebe , die Aus¬
wirkung des Führerprinzips , die Handwerkerkarte und andere
Faktoren find für die diesjährige Erhebung günstigere Vor¬
aussetzungen geschaffen . Aus diesem Grunde wird auch der
sachliche Umfang der Erhebung erweitert . Die Erhebung
von 1935 wird auch die Aufhellung einiger neuer Tatbe¬
stände vorsehen , wie z. B . die Feststellung , wie lange ein
Handwerksbetrieb bereits besteht und im Besitz einer Familie
ist . Der Stichtag für die Erhebung ist der 1 . Oktober .

1000 Handwerksgesellen geben sich in Frankfurt a . M . ein
Stelldichein .
Die 1000 Handwerksgesellen , die kürzlich von der Reichs¬

betriebsgemeinschaft Handwerk auf die Wanderschaft ge¬
schickt worden sind , und denen Dr . Ley selbst herzliche und
ernste Wortt mit auf den Weg gab , unterbrechen Mitte Juni
ihre Wanderschaft , um am Relchshanbwerkertag in Frank¬
furt a . M . teilzunehmen . Drei bis vier Tage vor der Frank¬
furter Veranstaltung haben sich die Handwerksgesellen , die
sich um diese Zeit in den verschiedenen Teilen des Reiches
aufhalten , bei dem Obermeister oder Kteisbetriebsgemein - :
fchaftswalter des Ortes zu melden , den sie gerade berühren .
Der Obermeister oder Kreisbetriebsgemeinschastswalter hat
nunmehr dafür Sorge zu tragen , daß die Gesellen kostenlos
mit dem Sonderzug oder einem vielleicht für die Innungs -

Mitglieder bereitgestellten Autobus nach Frankfurt a . M .
befördert und nach dem Reichshandwerkertag auch kostenlos
wieder zurückgebracht werden . Während des Reichshand¬
werkertages findet ein großer Aufmar s ch der Hand¬
werksgesellen vor dem Leiter der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley und dem Reichshandwerksmeister Schmidt
statt .

Handwerker - Tänze und - Spiele .
Der Reichshandwerkertag , der in Frankfurt a . M . in

der Zeit vom 14 . bis 17 . Juni seinen Höhepunkt erreicht ,
wird neben den großen Arbeitstagungen auch das Brauch¬
tum des Handwerks wieder zur Geltung bringen ,
Hier nehmen alte Spiele und Tänze des Handwerks einen
großen Raum ein , die in 32 überlieferten Arten gezeigt
werden . Alte Hans - Sachs - Schwänke , ebenso wie neuere
Handwerkerstücke werden auf den öffentlichen Plätzen Frank¬
furts von Handwerkern vorgeführt . Daneben gibt es , um
nur die hauptsächlichsten . Tänze zu erwähnen , den Schäffler¬
tanz , das Zimmererklatschen , den Tanz der Waschermadln ,
den Schwertertanz , und das Buchdruckergautschen zu sehen ,
alles Aufführungen , die auf alte Sitten zurückgreifen und '

die ganze Lebendigkeit zum Ausdruck bringen , die das Hand¬
werk in feiner jahrhunderte alten Geschichte durch Freud und

Leid begleitet hat .

Neichssport - Werbewoche .

Programm für Dienstag , 28 . Mai .
Wiesbaden - Stadt : Schwimmen , Kunstspringen ,

Tauchen im Viktoria 'bad .
Wiesbaden - Biebrich : Ab 6 Uhr auf dem Rudolj -

Dyckerhoff -Platz Fußbatlspieke des Fußballvsreins
1902 ;

ab abends % 9 Uhr in der Turnhalle des Turnvereins
Biebrich , gegr . 1846 , Horst -Wessel -Platz : öffentl i che
Ilbungsstunden ;

Turnen der Jungturner und Turner , Turnen und
Gymnastik der Turnerinnen und Frauen , Fechten der
Fechter und Fechterinnen .

Wiesbaden - Schi er stein : Ab 16 Uhr , sowie täglich
nachmittags TeNnis

'
chawkämpfe auf dem neuen Platz in der

Bahnhofstraße .
Wiesbadener , besucht die Veranstaltungen der Reichs¬

sportwerbewoche !

auch das deutsche Volksliederspiel „ Noch ist die blühende ,
goldene Zeit

"
, gesungen von Fräulein Hernes , Herrn Hof¬

mann 2 und Herrn Vöth , sowie die vom Volkstanzkreis
Biebrich aufgeführten deutschen Volkstänze . Mehrere
humoristische Vorträge des Herrn F . R . Hofmann beschlossen
erst nach Mitternacht das schöne Programm . Mit Tanz und
Tombola klang der Abend aus .

In einer am Samstagabend in der Straußwirtschast
Fr . K . Stritter abgehaltenen Vauernversammlung
gab der Ortsbauernführer Voß die aus Baden eingetrofse -
nen Angebote für den Austausch von Bauernsöhnen bekannt .
Diese Einrichtung , zur beruflichen Fortbildung die Bauern -
föhne in den Betrieben gegenseitig auszutauschen , wurde all¬
gemein als wünschenswert begrüßt , doch wurde darauf hin¬
gewiesen , daß die erst jetzt erfolgten Angebote zu spät ge¬
kommen seien und spätestens im März hätten eintreffen
müssen . Der Ortsbauernführer besprach bann die Fahrt zur
Reichsnährstandsschau in Hamburg . Es wurde
mit Bedauern festgestellt , daß verspätet abgegebene Meldun¬
gen nicht mehr berücksichtigt werden konnten . Es sei un¬
bedingt nötig , bei derartigen Anlässen die angegebenen Ter¬
mine einzuhalten . Weiter kam zur Sprache , daß die Früh¬
kartoffeln im Distrikt Rheinfeld durch den Frost stark ge¬
litten haben , int geplanten Dbftbaugebiet am © räfelberg
jedoch kein Frostschaden eingetreten ist . In der Krieger -
heimstättensieblunä war bei dem Unwetter am Samstag¬
nachmittag das Wasser der

"
nicht kanalisierten Straße bis

tief in die anschließenden Felder eingedrungen und habe
Schaden angerichtet . Es soll ein Antrag an die Stadt Wies¬
baden gerichtet werden , die Regenwassermengen dieses
Distrikts in die schon bestehende Kanalisation einzuführen .

Im oberen Saale der Turnhalle am Horst -Wessel - Platz
fand am Samstag ein Kameradschaftsabend der Wies¬
badener Straßenbahner der Süddeutschen Eisen -
bahn - Eesellfchaft statt . Der Betriebszellenobmann Eerstl
kam in seiner Begrüßungsansprache nochmals auf den Tag
der nationalen Arbeit zu sprechen und schilderte bas gute
Einvernehmen zwischen Belegschaft unb Verwaltung der
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft . Betriebsführer Ober¬
ingenieur Scheurer warf einen kurzen Rückblick auf das
40fährige Bestehen der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft ,
gedachte der Frauen der Straßenbahner , die in den Kriegs -
ahren als Schaffnerinnen und Wagenführerinnen die Ar¬

beiten ihrer Männer verrichten mußten , und insbesondere
der im Krieg gefallenen Kameraden . Sowohl die von Mit¬
gliedern der Gesangsabteilung oorgetragenen Lieder , wie
auch die Musikvorträge der NSBO .-Kapelle , trugen zur Ver -
chönerung des Abends bei .

Einen bunten Abend mit Tanz veranstaltete am Sams¬
tagabend im großen Saale der Turnhalle Horst -Wessel - Platz

Zungarbeiter ! Dein Platz ist in den Reihen der
HZ . Deinen Urlaub verbringst du in ihren Zeltlagern .

ber Biebricher Fußballverein 1902 . Wie der
Vereinsführer Pg . Kruse in seiner Begrüßungsansprache er¬
klärte , hat die ganze Arbeit des letzten Jahres dem Sport
gegolten . Die Erfolge find nicht ausgebtieben und das ge¬
steckte Ziel ist erreicht worben . Keine Siegesfeier , sondern
eine zwanglose Abendunterhaltung soll die Mitglieder unb
Gäste biesmal fern ber Kampfbahn zusammenführen . Aus
bem reichhaltigen Programm bes Abenbs find hervorzu¬
heben bie schneidigen Vorführungen bes Rabsportklubs
„ Einigkeit

"
, sowie bie Eesangsvorträge bes Gesangvereins

„ Norbenb - Lorelei "
. Besondere Verbienste zur Hebung der

Stimmung erwarben sich bie bekannten Humoristen Vogt
unb Hofmann . „ Das Terzett „ Der lange schmale Friedrich
und ber kleine bi de Dietrich

"
, mit Fräulein Hingott am

Klavier , beschloß bie wohlgelungene Veranstaltung .
'

Der für gestern vorgesehene Festzug ber Turn - und
Sportvereine als Auftakt zur Reichssportwoche mußte
infolge technischer Schwierigkeiten ausfallen . Die Einleitung
der Reichssportwerbewoche übernimmt daher heute abend
der Kraftsportklub 1923 , welcher in seiner Halle in
der Karlstraße Ringkämpfe , Gewichtsheben unb Gymnastik
vorführen wirb .

Auf bem Rhein herrschte gestern , trotz bes starken
Regens , bereits schon um bie Äittagsstunbe lebhafter Boots¬
verkehr . Mit ben ersten heißen Sonnenstrahlen verließen
unzählige Sportboote ihre Hallen in Schierstein unb
Biebrich , um bie Auen unb Stranbbäber anzusteuern . Letztere
warten zwar schon seit Wochen auf Sonne und Gäste , und die
Gäste wiederum auf den Augenblick , wo sie sich in die Fluten
stürzen können . Einen echten Sportler sicht trübes Wetter
nicht an , unb so sah man bereits gestern schon zahlreiche
Badende am Rhein .

Mit dem Sonderbampfer „ Kronprinzessin Cecilie "

unternahm ein Teil ber Belegschaft ber Ablerwerke in
Frankfurt a . M . eine Rheinfahrt nach St . Goar , bie Rückkehr
erfolgte um 22 Uhr .

Das am Samstagnachmittag plötzlich einfetzenbe Un¬
wetter unb Gewitter wirkte sich auch in unserem Stadt¬
teil aus . Der Blitz fuhr an einem auf ber Rettbergsau
stehenben elektrischen Mast herunter , riß mehrere Drähte
ab , richtete aber sonst keinen größeren Schaben an . Zwei
Leute , welche Schutz suchenb am Fuße bes Mastes standen ,
tarnen mit bem Schrecken bavon .

Wiesbaden - Schierstein .

Mit einem Propaganbamarfch aller Schiersteiner
Sportler burch bie Ortsstraßen bis zum neu errichteten
Tennissportplatz in ber Bahnhofstraße begann in Schiersttin
bie Reich ssportwerbewoche , bem bie Einweihung
bes Tennissportplatzes bes Tennisklubs „ Blau -Orange

" ein
befonberes Gepräge gab . Nachbem alle Sportler unb Sport¬
lerinnen Aufstellung genommen hatten , eröffnete Orts¬
gruppenleiter Dau ft er bie Sportwerbewoche , richtete einen
Appell an alle bem Sport Fernstehende unb forberte zum
gemeinsamen Einsatz für ben Sport auf . Anschließend er¬
griff ber Führer bes Tennisklubs „ Blau -Orange " bas Wart ,
bankte bem Ortsgruppenleiter für seine beherzigenden Worte
und versprach , sich stets für die Belange des DRfL . im
Rahmen der Vereinsarbeit einzusetzen . Damit war die
Tennissportplatzanlage ihrer Bestimmung übergeben . Als¬
dann begab man sich zum Sportplatz des FSV . 1908 , wo
die Schüler ein Fußball - Weroespiel gegen die
Schüler der Sportfreunde Dotzheim vorführten , das die Platz¬
besitzer dank ihres besseren Eesamtspieles mit 10 :0 ge¬
wannen . Mit einem großen Werbeschauturnen der
Tgd . Schierstein , bei dem Vorzügliches geleistet wurde , schloß
der erste Tag der Sportwerbewoche .



Montag , 27 . Mai 1933 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 143 . Seite 7 .

Unterweichem Stern bin ichgeboren ?
22 . 5 - 22 -6 ,

ZWILLINGE

SCHUTZEKREBS

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Wittcrungsaussichten bis Dienstagabend : Bei

weiter ansteigenden Temperaturen heiter und trocken ,

schwache bis mäßige Winde ans östlichen Richtungen .

WIDDER - STIER

TUNGFRAU WAAGE SKORPION

Diese Sternbilder finden Sie als echt

vergoldete Glücksbringer in der neuen

1 . Hessen -Nassauischer Provmzialfencrwehrtag in Fulda .

— Fulda , 26 . Mai . Vom 29 . bis 30 . Juni 1935 findet
in Fulda der 1 . Hessen -Nassauische Provinzialfeuerwehrtag
statt . An dieser bedeutungsvollen Tagung werden etwa

6000 Feuerwehrkameraden aus der gesamten Provinz Hessen -

Nassau teilnchmen . Damit die notwendigen Vorarbeiten

ordnungsgemäß durchgeführt werden können und keinerlei

Verzögerungen eintreten , werden hiermit alle Krelsfeuer -

wehrfuhrer und Wehrführer der Provinz Hessen - Nassau ge¬
beten , die A n m e I d e l i st e n , soweit es noch nicht geschehen

ist , sofort an den Kreisfeuerwehrverband des Stadtkreises

Fulda einzuschicken . Gleichzeitig werden die F ^ erwehr -

kameraden darauf aufmerksam gemacht , daß die R e i ch s -

bahn den Teilnehmern am Verbandstag in Fulda F a h r -

preisermäßigung gewähren und wahrscheinlich von

allen Stationen der Provinz Sonntagskarten ausgeben wird .

Näheres hierüber wird noch rechtzeitig bekannt gegeben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstagl

Re ich Spendung : 11 Uhr : Von Hamburg : Eröffnung
L . Ausstellung d . Reichsncchrstandes . 20 .15 Uhr von Breslau :

Stunde der Nation . Von deutscher Heiterkeit .

Berlin : 14 .15 Uhr : Tänze für Violine . 19 Uhr : Das

deutsche Lied . 20 .45 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Breslau : 17 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Deutsche im

Ausland , hört yu ! 20 .45 Uhr : 9 . Sinfonie von Beethoven .

Hamburg : 16 Uhr : Konzert . 19 Uhr : „ Seemann in

Not " Hörszenen . 20 .45 Uhr : Musik von Bach . 21 .10 Uhr .

Siebenmal Rokoko — eine funkische Suite .

Köln : 18 .30 Uhr : Junge deutsche Dichtkunst . 20 .45 Uhr :

Kleine Kostbarkeiten deutscher Dichtung und Musik . 21 .JJ

Uhr : Das deutsche Lied .

Königsberg : 17 Uhr : Bunte Nachmittagsunterhal -

tung mit Gustav Jacoby . 20 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .

22 .45 Uhr : Cembalomufik von Bach .

Leipzig : 19 Uhr : Feierabend im Musikwinkel . 20 .45

Uhr : Hochzeit machen , das ist wunderschön . — Heiteres von

Verliebten .

München : 19 .20 Uhr : Zithermusik . 20 .45 Uhr : Der

Mensch als Gestalter der Erde . Vortrag . 22 .40 Uhr . Nacht¬

musik .

Stuttgart : 19 Uhr : Blasmusik . 20 .45 Uhr : Hand -

harmonikasoli . 21 .05 Uhr : Radfahrverein „ Concordia " macht

einen Ausflug . FunKuftspiel . 24 Uhr : 9 . Sinfonie von

Beethoven .

Mainische Bezirksverband Vertreter nach Darmstadt gebeten .
Der Geschäftsführer Hr . F r a u n d konnte hierüber eingehend
berichten . Es wird für das ganze Reich eine einheitliche

Regelung geschaffen werden . Bis zum 1 . Juli ist im hiesigen
Verband eine entsprechende Kommission zu bilden , und das

neue Reichsgesetz wird am 1. Oktober d . 3 . in Kraft treten .

Für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird ein einheitlicher
Tarif in Geltung kommen . Bis zum 1 . Oktober gelten in

Vierstadt die seitherigen Bestimmungen : 15 Pfennig Grund¬

gebühr und für jedes weitere Stockwerk je 4 Pf . Im weite¬

ren Verlauf der Versammlung wurde die Einheitsbewertung
nach dem Reichsbewertungsgesetz besprochen . Man erhofft
im allgemeinen durch diese Bewertung eine Verminderung
der Abgaben , da diese Bewertung aufgebaut ist auf Grund
der Rentabilität der Grundstücke . Etwaige Mietsminderun -

gen können auch jetzt noch berichtigt werden . Jnbezug üstr . der

25prozentigen Ermäßigung der Hauszinssteuer wurde mit¬

geteilt , daß die kleinen Änwesen durchweg als anleihefrei

gelten . Alle Hausgrundstücke , für die jährlich weniger als

200 RM . oder monatlich weniger als 16 .67 RM . an Haus¬

zinssteuer zu entrichten sind , werden bei der Zahlung ab

1 . April 25 % in Abzug gebracht . Bei höheren Beträgen
werden Reichsanleihestücke von 10 — 100 RM . ausgehändigt ,
die auf einer Bank verbleiben , soweit sie 100 RM . nicht er¬

reichen . Die 25 % sind abzugssähig vom Steuersoll , etwaige

Stundungen bzw . Niederschlagungen bleiben also außer Be¬

tracht . Der Vorsitzende L . M ö b u s sprach abschließend aus¬

führlich über das Sparsystem des Vereins , das in fo ,
vielen

Fällen bei Aufwertungsyypotheken und ähnlichem in acht

Jahren seines Bestehens nur segensreich gewirkt und manches

Mitglied vor Schaden bewahrt hat .
Die hiesige HJ .-Gefolgschaft 9/80 führte einen Gepäck¬

marsch durch , der von allen Teilnehmern nach den vor¬

schriftsmäßigen Bedingungen erfüllt wurde .
Am Samstag trafen hier die ersten diesjährigen er¬

holungsbedürftigen Kinder der NSV . ein . Die Kinder

kommen aus dem Ruhrgebiet und werden einige Wochen

hier verbleiben .

WiesbadeN ' Frauenitem .

Am Samstagnachmittag ging ein örtlicher wölken -

bruchartiger Regen in der Gemarkung Frauenstein

nieder der auf den Feldern großen Schaden anrichtete . —

Öbstbaum - S chädlingsbekämpfung wurde hier

in großem Maßstab durchgesührt . Die erste Nachblüten¬

spritzung ist bereits beendet .

Wiesbaden - Sonnenberg ,

Der Liedertag 1935 der Arbeitsgemein¬
schaft der Kath . Kirchenchöre Eroß - Wies -

badens vereinigte St . Marien , Wiesbaden - Viebrrch

lDirigent : Lehrer Göbel ) , Herz - Jesu , W .- Biebrich ,
■ lDirigent : Chormeister Lutz ) , St . Kilian , Waldstraße
i ( Dirigent Josef Weckbacher ) , die Pfarreien W .- Dotzheim

(Dirigent : Leherer Schönborn ) , W .-Frauenstein ( Dirigent :

Leherer Beth ) , W .- Schierstein ( Dirigent : Chormeister K .

Reinhardt ) und W .- Sonnenberg ( Dirigent : Lehrer

Söhngen ) . Die vier katholischen Kirchenchöre Alt - Wies¬

badens zählen nicht zur Arbeitsgemeinschaft . Den Auftakt

zum Kirchenliedertag bildete zunächst das von Herrn

Pfarrer von Boehn gehaltete Hochamt am Vormittag , in

dessen Verlauf der Chor von Dotzheim eine lateinische Messe

recht wirkungsvoll vortrug . Nachmittags 3 llhr begannen
in der Kirche die Vorträge der musikalischen Kompositionen
alter und neuer Meister durch die mitwirkenden Kirchen¬
chöre . Anschließend fand im Gasthaus zum „ Kaisersaal

" eine

stark besuchte weltliche Feier statt , in welcher jeder Verein

einen künstlerischen Chor und ein Volkslied wirkungsvoll zu
Gehör brachte , die vielen Beifall fanden . Die weltliche

Feier begann mit dem „ Wahlspruch
" der Cäcilia - Sonnen -

berg , worauf Pfarrer von Boehn die Begrüßungsansprache
hielt . Die Cäcilia sang dann noch „ Sehnsucht nach der

Heimat
" von Waldmann v . d . Aue , und das „ Herz

" von

Silcher . St . Kilian -Waldstraße bot „ Morgengebet
" von

Mendelssohn -Bartholdy und „ Frühlingsahnung
" von dem¬

selben Komponisten . Frauenstein trug „ Vineta " von Heine
und „ Deutschland hoch

" von Franz Abt vor ; St . Marien -

Biebrich „ Frühlingsglaube
" von Schubert und „ Das Deut¬

sche Lied " von Kalliwoda ; Herz - 2esu - Biebrich „ Da drunten

im tiefen Tale " von Urban und „ Morgengesang
" von

Mozart ; Dotzheim „ Der Mond ist aufgegangen " von Jos .

Peter Schulz und „ Wach auf " aus den „ Meistersingern
' ' von

Richard Wagner ; Schierstein „ Waldmorgen
" von Köllner

und „ Innsbruck , ich muß dich lassen
" von Isaak . In den

Veranstaltungen hielt Herr Pfarrer von Boehn Ansprachen ,
in welchen er sich über die Aufgaben und Ziele der Kirchen¬
chöre und über die kulturgeschichtliche Bedeutung des

Kirchen - und Volksliedes verbreitete . Nach Abwicklung des

Programms sprach der Vorsitzende des Kirchenchors
Sonnenberg , Herr K . Bär , den Dank für die zahlreiche Teil¬

nahme am Liedertage aus und brachte ein dreifaches „ Sieg -
•

Heil
" auf Führer und Reichskanzler , dem Förderer des

deutschen Liedes , auf Volk und Vaterland aus .

Wiesbaden - Rambach .

Am Samstagabend hielten der Sanitätszug Ram -

bach - Sonnenberg in Gemeinschaft mit den drei

Zügen der Sanitatskolonne Wiesbaden eine

grögere Übung im Anwesen der Dampfwascherei Renson ab .
I Auch war der Spezialgastrupp der Kolonne Wiesbaden ,
i sowie eine größere Anzahl Helferinnen zur Stelle . Der

i llbungsgedanke war folgender : Im Betrieb der vorgenann¬
ten Wascherei war eine Kesselexplosion erfolgt , durch welche

auch die angrenzenden Vetriebsgebäude stark beschädigt
und sämtliche Gasleitungen zerstört wurden . Der Canitäts -

zug Rambach war zuerst an der Unfallstelle eingetroffen
: uns begann sofort mit der Bergung der Verletzten . Da die

: erste Hilfeleistung durch den hiesigen Sanitätszug nicht
: ausreichte , wurden die drei Züge der Kolonne Wiesbaden

alarmiert , die dann sofort zur Unterstützung eintrafen . Der

. Spezialgastrupp der Kolonne Wiesbaden barg die Verletzten
: in dem vollständig vergasten Bügelraum . Die ausgefuhrten
- Ersthilfeleistungen ( Verbände ) wurden durch die beiden

Arzte Dr . Schmidt -Wiesbaden und Dr . Drehsen - Sonnenberg

nachgeprüft und durchweg für gut befunden . Nach Schluß
i der Kritik schloß Kolonnenführer Hankammer -Wiesbaden die
I Übung worauf sich alle Mitwirkenden im Saalbau „ Wald¬

lust "
zu einer kleinen Feier einfanden . Bestimmungsgemäß

werden in nächster Zeit zwei weitere Katastrophenübungen
in Gemeinschaft stattsinden , deren Ort noch nicht feststeht . Es

besteht die Absicht , auch in den Stadtteilen Hetzloch , Kloppen¬

heim und Igstadt Kameraden und Helferinnen für die

Ziele des Deutschen Roten Kreuzes zu gewinnen , so datz auch

hier für die örtliche Ersthilfeleistung Sorge getragen ist . Wie

bekannt , werden auch die Sanitätskolonne Wiesbaden , sowie

- der 4 . Zug Rambach - Sonnenberg den Sanitätsdienst bei den

Wiesbadener Motorsportkämpfen ausfuhren .

Wiesbaden - Bierstadt .

Im Gasthaus „ Zum Taunus " hielt der Haus - und

Erundbesitzerverein Bierstadt am Samstag eine

Mitgliederversammlung ab . Nach der Begrüßung durch den

Vorsitzenden wurde die Niederschrift der Hauptversammlung
vom 14 . April bekanntgegeben und einstimmig genehmigt .

Zur Regelung der Schonsteinfegergebühren hatte der Rhern -

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die NSDAP .-Ortsgruppe Bierstadt - Kloppenheim ver¬

anstaltete am letzten Samstagabend im Gasthaus zur Rose

eine Großkundgebung , der em voller Erfolg beschieden war .

Nach dem Fahneneinmarsch erteilte Zellenleiter Eimer dem

Redner des Abends Krelsrnspektor Pg . Bretz - Wiesbaden

das Wort Der Redner nahm in fast zweistündigen Aus¬

führungen zu den wichtigsten Tagesfragen Stellung .

Wiesdaden - Erbenheim .

Der in den letzten Tagen reichlich niedergegangene

Regen hat dem Boden nach den niederschlagsarmen ver¬

gangenen Wochen endlich die ersehnte Feuchtigkeit gebracht .

Die Hackfruchtschläge entfalten ein üppiges Wachsen . Aller¬

dings erfordert die Bekämpfung des sprossenden Unkrautes

viel Arbeit mit der Hackmaschine und der Handhacke , ins¬

besondere im Haserseld wird dem Hederich durch Au
^

streuen von Kalkstickstoff und Kaimt welche gleichzeitig auch

der Düngung dienen , und mit Bespritzen mit bei Motor¬

spritze energisch zu Leibe gegangen . Ebenso wird die Motor¬

spritze zur Nachblütenspritzung der Obstbaume mit ernem

Arsenpräparat zur Schädlingsbekämpfung emsig benutzt . In

den Obstbaumbeständen zeigt sich in diesem iahr uneder der

Frostnachtspanner , so daß im Winter das Anlegen von Kleb -

gürteln notwendig sein wird . Die durch Froste stark tn Miri

leidenschaft gezogenen Frühkartoffeln beginnen nach

diesem Rückschlag die Schäden wieder auszuheilen .

Im Rahmen der Reichssportwerbewoche findet

am Himmelfahrtstag unter Leitung der Ortsgruppe der

NSDAP , und der Beteiligung der NS .- Eliederungen und

sämtlicher Sportorganisationen ein großzügig aufgezogener

Sportwerbetag statt .

Seine Gesellenprüfung hat dieser Tage der Metzger -

lehrling Willi Göbel mit gutem Erfolg bestanden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
__
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Der hessische Dragonertag .

Darmstadt , 26 . Mai . Tausende ehemalige Dragoner der

Dragoner -Regimente 23 und 24 trafen sich am Samstag und

Sonntag in Darmstadt . Bereits am Samstagabend fand tn

der Festhalle ein Begrüßungsabend statt , der verbunden war

mit der Gründungsfeier des Regiments 23 . Unter den Gästen

bemerkte man als Vertreter des Reichsstatthalters den stell¬
vertretenden Gauleiter Regierungsrat Reiner , den Ober¬

bürgermeister und Kreisleiter Wamboldt , den früheren

Schtrmherrn des Leibdraaoner -Regiments — den e h e -

maligenEroßherzogvonHessen , den Präsidenten
des Kyffhäuserbundes Generalleutnant von Oidtman

und andere mehr . Nach musikalischen Darbietungen hielt

Rittmeister Wätjen die Begrüßungs - und Festansprache .

Oberbürgermeister Kreisleiter Wamboldt begrüßte die An¬

gehörigen der ehemaligen Dragoneregimenter in ihrer alten

Garnisonstadt Darmstadt herzlich . An besonders verdiente

Mitglieder des Leibdragoner - Regiments wurden 24 Ehren¬

diplome verteilt . . ,
Am Sonntagvormittag fand ein Festzug durch die

Straßen Darmstadts statt , an dem sich auch die befreundeten

Regimentsvereine , der NSDFB . ( Stahlhelm ) und der Kyff -

häuserbund beteiligten . An dem Dragoner - Ebrenmal wurde

eine Totengedenkfeier abgehalten , bei der General von

Brandenstein , der letzte Kommandeur des Dragoner -

Regiments 23 , die Gedenkrede hielt . Während des Liedes

vom guten Kameraden wurden die Kränze niedergelegt . Am

Nachmittag vereinigten sich die ehemaligen Dragoner wieder

in der Festhalle zu einer großen Wiederseh e n s fe le r .

Hier begrüßte die Kameraden Oberst Freiherr v o n W e st e r -

weller , der auf die furchtbaren Jahre nach dem Kriege

hinwies und dann der großen Tat unseres Führers gedachte ,
der den deutschen Soldaten mit der Wiedereinführung der

Wehrpflicht die Ehre wiedergab . Seine Rede klang aus m

ein dreifaches Sieg -Heil auf Volk , Vaterland und Führer .
Bei musikalischen Darbietungen nahm die Wiedersehensfeier
einen echt kameradschaftlichen Verlauf . Ein „ Manöver -

b a l l "
beschloß den Tag der Dragoner .

W12 Md . 2X1 -19 . 2 . 202 - 20 . 5 ; 2Tv5 - 2O^ 21 .4 :-

MANN FISCHESTEINBOCK WAS

•25 .-6 -25 . 7 .

1,



Wiesbadener Tagblatt Montag , 27 . Mai 1935 .

MoDauerwellen - ist Vertrauenssache !

Hutblumen Uw

So

clek Kepsie- Kn , Veiue .

Große Burgstr . | £
Fernruf 593311U

214

Für

schu
Seite

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -
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Zurück .

Dr . Held

Nach langem , mit Geduld ertragenem , schwerem Leiden entschlief
am Sonntag , vorm . 8 Uhr , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
mein treusorgender und herzensguter Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Makulatur
im Taabl .- Verl . .

Schalterhalle
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Fußsünden
haben Immer schlimme Folgen .
Sie können sich bis zu den
Enkeln rächen . - Naturform -
Schuhwerk macht sie wieder
gut , denn Wissenschaft und
Praxis haben hlerdie hygienisch
beste Form geschaffen . Form¬
schön,aus bestem Leder , dauer¬
haft gearbeitet und mit den
bewährtesten orthopädischen
Neuerungen ausgestattet ist der

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau EL Kamme , geb , Meuser

Else Keul , geb . Kamme

Walter Keul

Alfred Kamme

Ria Kamme , geb . Stieglitz
und Enkelchen .

Wiesbaden (Adelheidstr . 17 ) , Frankfurt a . M „ Villmar ,
Düsseldorf , Berlin , den 27 . Mai 1935 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . —
Blumen - und Kranzspenden dankend verbeten .

Versteigerung
Nachlässe Möbelund Sausbalt -
lachen . Kleider . Wäsche . Eeschästs -
tnventar zum Mitversteigern über¬
nimmt ständig

MH . Kapper, Versteigerer
Biidingenttraße 4

( an der oberen Webergasse ) .
Televbon 28459 .

In tiefer Trauer :

Magdalena Rauch , geb . Panzeter
Trude Rauch
Familie Heinz HohenadeL

Wiesbaden ( Lothringer Straße 34 ) , den 27 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . Mai , nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Das Seelenamt wird am Mittwoch ,
vormittags 6 % Uhr in der Pfarrkirche St . Elisabeth gelesen .

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber Mann

Anton Adam
heute sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

El . Adam , Wwe . nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 26 . Mai 1935 .
Wielandstraße 9 .

Die Einäscherung findet Mittwoch ,
den 29 . Mai , vormittags 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

D
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. . . . und die wetterfesten Malakka - Rohrmöbel ?
selbstverständlich HpfrUin Goldgasse 16
vom Spez . - Haus llvvl iVllI seit 1836

Leit 55 Jahren

Wäscherei Dauer
Gardinenspannerei

Eckernfördestratze 3 . Tel . 20715

FeinsterBroken-Tee Grits ) Pfd . Mk. 1 .15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
Vl Pfd . von 95 5 » an . 3 % Rabatt I

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

Dir die Meuifc
eignet sich besonders ein leichter
Mosel mit milder Säure , z. Beisp . :

Moselweine : Ltrfl . o. Gl .
33er Metzdorf . Königsberg 1 . 15
33er Pommener Rosenberg 1 .25

Rheinweine t
34er Hackenh . Galgenberg - .75
33er Bechtheimer Brühleck - .85
32er Hattenheimer Kilb 1.25

Wachst . Horne
Rotweinet

34er Dittelsheim . Leckerbg . - .65
32er Alsheim .Friedrichsbq . - .85
33er Ingelheimer . . . . - .95

Nehmen Sie Schaumweine dazu !
Alle Marken zu Lrig .- Preisen .

Xees - Irauöenaefct
Hausmarke „ Gold "

Vi Fl . 2 .50
Bowlen - Rezepte .

Todesfälle in Wiesbaden
Ingo Werthammer . Bankdirektor

t . R .. 50 Jahre , t 24 . 5 .
Katharina Walchner . geb . Schar -

mann . Ehefrau . 83 5 .. f 24 . 5 .
Heinrich Schmidt , Büroangestell -
_ ter i . R . . 62 Jahre , f 24 . 5 .
Otto Vollbracht . Landgerichts -

vrahdent i . 3t . . 79 3 . . t 24 . 5 .
Emil Birkenstock . Monreur . 38 I . .

t 25 . 5 .
Wilhelm Schäker , Jmmobilien -

agent , 68 Jahre , t 25 . 5 .
Wilhelm Kamme . Telegravben -

assrstent , 52 Jahre , t 25 . 5 .
^ Ernbard Könninger . Metzger .

64 Jahre , t 25 . 5 .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß von dem Liebsten was man hat , muß scheiden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach
schwerem Leiden meinen innigstgeliebten Mann , unseren

herzensguten treusorgenden Vater , Bruder , Schwager ,
Großvater , Schwiegervater und Onkel

• Am 25 . Mai 1935 früh entschlief
nach langem schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater

Emil Birkenstock
im 39 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frieda Birkenstock , geb . Schlüter

und Kinder .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1935 .
Dotzheimer Straße 101 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 28 . Mai 1935 um 14 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Thalysia - Naturform - Schuh
der richtige Schuh für alle
Preis von Mark 12.50 an Im

WfltiUtoJk
Reformhaus

Inh . Robert Meyrer
21 Webergasse 21

; Anruf 22305 . 801a

Am 25 . Mai verschied nach langem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Tel . - Ass . Willi Kamme
im 52 . Lebensjahr .

Schachtel75Pfa-

Herr Johann Rauch
im Alter von 53 Jahren .

Zum Arzt

zur Krankenkasse

zu

Stoss Xachf .
l

Wiesbaden • Taunusstr . 2

Leibbinden , Bandagen , Schuh - 5

einlagen , Gummi - Strümpfe .

Er hatte ein arbeitsreiches glückliches Leben ,durch seinen Heiland Jesum Christum .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,daß bamstag nachmittag 3 Uhr mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater und Bruder

Herr Wilhelm Kugelstadt
im 74 . Lebensjahr sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Minna Kugelstadt , geb . Ullrich
Familie Saufaus
Familie Schumacher .

Wiesbaden (Gartenfeldstr . 15 ) , 27 . Mai 1935 .

Beerdigung Mittwoch , den 29 . Mai , nachm . 2V . Uhr
auf dem Südfriedhof .
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Am Samstag verschied nach langem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter

Frau Maria Weyer
im Alter von 47 Jahren .

In tiefer Trauer :

Adam Weyer u . Kinder .

Wiesbaden (Herrngartenstr . l7 ) ,27 . Mai 1935

Die Beerdigung ist am Mittwoch¬
nachmittag 4 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden entschlief
gestern sanft unser lieber Sohn , Bruder
und Neffe

Herr Willi Hitsdib
im blühenden Alter von 28 Jahren .

In tiefer Trauer :

Familie Fr . Nitschke

u . Geschwister

U . Hilde Haas als Braut .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1935 .
Zimmermannstr . 4 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 29 . Mai , nachm . 3 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

^ Hühneraugen
Hornhaut , Schwielen u.Warzen
InApothekenundProgerie, «rtiltiid : U
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In dem Konkursverfahren über das Vermögender Dental Keramischen Werkstätten E . m . b . S . in
2 ?̂ g ^ utlon IN Wiesbaden , wird die Vornahme der

r - et
a !" 8 flelle6miSt Termin zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis

zur Prüfung der „nachträglich angemeldeten For -
derungen . zur Anhörung der Eläubigerversammlung
gemäß § 91 KO . und zur Beschlußfassung über die
niäl . P.erro5r ^ tcn Vermogensstücke . wird auf

? uni 1935 . vormittags 9 UhrSB ’ rtelmftrafee 14 . Zimmer 1 . anberaumt
Wiesbaden , den 23 . Mai 1935 . K146

„ ___________________ Amtsgericht , Abt . 6b .

Kästner & Jacobi
U , , TT . Friseure für Damen
Hotel Nass . Hof und Herren Hotel Rose

•Wilheluistr . 58 Taunusslr . 4 Kranzplatz 6

Herrn Wilhelm Schäfer
im 69 . Lebensjahr in ein besseres Jenseits abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Franziska Schäfer , geb . Rath
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden , Kassel , Ihringshausen , Berlin , Hamburg , den 25 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28 . Mai , nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die
L . Schellenberg

’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Billiger Ausflugsonderzug .
Donnerstag ( Christi Himmelfahrt ) , den 39 . Mai ,verkehrt ent Sonderzug 3 . Klasse mit 60 v . H . Fahr -

vrersermaßtgung und Sitzolätzen für alle Teil¬
nehmer in beauemen Durchgangswagen von Wies¬
baden Hbf . nach Schwetzingen und Heidelberg .
A^ sdaden Hbft ab 6 .52 Unr . Schwetzingen an
9 -10 Uhr . ? e W ^ erfahrt na * Seidelberg erfolgt
um 13 .58 Uhr . Heidelberg an 14 .14 Uhr . Rückfahrt
ab Setdelberg um 19 .27 Abr . Ankunft in Wies¬
baden Hbf . ^ .1 .43 Ubr . »rahrvreis ab Wiesbaden
Hbf , ur : Hin - und Rückfahrt 3 .50 RM . Näheres
wird wahrend der Fahrt durch Handzettel bekannt -
gegeben werden S . a dre Aushänge auf den Bahn¬
hofen und bet den Reisebüros Kl 07

Mainz , den 25 . Mai 1935 .
'

____________________ Reichsbabndircktion Mainz .
Zwangs -Versteigerung .

Dienstag , den 28 . Mai . werde ich öffentl . meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigern -
1 . Um 10 Ubr OranienVr . 40 : 6 Tische . 4 Stühle

1 Konsolchen 1 Roll - 1 Biblioihekschrank . zwei
Kassenschranke . 74 versch . Lamven . 2 Drehbänke
1 Säulenbobrmaschine . 1 Ladegleichrichter . 1 Feldi
schmiede . 1 Transformat .. 1 Polt . Material u a m

2 . Um 15 ( 3 Uhr nachm .) Moritzstr . 29 ( 2 Hof ) •
1 Herrenzimmer . 1 Sofa mit Umbau 2 Klub¬
sessel . 1 Nähmaschine . 1 Partie Feilen . 1 Verviel -
iältigungsavvarat . 1 Backofen . 1 Sirene . Tev -
viche . 1 Büfett . 1 Kredenz / versch . Stühle u . Sessel
( antik ) 1 Schreibtisch . 1 jav . Schränkchen , versch .
Pelze , Stoffreste . Wäschestücke . Meiler und Gabel
1 groses Gemälde und verschied . Bilder .

Verve,gerM bestimmt .
Richter . Obergerichtsvollzieher .

Adolfsallee 22 ._______ _____________ Televbon 22015 .
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Unveränderte Durchführung der Spargel¬
marktordnung .

Durch den bisher mengenmäßig geringen und zum Teil

auch geringwertigen Ernteanfall an Spargel , der durch die

ungünstige Witterung bedingt wurde , find in manchen
Gegenden des Reiches Gerüchte aufgetaucht , die besagen , daß
eine Lockerung der Verordnungen über die Regelung des

Spargelabsatzes beabsichtigt sei . Diese Gerüchte sind falsch
und werden systematisch von interessierten Kreisen verbreitet ,
am die nationalsozialistische Marktordnung zu untergraben .

Hierbei ist zu sagen , daß die Spargelmarktordnung in vollem

Umfange bestehen bleibt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Lossprechung und Ernennung z» Schuhmachermeistern .

= Idstein , 25 . Mai . 2m Ständesaal des Rathauses lebte

am Donnerstagabend ein alter Zunftbrauch neu auf . 11

jungen Schuhmachern wurde in feierlicher Weise die Los¬

sprechung und Ernennung zu Schuhmachermeistern zuteil .
Der historische Ständesaal gab der Weihehandlung einen

wirkungsvollen Rahmen . Die neuen Meister waren in ihrer
Berufskleidung und die Prüfungskommission in der schönen
Zunftkleidung erschienen . Letztere setzte sich zusammen aus

dem Ehrenmeister und Vorsitzenden der Meisterprüfungs¬
kommission des Schuhmacherhandwerks Pg . Presber -

Wiesbaden , den Beisitzern Hüttner , Römer -Wiesbaden ,
Holtekott - Kiedrich und Haas Wiesbaden -Biebrich . Als Gäste
waren anwesend , der Geschäftsführer der Kreishandwerker -

schäft Untertaunus -Rheingau Pg . Knies , die Leiter des Vor -

bereitunqskurses . der stellvertretende Landeshandwerks¬

meister Obermeister Römer -Wiesbaden ( für das Praktische )
und Gewerbelehrer F . Vietor -2dstein ( für das Theoretische ) .
Die Lossprechung und Ernennung zu Meistern wurde von
dem Ehrenmeister Presber vorgenommen . Er forderte auf

zu unermüdlichem Fleiß , Hochhaltung der Standesehre und

treuer Pflichterfüllung gegenüber dem Staate . Obermeister
Römer nahm nach alter Eidesformel die Verpflichtung vor .
Aus einem alten Pokal reichte er den Meistertrunk . Es wur¬
den freigsfprochen und zu Meistern ernannt Rudolf Denzer ,
Eörsroth ; Otto Goebel , Wörsdorf ; Otto Göhring , Idstein ;
Rudolf Mager , Wallbach ; Karl Schütz , Idstein ; Emil Wissig ,
Walsdorf ; Karl Borbonus , Niedernhausen ; Gerhard Thoma ,
Niederjosbach ; Edmund Wiegand , Biebrich ; Ernst Weimar ,
Limbach und Otto Wölfinger , Strinztrinitatis . Mit Sieg -

Heil auf den Führer wurde der feierliche Akt beendet .

Zwei Tote bei einem Kraftwagenunfall .

l = Kassel , 25 . Mai . In der steil abfallenden Frankfurter
Straße verlor gestern morgen der Fahrer eines Kraftwagens
die Gewalt über das Steuer . Der Wagen fuhr mit voller

Wucht gegen einen Eisenmast und überschlug sich mehreremal .
Zwei der Insassen , Wilhelm Hoesch und Fritz Deckmann , wur¬
den getötet , während der Besitzer des Autos einen schweren
Nervenschock erlitt .

— Delkenheim , 25 . Mai . Nachdem vor einigen Tagen
die eine Halste des „ Mühlberg

" für den Fährverkehr freige -
aeben wurde , ist nunmehr die Bepflasterung der gesamten"
Straße beendet . Es werden lediglich noch Kanalisations -
arbeiten durchgeführt .

= Medenbach , 25 . Mai Die hiesige Kleinkinder¬

schule wird nunmehr am 1 . Juni d . I . neu eröffnet .
Leiterin ist Fräulein Leni Müller -Medenbach .

= Frankfurt a . M „ 26 . Mai . In der Nähe von Eschborn
ereignete sich am Samstagabend ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Ein Lastwagenzng verunglückte infolge zu scharfen
Bremsens , indem der Zug auseinanderritz und der Motor¬

wagen sich überschlug . Der im gleichen Augenblick die Stelle
passierende 6gjährige Landwirt Stauf wurde von dem Last -

krastwagen erfaßt und zur Seite geschleudert . Die Ver¬

letzungen des alten Mannes waren so schwer, daß er auf dem

Transport nach dem Krankenhaus starb .

x Koblenz , 24 . Mali . Vom 28 . Juni bis 1 . Juli findet
hier das 75 . Regimentsjubiläum des shemal . Königin -

Augusta - Erenadier - Rsgiments Nr . 4 und seiner Res .-

Rgt . 55 und 202 statt , dem vom 13 . bis 15 . Juli der

75jährige Eründungstag des ehsmal . 6 . Rhein .- Znf .-

Regts . Nr . 68 folgt .

Die deutschen Seeschiffe : Sendboten der Heimat .

Für Warenaustausch und Frieden . — Rudolf Heß und Dr . Goebbels auf dem

„ Tag der deutschen Seefahrt in Hamburg
"

.

Hamburg im Zeichen der Tagung .

Hamburg , 26 . Mai . Hamburg stand am Samstag ganz
im Zeichen des „ Tages 'der deutschen Seefahrt

"
. Der Hafen

bot in seinem Festtagskleid ein überwältigendes Bild . Alle
Schiffe haben über die Toppen geflaggt .

Die überfeebrücke bildete am Samstag Mittelpunkt des
gesamten Hafenbetriebes . Hier hat bereits am Freitag das

Panzerschiff „ Deutschland
"

festgemacht , um die Ver¬
bundenheit der Kriegsflotte mit der Handslsflotte Ium Aus¬
druck zu bringen , Unmittelbar neben dem Panzerschiff liegt
der Hapagbampfer „ Hamburg

"
, der den Vertretern der

Reichsrsgierung und den zahlreichen Ehrengästen als Wohn¬
schiff dient . Rund 350 Vertreter der Reichs - und Auslands¬
presse haben schon am Freitagabend ihr Gastschiff „ General
Oforio

" von der Hamburg -Süd bezogen .

Dr . Goebbels spricht in der Hanseatenhalle .

Hamburg , 25 . Mai . Die große Kundgebung am Samstag
in der H a nf e a te nha I l e , Deutschlands größten
Versammlungsraum , gestaltete sich zu einer der groß¬
artigsten Willenskundgebungen des deutschen Volkes . Die
Halle war mit mehr als 30 000 Volksgenossen bis auf den

letzten Platz gefüllt . Reichsminister Dr . G o o b b e I s führte
aus : Wenn der Diplomat -der Gesandte seines Reiches ist ,
dann könnte man den Seemann gewissermaßen den Gesandten
seines Volkes nennen .

Voll Befriedigung könne man das Echo der Rede des
Führers im Auslände verzeichnen . Wenn einige Zeitungen
dagegen hetzen , dann sind sie von jener Rüstungsindustrie
gekauft , die keinen Frieden will , weil sie am Kriege verdient .
Aber die Völker wollen den Frieden . Sie haben allmählich
eingesehen , daß das Unglück eines Volkes nicht das Glück der
anderen Völker ausmacht . Niemals wird Deutschland unter¬

gehen , wenn es den Mut hat , stärker zu sein als die Not , die
uns zu Boden geworfen hat ( langanhaltender stürmischer
Beifall ) .

Der „ Tag der deutschen Seefahrt
" wurde am Sonntag

früh 6 Uhr durch ein Sirenengeheul aller im Hafen liegen¬
den Schiffe und durch ein großes Konzert 'der Musik - und

Spielmannszüge der Marine - SA . und - HI . eingeleitet .
Den Höhepunkt des Sonntags bildete am Nach¬

mittag die

Großkundgebung auf der Moorweide .

70 000 Angehörige der nationalsozialistischen Formationen
füllten das weite Feld . 25 000 Mann der Deutschen Arbeits¬
front aus den der Seefahrt verwandten Betrieben ergänzten
das geschlossene Bild des gewaltigen Aufmarsches aller an
der Seefahrt beteiligten und mit ihr zufammenh äugenden
Kreise . Kurz nach 16 Uhr erschien der Stellvertreter des
Führers Rudolf Heß . Stürmischer Jubel der Zehntwusende
begrüßte ihn .

Der Stellvertreter des Führers nahm das Wort .
Die deutschen Schiffe und die deutschen Seefahrer 'seien

Sendboten der Heimat , und durch sie sehe der Fremde Deutsch¬
land . Voller Stolz können wir Deutsche feststellen , daß der
Seemann ein gutes Bild seines Vaterlandes hinterläßt .
Wörtlich fuhr Rudolf Heß dann fort : „ Alle Maßnahmen des
Führers zur Stärkung des Reiches und zum Erhalt der neu¬
gewonnenen Kraft kommen auf die Dauer der deutschen
Wirtschaft und damit dem einzelnen von euch deutschen See¬
fahrern zugute . Als eines der stärksten Bindeglieder der
deutschen Wirtschaft mit den Wirtschaften anderer Völker
dient die Seefahtt dem Warenaustausch , von dessen
Ordnung und Regelmäßigkeit der Wohlstand der Völker und
jedes einzelnen ihrer Glieder wesentlich abhängig ist . Es
ist nicht Deutschlands Wille , in wirtschaftlicher Autarkie zu
leben . Der Deutsche will sich nicht abkapseln von der Welt .
Und nur unter Druck von außen , durch Boykott und andere
Zwangsmaßnahmen , die 'durch politischen Haß diktiert waren
und hie und da noch diktiert sind , muß sich Deutschland mit
dem Problem der wirtschaftlichen Selbsterhaltung befassen .
Ich betone , daß es eine Deutschland von außen her aufge -
zwungene Notwendigkeit ist , nicht aber fein freier Wille ,

wenn es alle die Möglichkeiten prüft , unabhängig von außen
ferne wirtschaftlichen Pflichtm gegenüber dem Volk zu
erfüllen .

Deutschland bedürfe des Friedens , wie die ganze
Menschheit des Friedens bedürfe , um die Wunden zu heilen ,
die ihr ein unglückseliger Krieg schlug

"
.

Rudolf Heg 'schloß feine Ansprache mit dem Hinweis auf
die geschichtliche Leistungen Adolf Hitlers und feiner Bewe¬

gung .
Den flammenden Abschluß des „Tages der 'deutschen

Seefahrt " bildete am Abend ein Riesenfeuerwerk auf -der

Außenalfter , dem Hunderttausende von Zuschauern bei¬

wohnten .

Dr . Goebbels bei der Besatzung des

„ General Osoria
"

.

Hamburg , 26 . Mai . Reichsminister Dr . Goebbels besuchte
am Sonntagvormittag den im Freihafen liegenden Dampfer

„ General Ofovia
"

, aus dem während des „ Tages der deutschen
Seefahrt

" die Vertreter der in - und ausländischen Press «

untergebracht waren . Ein großer Teil der Besatzung konnte
die Feiern an Land nicht mitmachen , sondern mußte auch
an ihrem Festtage schwer arbeiten . Dr . Goebbels bereitete

ihnen aus diesem Grunde die Freude seines Besuches . In
einer Ansprache an die Mitglieder der Besatzung führte Dr .
Goebbels u . a . aus :

Jedes Mal , wenn ich auf einem Schiff bin , habe ich den

Wunsch eine Seefahrt zu machen . Denn wenn man zehn
Jahre lang durch alle deutschen Gaue gefahren ist , hat man
Land und Leute kennengelernt und hat deshalb den Wunsch ,
auch fremde Länder und Völker 'kennenzulernen . _ Wenn Sie

heute über den Dy an in ferne Länder fahren , lassen Sie ein

Land und « in Volk hinter sich , das stark und einig ist , und

es ist wohl das schönste Geschenk für die Männer der See¬

fahrt , daß sie in der Fremde ein einiges und starkes Volk

hinter sich wissen . Sie haben im Auslande Ihr Volk zu
repräsentieren und den Lügen des Auslandes durch Ihr Auf¬
treten zu begegnen . Denn so wie Sie in fremden Staaten sich

geben , so wird man das ganze deutsche Volk beurteilen .

Die Ausländsdeutschen am Tage der

deutschen Seefahrt .

Berlin , 27 . Mai . Der „ Tag der deutschen Seefahrt
" ist

auch überall dort , wo in den großen Hafenstädten der Welt

Deutsche zu Hause sind , öder deutsche Schisse vor Anker liegen ,
festlich begangen worden . In London begannen di « Feiern
am Samstagabend mit einem Festabend , den die Londoner

Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltet hatte .
In Buenos Aires wurde des „ Tages der 'deutschen

Seefahrt
" ebenfalls in einer eindrucksvollen Feier unter der

Leitung der dortigen Landesgruppe der NSDAP , gedacht , der

sich ein Kamerachchastsabend mit den Besatzungen der im

Hafen liegenden deutschen Schiffe anschlotz .
In Schanghai wurde der Tag mit einer . Schlageter -

feier verbunden . Vor der Atissäule wurden Kränze nieder -

8
In New Pork fand die Feier im festlich geschmückten

Hafengebäude auf dem Pier der Hapag -Lloyd -Linie statt ,
und zwar mit den gesamten Besatzungen der im Hafen liegen¬
den deutschen Schift « .

Die Feier in Kopenhagen erhielt ihre Note durch
das augenblicklich dort weilende Vermessungsschiff der deut¬

schen Reichsmarine „ Meteor "
, mit deren Besatzung auf Ein¬

ladung der deutschen Kolonie und 'der Ortsgruppe der

NSDAP , der Tag festlich begangen wurde .

Wafferstand des Rheins

am 27 . Mai 1935 .

Biebrich : Pegel 2,26 m gegen 2,20 m gestern

Mainz : L54 „ „ 1 .48 „
Kaub : „ 2,88 „ „ 2,70 „
Köln : 2,58 „ „ 2,52 „

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35

Liter 5 .40
T » 9u = hSEBALDS HMIfflNICTUR - oV . ^ ’

.

PREISE :
1 . 90 u . 3 . 35
' .„ Liter 5 .40

Mauritiusstraße 1

Das große
Fahrrad - Fachgeschäft .

Velo - Stern
ein starkes u. gefälliges Fahrrad .
Es trägt den schwersten
Fahrer mit schwerstem

Gepäck a . auf schlechten

Wegen bei leichtest . Lauf .
Dennoch ist es erstaunlich billig I

Halbbollon . RM 50 . 50
Ballon . . . RM 51 . 50

Ratenzahlung gestattet I

Gebr . Maschinen werden

in Zahlung genommen .

Für die Schuhe nur

-KetBledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstltte

nur Michetsberg 13
nebenMetzgereiMenges
Garantie: Camen 4 Monate, Herren6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

gekawAe
DEUTSCHE
GASHERD

Frorath
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Machen
Sm i

einen Versuch
mit

Anzeige i
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VieshadenerTagblatt f
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! \
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Dampfer . .Rbeingold
" und

„ Rbeinluit .
Ab morgen Dienstag . 28 . Mar ,
wieder regelmäßig jed . Drens -
tag . Mittwoch und Donners¬
tag die bekannten »rabtten
nach Rüdesbeim . Riederbeim -
back und nach B - charach ^ und
zurück zu dem v ^ bttl . «rabr -
vreile von nur 1 RM .. Kinder
belond . ermäßigte <rabrvrerfe
Abfahrt stets um 1014 Uhr ab
Biebrich . Landeitelle Auguit
Waldmann . Rbeinufer . Karten
und Auskunft rn Wiesbaden :
Moderner Buckoerlerb Raven .
Marktstraße , gegenüber Cafe
Maldaner . rn Brebrrch bei Ka .
Äug . Waldmann , fternr . 61027
u bei der Reederei Rbeinilche"

Prrfonenfchifkahrt Auguit
Friedrich . Mainz . Am Rbein¬
ufer . Fernruf 34111 .

( Der Rundfunk . ]
Dienstag , den 28 . Mai 1935 .

Reichsfeuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Von Köln : Frühkonzert I . 6 .30 Gymnastik .
7 .00 Don Köln : Frühkonzert n . 8 .00 Wasier -
ftand , Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Von Bad Bertrich : Frübkonzert .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Vom Deutfchlandfender :
Schulfunk . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Von Hamburg : Reichsfendung :
Eröffnung der Ausstellung des Reichsnähr¬
standes . 11 .50 Programmanfage , Wirtschafts -
meldungen , Wetter .

12 .00 Von Leivzig : Mitfagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von Leizvig : Mittags¬
konzert n . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . Klaviermusik v . Fr . Chopin .
16 .30 Unser Schulkind — daheim . 16 .45 Er¬
beben ! Ein Zwiegesvräch über die Ursachen
der Erdkatastrovben . 17 .00 Don Königsberg :
Bunte Nachmittags - Unterhaltung mit Gustav
Jakoby und den drei Akriyeros . 18 .30 Vom
Sinn unserer Redensarten 18 .45 Warum
fahren wir ins Wochenend ? 18 .55 Wetter ,
Sonderweiterdienst für die Landwirtschaft .
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit .

19 .00 $ on Konstanz : Unterhaltungskonzert . 20 .00
Zeit . Nachrichten . Tageskmegel .

20 .15 Von Breslau : Reichsfendung : Stunde der
Nation : Von deutscher Heiterkeit . Eine Folge
humorvoller Dichtungen . 20 .45 Orchester¬
konzert . Werke von Anton Dvorak .

22 . 10 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Svort . 22 .25 Liederstunde . 1 . Lieder von Max
Reger . 2 . Lieder von Hugo Wolf . 23 .00 Von
München : Nachtmusik . 24 .00 Von Stuttgart :
9 . Sinfonie von L . v . Beeiboven .

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Elockensviel . Tageslvruch . Choral . 6 .20 Fröh¬
liche Morgenmusik . 8 .00 Morgenständchen für
die Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Grenz - und Auslands¬
deutschtum . 11 .00 Von Hamburg : Reichssen¬
dung : Eröffnung der Ausstellung des Reichs¬
nährstandes . 11 .50 Die Landfrau schaltet
sich ein .

12 .00 Von Köln : Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00
Börsenberichte . 15 .10 Die Frau in der Deut¬
schen Arbeitssront . 15 .30 Kaufmännische Ee -
bilfenvrüfung . 15 .50 Zehn Minuten Funk¬
technik .

16 .00 Klingendes Äunterbunt . 17 .15 Jugendsvort -
stunde . 17 .35 70 Jahre Deutsche Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger . 17 .50 Von
Königsberg : Bunte Nachmittagsunterhaltung .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Arbeits¬
tags . der Reichsbetriebsgemeinschaft Stein
und Erde .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .50 Funkbericht
von der zweiten Reichsnäbrstandsfchau in
Hamburg . 20 .00 Kernfpruch . Nachrichten .

20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : Von deutscher Heiterkeit . 20 .45 Tanz
und frobe Laune .

22 .00 Nachrichten . Svort . 22 .20 Deutschlandflug
1935 : Üeher Schlesien . 23 .00 Das Eedok -
Quartett spielt .



Meisters überbrachte Landeshandwerksmeister Roos -
München , der in seinen weiteren Ausführungen ausführlich
auf den Niedergang des deutschen Handwerks in der Nach¬
kriegszeit ei » ging und unterstrich , daß heute das deutsche
Handwerk wieder zu dem großen Begriff geworden sei , den
das deutsche Kunsthandwerk im Mittelalter darstellte .

Nach einem Referat des Landesinnungsmeisters für
Bayern , A r m b r ü st e r - München , besichtigten die Tagungs¬
teilnehmer noch die Fachausstellung .

Furchtbares Unwetter im Eulengebirge .

Meterhohe Wassermasse » strömten von den Bergen
herab .

Reichenbach ( Eulengebirge ) , 27 . Mai . Im Eulenge¬
birge tobte ein furchtbares Unwetter , wie es sich
dort seit Menschengedenken nicht ereignet hat . Furcht¬
bare Gewitter mit schwersten , stundenlang anhaltenden
Wolkenbrüchen gingen nieder . Meterhohe Waffer -

fluten strömten von den Bergen herab , wobei die festen
Gebirgswege bis zu einem Meter tief aufgerissen wur¬
den . In den im Tal gelegenen Ortschaften wurden von
den Wassermassen die Wände von Häusern eingedrückt ,
sodaß vielfach die Einsturzgefahr bestand . Ställe und

Schuppen wurden mitgerissen , wobei viel Kleinvieh
in den Fluten umkam . Gartenzäune wurden mitge¬

rissen , Telephonmasten umgelegt und die Leitungen

zerstört . Es ist als ein Wunder zu bezeichnen , daß
keine Menschenleben zu beklagen sind . Die Bewohner
retteten sich zum Teil in die oberen Stockwerke ihrer
Häuser , in einigen Fällen mutzten sie , draußen von den

Fluten überrascht , auf Bäume steigen . Die
, heimge¬

suchten Dörfer bieten ein trostloses Bild der

Verwüstung . Steine bis zu einem halben Meter Durch¬

messer sind durch Wassermassen von den Hängen bis auf
die Dorfstratzen geschleudert worden . Die Feuerwehren
waren im Verein mit den übrigen Bewohnern die ganze

Nacht hindurch mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt .
Bei den schwer heimgosuchten Bewohnern handelt es

sich um eine sehr arme Bevölkerung . Es sind meistens
Fabrik - und Bergarbeiter .

Wieder eine Kindesentführung in Amerika .

Neunjähriger Knabe verschleppt . — Zehnköpfige
Erpresserbande .

New Hork , 27 . Mai . Außerordentlich großes Auf¬

sehen und Helle Bestürzung erregt in ganz Amerika das

geheimnisvolle Verschwinden Äes9jähr . George Weyer -

Häuser , des Sohnes eines schwerreichen Bauholz -

fabrikanten in Tacoma ( Washington ) . Der Junge
war am Fraitagmittag aus der Schule nicht heimge -

kehrt ; man nimmt an , daß der Knabe entführt worden

ist . Die Eltern sollen bereits einen Erpresserbrief er¬

halten haben , in dem 200000 Dollar Lösegeld gefordert
werden .

Die Entführung wird von der Polizei äußerlich mit

größter Zurückhaltung behandelt , um die baldige Rück¬

gabe des Knaben nicht zu erschweren und dessen zu ge¬

fährden . Zn Seattle , wo diese neueste Entführung un¬

geheure Aufregung verursacht hat , haben sich die besten

Geheimpolizisten eingefunden , und die Nachforschungen
aufgenommen . Man vermutet , daß die Mörderbande ,
die in diesem Jahr eine sechsköpfig « wohlhabende Fa¬
milie umgebracht hatte , ohne bisher entdeckt zu werden ,
an der Tat beteiligt ist .

Die Familie Weyerhäuser ist deutscher Abstammung .

Friedrich Weyerhäuser , der Großvater des entführten
Kindes , wanderte im Jahre 1881 von Nisder - Saulheim
in Hessen nach St . Paul aus , beschäftigte sich dort mit

Holzhandel und erwarb nach und nach große Waldbe -

stände . Er besaß zeitweise die zwanzig größten Sage¬
mühlen der Welt und erwarb « in ungeheures Ver¬

mögen , das er 6et seinem Tod im Jahre 1914 seinen
vier Söhnen hinterließ .

Bei einem anderen Erpressungsversuch in Pasa -

d e n a ( Kalifornien ) , wo eine Bande von zehn Ver¬

brechern von einem Bankier 72 000 Dollar zu erpressen
versuchte , kam es am Sonntag zu einem Revolvergefecht
zwischen Polizei und einigen Mitgliedern der Bande .
Einer der Verbrecher wurde Labei schwer verletzt . Sein

Zustand ist so ernst , daß er kaum vernommen werden
kann . ___________ _

Sturm und Überschwemmung in Meriko .

Mexiko - Stadt , 27 . Mai . Schwere Gewitterstürme
und Hagelschläge haben Mexiko heimgesucht und rich¬
teten teilweise in ganzen Landstrichen einen großen
Schaden an . Die Ernte wurde in einigen Gegenden
völlig vernichtet . Faustgroße Hagelkörner , die im
Staat Coahuila niedergingen , zerstörten die Hütten der

Landbewohner und tüteten zahlreiches Vieh . Im
Staate Mexiko sind weite Gebiete in der Gegend
von Metepec , von Tenango und Lerma überschwemmt
und gänzlich unter Wäger gesetzt . Bei Toto stürzte ein

Pfosten der Hochspannungsleitung auf die Bahn -

schienen und setzte die Schienen unter Elektrizität . Vier

Personen , die in der Nähe dieser Stelle über den Bahn¬
körper gingen , wurden durch den Strom getötet .

Lawinenunglück auf der Eroß - Elockner - Hochalpen¬
straße . — Bisher 4 Tote geborgen . Auf der Südrampe
der Erotz -Mockner - Hochalpenstraße in der Nähe des
Glöckner gingen am Samstagnachmittag zwei Lawinen
nieder . Die zweite Lawine verschüttete 5 Arbeiter , von
denen bereits zwei tot geborgen wurden . Nach dem

Niedergehen der ersten Lawine hatten sich 15 Arbeiter
an das Wegräumen der Schneemassen gemacht , als

plötzlich die zweite Lawine losbrach . Die Arbeiter
wollten sich retten , 5 von ihnen aber kamen unter die
Lawine . Bergführer , Gendarmen und Arbeitsdienst
arbeiteten an der Bergung . Aus Linz wurden acht
Mann Alpenjäger mit Scheinwerfern zur Unglücks¬
stätte entsandt . Bei den während der Nacht durchge -

geführten Bergungsarbeiten wurden zwei weitere Ar¬
beiter tot geborgen . Bei Tagesanbruch mußten die

Bergungsarbeiten eingestellt werden . Bis jetzt wurden
vier Leichen aufgefunden . Eine Leiche wird noch gesucht .
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Deutschland ehrt Robert Koch .
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Reichsminister Frick verkündet die Erneuerung
der Robert - Koch - Stiftung .

Berlin , 26 . Mai . Am Sonntagmittag fand in der neuen
Aula der Friedrich -Wilhelm - Universität in Berlin eine
Robert -Koch - Gedenkfeier statt . Von den Hinterbliebenen
Robert Kochs waren seine Witwe und seine Tochter . Frau
Professor Pfuhl , anwesend .

Der Reichs - und preußische Innenminister Dr . Frick
htelt die Gedenkrede .

Zu den weltberühmten Söhnen Deutschlands gehört
Robert Koch . Als Sohn eines Bergmannes in Clausthal
am Harz , der 13 Kinder als sein eigen zählte , gelang es ihm ,
sich vom einfachen Landarzt und Kreisphystkus zum Be¬
gründer der Bakteriologie und damit der modernen
Seuchenbekämpfung emporzuarbeiten . Der großen Bedeu¬
tung und des praktischen Wertes der auf der Arbeit von
Robert Koch beruhenden Seuchenbekämpfung sind wir uns
insbesondere während des Weltkrieges bewußt geworden .
Koch war ein echter Deutscher . Er war zäh, , unerbitt¬
lich , fleißig und anspruchslos . Er war zugleich ein großer
Arzt , der seine vom Schicksal ihm gegebenen Anlagen und
seine Fähigkeiten in den Dienst des Volkes stellte .

2m Jahre 1908 wurde von der damaligen kaiserlichen
Regierung die Robert - Koch - Stiftung zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose errichtet . Das Kapital dieser
Stiftung ist leider der Inflation verfallen und damit eine
wichtige materielle Quelle für die Seuchenforschung versiegt .
Die nationalsozialistische Regierung hat es , zugleich bewegt
von der Fürsorge für die Volksgesundheit , als eine Dankes¬
schuld gegenüber dem großen Forscher empfunden ,

die Stiftung , die seinen Namen trägt , neu ins Leben
ju rufen und damit zur Fortsetzung seines Lebenswerkes

beizutragen .
Da die wissenschaftliche Tätigkeit Robert Kochs sich nicht in
der Tuberkulosenforschung erschöpfte , glaubt die Reichsre¬
gierung im Sinne des großen Forschers zu handeln , wenn sie
den Rahmen der Robert -Koch - Stiftung weiter spannt
und die Erträgnisse der Stiftung außer der Erforschung
der Tuberkulose auch der Förderung anderer wissenschaft¬
licher Arbeiten zur Bekämpfung der Infektionskrankheiten
nutzbar macht .

Nach dem Minister sprach der japanische Botschafter Exc .
Mushakoji . Er gedachte in Ehrfurcht und Dankbarkeit des
Werkes des deutschen Gelehrten Robert Koch , sprach über die
Beziehungen Kochs zu seinen ausländischen Schülern und
Fachgenossen , besonders in Japan , und erinnerte dabei an die
glänzende Aufnahme , die Robert Koch 1908 in Japan gefun¬
den hatte . Jeder Japaner kenne seinen Namen
und spreche ihn mit Ehrfurcht aus . Deutschland könne stolz
darauf .sein , daß es viele solcher Männer hervorgebracht habe .

Robert - Koch ' Gedächtnis - Ausstellung
in Berlin .

Berlin , 27 . Mai . Am Sonntag wurde in Berlin eine
Robert - Koch -Gedächtnisausstellung der Öffentlichkeit über¬
geben . Der Stammbaum Robert Kochs ( der bekanntlich aus
einer kinderreichen Familie stammt ) liefert einen höchst ein¬
drucksvollen Beitrag zum „ Aufstieg des Begabten

"
. Unter

den zahlreichen persönlichen Erinnerungen sind zu finden
Bilder aus seiner Kinder - und Studentenzeit , Schulzeugnis
und Handzeichnungen , Briese an Verwandte und Mitarbeiter ,
Rezepte und Rechnungen aus seiner Tätigkeit als Kreis -

physikus , sein Notizbuch , seine Briefe , das Mikroskop , mit dem
er den Tuberkel -Bazillus entdeckte und vieles andere . Die
ihm zuteil gewordenen Auszeichnungen aus allen zivilisier¬
ten Staaten , seine Diplome und Ehrenbürgerbriefe haben
nur zu einem kleinen Teil untergebracht werden können .
Eine große Goldene Medaille erinnert daran , daß ihm die
höchste wissenschaftliche Auszeichnung , der Nobelpreis , zuer¬
kannt wurde . Teilweise groteske Bilder zeigen , in welcher
primitiven Weise sich die Einwohner Berlins zu schützen
suchten , als die Cholera -Epidemie sich zum erstenmal im
Jahre 1831 der deutschen Grenze näherte . Ausgestellt sind
ferner ein Teil der Veröffentlichungen Robert Kochs , seine
photographischen Aufnahmen von den großen Forschungs¬
reisen nach Ägypten , Indien , Neu - Guinea und allen Teilen

Europas zur Erforschung der Cholera , der Malaria , - der

Rinderpest , der Schlafkrankheit und des Küstenfiebers . Von
der Würdigung der Arbeit dieses großen Forschers zeugt die

Abbildung eines Seelenschreins , der in Tokio für ihn herge¬
stellt worden ist . Der besondere Anziehungspunkt der Aus¬

stellung ist eine Nachbildung des Laboratoriums in Woll¬

stein .

Keine Einheitsmenschen , keine

Einheitskultnr .

Rudolf Heß bei der Einweihung der deutschen Welt¬
jugendherberge in Altena .

Hagen ( Westfalen ) , 26 . Mai . Der Stellvertreter des
Führers , Reichsminisier Rudolf Hetz , übergab am
Samstagnachmitiw in Altena das vor 25 Jahren auf
der 800jährigen Stammburg der Grafen von der Mark
geschaffene Mutterhaus der deutschen Jugendherbergen ,
die erste Jugendherberge in Deutschland und in der
Welt , seiner Bestimmung als erste deutsche Weltjugend -
herberge . Zu dem Weiheakt , der im unteren Burghof
stattfand , waren auch die Vertreter der Jugendherbergs -
verbände von Danzig , Holland , Siebenbürgen , Belgien ,
Frankreich , der Tschechoslowakei , der Schweiz , Polen ,
England , Luxemburg und Amerika erschienen .

Reichsjugendführer Baldur v . Schirach feierte die
Erfolge des Jugendherbergsgedanken . Bisher feien
rund 2000 Jugendherbergen entstanden , die die

Jugend dem vergiftenden Einfluß der Großstadt ent¬

zögen und ihr die Heimat lieb machten . Erst als Adolf
Hitler auch das junge Deutschland zusammengeschweitzt
habe , seien die Voraussetzungen gegeben worden , den

Jugendherbergsgedanken zu neuer Höhe emporzu¬
führen .

Sodann sprach Reichsminifter Rudolf Hetz . Er
denke nicht daran , daß etwa die Jugend „ sich unterein¬
ander verständigen müsse

"
, denn er glaube , datz Jugend ,

die sich gemeinsam zum Wandern , zur Natur , zu Lie¬
dern undSitten ihrerDäter träfe , sich nicht zu verständigen
brauche . Sie brauche es umso weniger , je freier sie sich
fühle . Vielleicht geht durch diese Jugendherberge ein¬
mal der eine oder andere Junge , der später zu den

Maßgebenden seines Volkes gehört . llnd viel¬
leicht entsinnt er sich als Mann in ernsten Stunden , die
den Frieden zwischen den Völkern bedrohen mögen ,
einstiger sorgloser froher Tage des Zusammenlebens in
diesem Heim mit jungen Kameraden anderer Nationen .
Mögen mit der Zeit immer mehr solcher Heime der
wandernden Jugend vieler Völker folgen , möge immer

mehr Jugend der verschiedenen Nationen sich hier
kameradschaftlich treffen . Nicht , um nach Art der Inter¬
nationalen zu versuchen die nationalen Eigenarten
auszugleichen und Einheitsmenschen mit Einheits¬
kulturen zu schaffen , sondern , um als junge Abgesandte
der völkischen Eigenarten einander in Kameradschaft
sich zu nähern .

Die deutsche Volksheilbewegung .

Reichstagung in Nürnberg .

Nürnberg , 26 . Mai . Der Reichsoerband der Naturärzte
hatte für Samstag zu einer wissenschaftlichen Tagung nach
Nürnberg gerufen . In dieser wurde eingangs die Entschlie¬
ßung bekanntgegeben , die die biologischen Ärzteverbände ge¬
faßt haben und mit der die Reichsarbeitsgemeinschaft für
eine neue deutsche Heilkunde gegründet worden ist . Im Rah¬
men einer ausgedehnten Vortragsreihe sprach der Reichs -
ärzteführer Dr . Wagner , der u . a . über die Entwicklung
sprach , die zur Einigung in der biologischen Heil weise führte .
Aufgabe der Naturärzte müsse sein , unter den Ärzten , bei den
Patienten und in den Laienbünden für ihre Gedanken zu
arbeiten , eine Vorarbeit , welche dringend notwendig sei .

Erdbeben und Lavaausbrüche auf Island .

Reykjavik , 27 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Am
Aksar - Fjord an der Nordküste Islands wurden zahl¬
reiche Erdstöße verzeichnet . Lavaströme und Gesteins -
massen , die im Hochlande zum Ausbruch kamen , gefähr¬
den die in den tiefergelegenen Landstrichen gelegenen
Städte und Siedlungen .

Die Marine - Vottswoche in Kiel .

Einzigartiges Programm der Darbietungen .

Kiel , 27 . Mai . Erstmalig in diesem Jahre veranstaltet ,
wie bereits gemeldet , die deutsche Kriegsmarine
vom

'
11 . bis 16 . Juni an Kiel eine große Marine - Volks -

woche . In allen Gauen Deutschlands sieht man das Werbe¬
plakat , den „Nürnberg

" - Matrossn , der die Kriegsflagge ver¬
heißt . Fast alle Schiffe der Kiegsmarine werden
in der Zeit vom 11 . bis 16 . Juni ( nach Pfingsten ) in Kiel
zusammengezogen und zur Besichtigung freigegeben sein .
Darüber hinaus finden täglich Vorführungen statt , deren
Mannigfaltigkeit jedem Besucher einen Einblick in die dienst¬
lichen und außerdienstlichen Vorgänge an Bord deutscher
Kriegsschiffe geben werden .

Die neuesten Schiffe der Kriegsmarine , Panzerschiff
„ Admiral Scheer

" und „Deutschland
"

, Kreuzer „ Leipzig
'
,

Torpedoboote , Räumbote , werden jedem Besucher zeigen ,
welche Fortschritte feit Kriegsende in jeder Hinsicht gemacht
worden sind , überhaupt gehen die Veranstaltungen weit über
den üblichen Rahmen hinaus . Aus den reichhaltigen
Veranstaltungen sei erwähnt : Ein Kreuzer wird täg¬
lich Torpedoschießübungen veranstalten , Taucher werden von
ihrem Taucherfahrzeug aus Übungen vornehmen , das Segel¬
schulschiff „ Eorch Fock

" wird Segelexerzieren und das lustige
Bild einer Linientaufe ( „ Äquator - Taufe

"
) vorführen . Eine

Halbflottille vom Räumbooten wird evolutionieren , die

Schiffe der Flotte werden signalisieren , ihre Rettungsboote
aussetzen und Fliegerangriffe abwehren , wobei mit Salut -

kartuschen geschossen wird . Auch die Geschichte der Seefahrt
und die Marinetradition kommen zu ihrem Recht . Ein
Wikingschiff , ein Schiff der kurbrandenburgischen und
preußischen Marine werden zu sehen sein , die alte „ Amazone "

wird aus ihren Stückpforten mit Kanonen schießen , in Aus¬
stellungen wird die technische Entwicklung der Waffen , des
Schiffsbaus , der Navigation , des Sanitätswesens gezeigt und
in einer Ehrenhalle Bilder und Erinnerungsstücke an Groß¬
taten und Heldentum der deutschen Kriegsmarine .

Da während der Marine -Volkswoche die alle vier Jahre
stattfindenden Diarinemeisterschasten ausgekämpft werden ,
wird täglich zwischen 8 und 11 Uhr Gelegenheit sein , di «
spannenden Kämpfe auf den Sportanlagen der Reichsmarine
zu verfolgen .

Der letzte Tag der Marine -Volkswoche Sonntag , 16 . Juni ,
ist gleichzeitig der Auftakt zur diesjährigen Kieler
Woche . Die am Sonntagnachmittag stattfindenden End¬
kämpfe der Marinemeisterschafden werden durch Darstellungen
historischer Begebenheiten und Aufmärsche umrahmt sein . —

Nach Einbruch der Dunkelheit werden die Förde - Ufer be¬
leuchtet sein und bei einem großen Feuerwerk wird das

Schsinwerferspiel sämtlicher im Hafen liegender Kriegsschiffe
den festlichen Abschluß der Marine -Volkswoche bilden .

In die Zeit der Marine -Volkswoche fällt ferner ein
Iegelsportliches Ereignis von größter internattonaler Be¬

deutung ; die I . Internationale Marine - Pokal -

Segelwettfahrt . Zum ersten Bkale in der Geschichte
des Segelsports werden Offiziere der Kriegsmarinen der See¬
mächte ihre Kräfte im friedlichen Wettstreit miteinander

messen . Der Kampf geht um einen Pokal , den der verewigte
Reichspräsident Anfang 1934 als Wanderpreis ausgesetzt hat .
Die Wettfahrten für diesen Pokal finden am 12 . , 13 . und
14 . Juni , 10 .30 Uhr vormittags , auf der Kieler Sinnen «
förde statt . ______________

Die deutsche Uhrmacher - Tagung in Nürnberg .

Nürnberg , 26 . Mai . Von Samstag bis Montag hält in
Nürnberg der Zentralverband der deutschen Uhrmacher ihre
diesjährige Reichstagung ab . Den eigentlichen Auftakt der
Reichstagung bildete dann am Samstagabend im Festsaal
des Kulturvevemshauses der Begrüßungsabend . Der Ober¬
meister für Nürnberg und Mittelfranken , Hermann , konnte
dabei Uhrmacher aus allen deutschen Gauen begrüßen . Die
deutschen Uhrmacher führten heute , so sagte er u . a . , einen
schweren Kampf . Es gehe um die Existenz von 15 000
Uhrmachern , gegen den Schund und die in Massen herge¬
stellte und in Warenhäusern und Bazaren verkaufte Uhr .

Am Sonntagvormittag fand dann die eigentliche Reichs¬
tagung im Festsaal des Kulturvereins statt . Reichsinnungs¬
meister Flügel - Leipzig begrüßte vor allem den Landes¬
handwerksmeister Roos -München , die Führer der verschiede¬
nen Wirtschafts - imö Fachverbände und die Berufsoertreter
aus Italien und Österreich . Die Grüße des Reichshandwerks¬

Montag , 27 . Mai 1935 .
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Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Stellen .

Gesuche

Ein „ W alhalla ' - V orproeramm
mit der neuest . Woehenschau .

© teilen -

Angebote

Der erste Spielfilm aus
der unbekannten Welt
der höchsten Regionen
des Himalaya - Gebirges

Kino für Jedermann
3leichstrasse 5

HausmWeil
zum 1 . Juni 35

Ein großer
und

packender
Spielfilm

In der führenden Rolle :

Gustav Diessl

Auf der Bühne :

Original 3 CUtailOS
der komische fliegende

Trapezakt .

in der Nabe des
Kochbrunnens

zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 705
an Tagbl .- Verl .

WALHALLA
Film und Variete

\ Wo . 4,6 . 830 , So . 3 Uhr .

Dienstag , den 28 . Mai 1935 .
14 .30 Ubr :

Eesellschaftsioaziergang in der näberen Umgebung
Wiesbadens

Fasanerie — Schützenbaus .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Norma "
von V . Bellini .

2 . Zigeunertanz aus „ Dame Kobold "
von ? . Rass .

3 . Ballettmufik aus „ Die Stumme von
'
Porttci " von

D . F . E . Auber .
4 . Man lacht , man lebt , man liebt . Walzer v . Gilbert
5 . Ouvertüre zu „ Die Abencerragen " v . Cberubini .
6 . Dänisches Volkslied von Tb . Michaelis .
7 . ABE .- Potvourri von K . Komzak .
8 . Marsch der Pavvenbeimer Kürassiere v . Aletter .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llbr grober Saal :

Einziges Konzert in Deutschland .
Finnischer Studentenchor A . 2 , Helsiugfors .

Leitung : Dr . Martti Turunen
Dr . Helmutb Tbierielder .

Solisten : Alfons Almi . Tenor : Veinö Hintikka ,
Bah : Justus Ringelberg . Violine .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)
Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 Mk .. nichtnum .

Platz 1 Mk .. Dauerkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Arthur Valenda .
Tanzgastsviel D . P . Koch und E . von Ow .

Kleines Haus .

Stammreibe 1 34 . Vorstellung .

Für Liebe gesperrt
Lustsviel in 3 Akten von Leo Lenz .

Jvers . Schleim . .
Mecklenburg . Viltz . Breitkovi .
Falkner . Lehrmann . Sellnick .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Unäbh . Fra «
sucht Stelle im
Haush . , tage - od .
ftundenw . Ang -
u . T . 711 T . . V .

zu Ehepaar od .
einz . Dame zum
1 . od . 15 . Juni -
Juli . Angeb . u .
A . 761 an T .- B .

Dienstag , den 28 . Mai 1935 .
Großes Haus .

Stammreihe B . 30 . Vorstellung .

Carmen
Over in 4 Akten von Bizet .

Friederici . Hollreiser . Schenck -
von Travv .

Aelteres

HauMädlhen
und

WeWödlhen
sofort gesucht .

Hotel
„ Fürsteuhos -

,
Sonuenberger

Straße 32 .

Römisdi - ßermanisches Zentralmuseum

end Mainzer Altertumsverein .

Öffentl . Lichtbildervortrag
am Dienstag , den 28 . Mai , abends 20 Uhr

im Weißen Saal des Kurfürstlichen Schlosses
zu Mainz , Eingang Rheinallee :

Professor Dr . Merhart von Bernegg (Marburg/Lahn )

„ Europäische Völkerwanderungen vor 3000 Jahren
“Braun . Draeger Haas . Habicht .

Buttlar . Ereverus . varbich .
Hoivach . Leyendecker . Ohwald .

Anfang 19K Ubr .
Ende gegen 22 % Ubr .

Preise B von 1 .25 RM .

Bauplatz
20 Ruten . Nähe

Jokrvb - Hosvital
o . Mainzer Str . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . O . 712 T .- B

mundstr . 12 . 2 .
E . m . 3 ., 2 Bett ..
T „ Weberg . 21 , 2
E . mbl . Mi ., ev .
o . Wäsche , fr . Kl .
Wrbergasse 6 , 2
2 kl . mbl . Maus . .
w . 4 .50 . z. v . Wil -
helmstr . 44 , Hth .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Caner
,

Werderstralle 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Nr . Seite 11 .

Wörthstr .19 . 2 r „
sonn , mbl . 3 , fr ,

Kurlagc .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 , 1 .
HNMHH

AtM . M .
in g . Hause an
Dauermieter ab -
zug . . Pr . 30 Mk .
mon .. Er . Burg -
strahe 16 . 3 r .
— — — —
Möbl . Süd, , bill .
zu verm . Emser

Der Riesen - Erfolgs - Film

Bengali
Die Gefangenen des

Mohammed Khan
wird

2 . Woche verlängert !

günstige Lage ,
sehr vreisw . zu
verkaufen . Arm .
u . II . 703 T .- V .

| 3wmobiI.‘ft<uif8eW |

2 - Familien .

Villa
mit Garten

zu kauf , gesucht .
Ang . m . genauer
Angabe unter
D . 712 an T . - V .

GUSTAVOltSSl
JA«MlLAMABTON
MIK* DANNHOM

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . l . Mansarde
zu v . Hellmund -
strahe 34 , 1 .

L . Mans , zu vm .
Riehlstr . 12 . P . r

Dir weisen StcIIungs «
stechende darauf bin ,
baß es zweckmäßig ist,ben Bewerbungen auf
Lhrsfre -Knzeigen keine
«Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müffen
auf der Rückseite Name
and Anschrift des Be«
Werbers tragen .

Der Verlag .

Büro
bezw . Laden mit 3 Zimmern ,
Parterre — oder 2 Zimmern ,
Hochparterre ab 1 . Oktober
zu vermieten .
Näheres bei Hausmeister

Beck , Bauenthaler Straße 20 .

| « Mühe Persona |

| ^ mspgjtinäi

Suche Stelle als

Laden
in nur gut . Lage
gesucht . Ang . m .
nutz . Preis unt .
A . 758 an T .-V .

Garage .
Nähe Oramen -
stratze , ges . Ang .
mit Preis unter

712 an T .-V .

Erhältlich in allen Buchhandlungen und
k>et der

L .SchellenbergM2 Hofbuchdruckerei
'

Wiesbadener Sagblatt

Garagen , Stall ..
Keller

llnterstellraum
für Motorrad
zu vermieten

Bärenstr . 2 . 1 r .

13mmobdien»l>ertäufe I

Baustellen

Tüchtiges
Hausmädchen ,

das kochen kann
il kinderlieb , ist ,
zum 1 . Juni ges .

4
der wameser ,

Moritzstratze 5 ^ .

Alleinniädchen
d . selbständ . koch ,
k.. f . kl . Villen¬
baush . z. 1 . oder
15 . Juni g . hohe
Lohn ges . Näh .
Mainzer Str . 2 .

Mädch . f . Haus -
arb . u . g . bürg .
Kochen ges . Dotz -
beimer Str . 31 . 1

Sauberes ehrl .
Mädchen

mit guten Zeug¬
nissen sür Haus¬
arbeit v . 8 — 12
gesucht . Vorzust .
nachm . zw . 3 u .
5 llbr . Adr . im
Tagbl .- VI . By

f SRännlidje PersonM

Pemeblngm

Tüchtiger
Vertreter
für Möbel ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 711 an T . -V .

MWchle öer

Hlsvk Wiksbslien
von Ferdinand tzeymach

mit ao Abbildungen

ttwWstkr Orels MsrS 1 —

f Kochbrunnen - Konzerte . f
Dienstag , den 28 . Mai 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Romantic " von Ksler Vsla .
2 . Paraphrase über das Lied „ O fole mio " von

Cavua - Oscheit ,
3 . Fantatze aus der Over „ Fra Dravolo v . Auber .
4 . Walzer aus der Overette ..Zigeunerliebe

"
von

LehLr .
5 . Potvourri aus der Overette „ Der Bettelstudent

von Millöcker .
6 . Freikugeln . Marsch von Fetras .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

| Privat - SerkMfe |
Bl . H .- Regen -

mantel u . Kond . -
Jackev zu verk .
Bärenstr . 2 , 1 .

Whrilling
9 .3 . 16/16 mm .
erstklassig , sowie

Jagdliteratur .
neuwertig , zu
verk . Winkeler
Str . 12 . P . lks .

Blüthner -

Flügel
zu verkaufen

Langgaffe 36 .

Gutes Sofa zu
vk . Schiersteiner
Str . 6,1 . Anruf .
a 10 — 11 u . 1— 3

. 6/25 Adler ,
fahrbereit , ver¬
steuert , zu verk .

Garage
Cbristmann .

Bertramstr . 7 .

3 Zimmer

3 Zimmer m. K „
Hinterhaus , zum
I . 7 . 35 zu verm .
Anzus . 3 - 4 llbr .
Näh . Hellmund -
stratze 52 , 2 t .
^ Zim . -Wohn .
zum 1. Juli zu
om „ Friedensm .
450 Mk ., Röder -
stratze 35 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr .15,2 l .
grobe möbl . Ms .
el . L „ zu,verm .
Bismarckring 31 .
2 ! .. möbl . Z . , w .
4 .50 , an 5 . zu v .
Blücherit ^ l4 . 1 r .
aut möbl . Zim .
bill . zu vermiet ,
Jahnstr . 34 . 2 r „

Kleines

WMlllM -

SM
mögl . allein ge¬
legen . mit Bad
( evtl . Garage )
u . Garten , zum
1. Juli zu miet ,
gesucht . Miete ,
ie nach EröHe d .
Gartens u . Kom¬
fort — ca . 1200
Mk . Eilzuschr . u .
A . 762 an T .-V .

2 - 3 . - MN .
in Dotzheim zu
mieten ges . Pr -
Ang . S .712 T .-B

Zum 15 . 6. schöne

MM
gesucht . Ang . m .
Angabe d . Miet -
vreifes u . Ä . 759
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
3 -Zim .- Wohn .

von ruh . Familie
gesucht . Ang . m .
Preis u . 3 . 712
an Tagbl .- Verl .

Möblierte

5- 3lmmet -

Mnnno
Küche , Bad ,

mögl . m . Garten ,
v . Dauermietrr
gesucht . — Etwa
100 Mk . Umgeh .
Ang . erb . unter
A . 763 an T .-V .

Für Ehepaar
wird zum 12 . 6 .

möbl . Zimmer
für 4 Wochen ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 712 an T .- V .

Dame
sucht bei netten
Leuten Zimmer ,

!
ev . od . «rront -
vitze . möbl . W .

3— 4 Mk . Ang .
u . K . 712 T .-B

"
Midlichs Pechiien |

SewerdlichesPeisöUf

3nw

MUH
für Amateur -

Arbeiten
sofort gesucht . .

Woto - Saus
Wild . Seev ,

^ Kirchgaffe26 . ,

Jung . Mädchen
mit Näbkennt .
niffen u . Inter¬
esse an Handarb .
für Svitzen . und

Eardinengesch .
gesucht . Adr . tm
Tagbl .-Vl . Bz

Malerin
u . Lehrmädchen

stellt ein
Reu -Wäscherei

Kirsten .
Scharnhorststr . 7

Junges gebild .

Rädchen
zum Vorlesen für
2 Stunden tägl .

gesucht .
Büro Dr . Jovy ,

. Vahnhofstr . 2 .
- hmispechnal

Gelegenheitsk .
Mende , 4 -Röhr -
Netzradio , komb .,

Koffergramm .
mit 20 Platten .
2 gute Geigen b .
zu vk . Schwalb .
Straße 8 . 3 r . ,
10 — 12 u . 2— 8 .

Euterhaltene
Etzzimmerstüble ,

dunkel Eiche ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 712
an Tagbl .-Verl .

'
SWstliche

'

(Empfehlungen

Ihre

WeiblmWue
reinigt u . renn .

W . Grase ,
Luisenstratze 15 .

Tel . 23325 .

■ ■ MHI « *

Badezimmer -
spieg . , Handtuch -
u . Gläserhalter

Kabriolett -
Limousine ,

6/25 PS . maschin .
einwandfr . . vk .

Sonnend . Str .
Kronengarage .

Ang . u . ®
an Tagbl .- i

712
3erl .

Geschästs -

Anzeigen
Gelegenheitsk .

9/40 - PS - Limous „
4tür „ einwand¬
frei . verst . , billig
zu verk . Selenen -
ttratze 16 .

2 Dtzü . gebt . ,
guterhaltene

MUL - mii

BaUon -

kasten
ausHolzv . - . 35a «
aus Ton v . 1.20 an
Gießkanne «

von 1.45 a «
Blumentöpfe
Ampel «
Kübel
Unterteller
Große Auswahl !

MM
Schulberg

4/iüPSOiei
( Original -

Kastenwagen ) ,
neuwertig , zu vk .

Dotzheimer
Str . 28 , Garage

sof . gesucht . Ang .
u . A . 760 T . -V .

| Verloren

| Gefunden

D .-Armbd .- llhr
Samst . zw . 20 u .
21 v . Els . Pl . b .
Rauenth . Str .
vl . Abzug . g . Bel .

Rauenthaler
Str . 21 . Part . r .

Eußeis . emaill .
Badewanne ,

1 Wandaasbade -
ofen ( Kupfer ) ,
beides fast neu ,
bill . vk . , ebenso

Grammovbon
mit gut . Platten
25 Mk . zusamm .,
Adelheidstr . 26 ,

Part .
Kleine Anzeigen

5 - flam . Gasherd
m . Backof ., Grill ,
gut « rh . . zu vk .
De Laspsettr . 8 . 2
Händl , verbeten .

können in dringen¬
den Fällen auch tele¬
phonisch aufgegeben
werden • Rufen Sie

| öänöler ■Sertäufe | 59631 an

eAakzinmer
2bett . , 120 Mk .,
sonstige Einzel¬

möbel
verk . bill .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergosse ) .

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Elegantes

Wchmmi
vreisw . zu ver¬
kauf . Friedrich -
stratze 55 , 2 _ t - _ 1

'
Film - 1

Schlaf ; . 48 , wtz „
( einb .) . Küche 28
Bett , Chaisel . 5 ,
Rotzhaar zu verk .

Holland ,
Sedanstratze 5 .

er «

Adolf Wohlbrück

Fritz Kämpers

Hansi Knotek

Gina Faickenberg

spielen die Hauptrollen in

iMiiiiiiinmiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiii

Velen . Herde .

Casherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

[ ftinifgW ]
Einzelne

Möbelstücke
kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft

r cast

nach der bekannt . Operette
von Johann Strauss .

Die neueste Deulig -Woche
bringt u . a . :

Der Führer auf dem Weg
zur Krolloper .

Der Führer bei der Er¬
öffnung der Reichsautobahn .

Mittwoch letzter Spieltag ! !

Pflaster¬
steine

zu kauf ., gesucht .
Mciierichmrdl ,

Dotzheimer
Strotze 107 .
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Dee Spott des Sonntags .

ftous 1935 ein neues Ruhmesblatt
öeutfäen flutomobilfports .

fiagioli auf Nletcede & 8en $ fiegt in imponierendem Stil vor 300 000 Zufdjauern .

Ohne Reifenwechsel über die Strecke .

Die Reichshauptstadt war bei gutem Wetter der Schau¬
platz internationaler Automobil - und Motorradrennen , wie
sie in gleicher Schärfe und Schnelligkeit noch niemals in der
Welt ausgetragen wurden . Nach den Rennen in Monaco ,
Tunis und Tripolis hatte Deutschland mit den anderen
automobilbauenden Nationen zum viertenmal die Waffen
zu kreuzen . Und zum viertenmal flattert am Siegesmast die
Flagge Deutschlands , das seinen Vorsprung zäh , tapfer und
erfolgreich verteidigt . Drei internationale Siege wurden
von der alten traditionsreichen Marke Mercedes - Benz
erkämpft , während der vierte in Tunis von der Auto -
Union erstritten wurde .

Seit den frühen Sonntagmorgenstunden waren die Be¬
wohner der Reichshauptstadt mit allen erdenklichen Trans¬
portmitteln unterwegs , denn jeder wollte diesmal Zeuge
sein , wenn der Angriff der Ausländer abgeschlagen wurde .
Vor allem fieberte man dem internen nationalen Duell
zwischen Mercedes -Benz und Auto - Union entgegen , weil

M .-B .-Materndienst

Der Sieger Luigi Fagioli ( Mercedes - Benz ) .

■

* < M>

sich die beiden deutschen Rennwagenkonstruktionen am Sonn -
rag zum erstenmal in der Reichshauptstadt gegenübertraten .
Schon Stunden vor Beginn des Rennens hatten sich die Ber¬
liner ihre Plätze entlang der 20 km langen Bahn gesichert .
Alt und jung war auf den Beinen . Der letzte Schornstein
auf den umliegenden Häusern , das letzte Loch im Bretterzaun
war besetzt und wurde hartnäckig verteidigt . Sicher wird die
Zahl der Zuschauer mit 300 000 nicht zu hoch geschätzt .

Wenn der heiße Kampftag wieder mit einem deutschen
Sieg endete , dann ist das vor allem das überlegene
Verdienst des Mercedes - Benz - Fahrers Luigi
Fagioli , der schon in Monaco den Sieg erkämpft hat
und der auch jetzt das schwere , unheimlich schnelle Rennen
in ganz grandiosem Stil überlegen und sicher , ohne

Reifenwechsel nach Hause fuhr .
Seine Leistung verdient in erster Linie und an erster

Stelle genannt zu werden , da er in vorbildlicher Selbst¬
beherrschung das Kunststück fertigbrachte , im Vertrauen auf
die Sicherheit und Schnelligkeit seines Wagens , seine Fahrt
im Vor - und Endlaus so einzurichten , daß er Schnelligkeit
und Lebensdauer der Reifen aufeinander abstimmte und
ohne Reifenschaden das überaus schnelle Rennen
durchhielt , womit zugleich der Beweis geliefert wird , daß
die Fahrtechnik des einzelnen Fahrers auf den Reifenver¬
brauch nicht ohne Einfluß ist .

mit seinem neuen Bimotor und Dreyfus mit dem alten
Erand - Prix - Wagen , qualifizierten sich für den Endlauf . Im
zweiten Vorlauf ( 5 Runden — 100 Kilometer ) sah am Ziel
die Reihenfolge : 1 . Caracciola 24 :47 = 236,8 Stdkm . ;
2 . Varzi 25 :41 = 228,5 ; 3 . v . Brauchitsch 220,2 ; 4 . Chiron .

Mercedes vor Alfa und Auto - Union .

Sechs deutsche Wagen im Endlauf .
Waren schon die beiden Vorläufe mit unerhörter

Schnelligkeit und Schärfe ausgetragen und Runden mit
252,5 Stdkm . Durchschnitt gefahren worden , mit denen der
alte , von August Momberger im vorigen Jahr aufgestellte
Avusrekord um 25 Stdkm . verbessert wurde , so entbrannte
der Kampf im Entscheidungsrennen noch mit größerer
Heftigkeit .

Acht Fahrer der internationalen Sonderklasse hatten sich
qualifiziert und man darf wohl behaupten , daß mit
Ausnahme Nuvolaris , der mit seinem Vi - Alfa - Romeo
ausschied , die besten Rennfahrer der Welt sich im End¬

kampf gegenüberzutreten hatten .
Auf den Tribünen gerät alles in helle Aufregung , als

Korpsführer Hühnlein die Startflagge senkte und die
Kompresioren der Rennungetüme aufbrüllten . Alles sprang
von den Plätzen auf , um mit den Augen die in höchstem
Tempo in Richtung Nicolasee dahinfliegenden Rennwagen
zu verfolgen , bei denen der Auto -Union - Wagen mit Stuck
die Spitze übernahm . Stuck dicht auf den Fersen folgten
Fagioli und Varzi , hinter denen sich Caracciola , von
Brauchitsch , Chiron , (Seiet und Dreyfus einreihten . In
dieser Reihenfolge jagte das Feld während der folgenden
drei Runden an den Tribünen vorbei . Stuck hatte seinen
Vorsprung auf 10 Sekunden gebracht . Er mußte dieses
Tempo aber schon in der 4 . Runde wegen einer Reifen¬
panne büßen , die ihn um 40 Sekunden zurückwarf .
Fagioli hatte damit die Spitze gewonnen , heftig ange¬
griffen von dem zweiten Fahrer der Auto - Union , Achille
V a r z i , der hervorragend fuhr , in der 5 . und 6 . Runde has
verschärfte Tempo aber mit zwei Depotaufenthalten bezahlen
mußte . Auch Brauchitsch , der sich auf dem 5 . Platz hielt ,
mußte einen Reifen wechseln. Am Schluß der 7 . und 8 .
Runde hielt Fagioli mit 1,24 und 1,38 Minuten vor Varzi ,
Chiron , Stuck und Brauchitsch die Spitze , während Geier rn
der 5 . und Caracciola , die beide ganz hervorragend fuhren ,
in der 6 . Runde wegen Kompressorschadens aufgegeben hatten .

Stuck und Varzi versuchten aus dem Hintertreffen
ihre Zeitverluste durch weitere Beschleunigung des Tempos
wieder aufzuholen , mußten aber in der 9 . und 10 . Runde noch¬
mals feststellen , daß die Rennreifen dem mörderischen , reifen¬
fressenden Tempo nicht gewachsen waren . Das Ergebnis war
nochmals eine Verschiebung in der Spitzen¬
gruppe , so daß Chiron mit dem zweimotorigen Alfa -
Romeo , der sehr klug und vorsichtig fuhr , hinter Fagioli auf
den 2 . Platz gelangte und die Vertreter der Auto - Union auf
die folgenden Plätze verwies . Der ganz fabelhafte Spitzen¬
reiter Fagioli vermied in dieser Situation selbst den pro¬
grammäßig nach der 5 . Runde vorgesehenen Reifenwechsel,
indem er taktisch richtig das Tempo etwas mäßigte und die
Reifen schonte .

Der Mercedes - Fahrer wurde infolgedesien , an der Spitze
des Feldes liegend , überhaupt nicht mehr bedrängt und
siegte unter dem tosenden Beifall der Zuschauermasien in
ganz überlegenem Stil in 49 : 13,2 Minuten mit einem
Durchschnitt von 238,5 Stdkm . Zweiter wurde Louis
C h i r o u aus Alfa -Romeo mit einem Abstand von 1 : 35,2
Minuten , Dritter Achille Varzi ( Auto - llnion ) , der
2 : 14,2 Minuten nach dem Sieger das Ziel passierte .
Hans Stuck folgte als Vierter , während Manfred von
Brauchitsch für Mercedes - Benz den 5 . Platz belegte .
Dreyfus auf Alfa - Romeo hielt mit 54 : 24,4 —

215,5 Stdkm . den 6 . Platz .
Fagiolis Sieg ist ein neues Ruhmesblatt in der Ge¬

schichte des deutschen Automobilsports . Aber auch die

Leistung Chirons , der mit dem schweren , zweimotorigen
Alfa - Romeo gegen die schnellen deutschen Rennwagen einen
sehr schweren Stand hatte , verdient alle Anerkennung . Die
sportliche Gerechtigkeit muß weiter anerkennen , daß die
Reifenfrage das Ergebnis des Rennens entscheidend beeiti -

Nuvolari in seinem neuen Wagen Alfa Romeo ,
wurde im Verlauf nur Fünfter .

(Expreß -Bildmatem -Dienstj

M

*

i

flußt hat . Aber alle Fahrer waren darüber unterrichtet , daß
die Lebensdauer der Rennreifen bei den hohen und höchsten
Spitzengeschwindigkeiten begrenzt ist . Der Fahrer muß daher
die Klugheit und Charakterfestigkeit besitzen , nicht seinem
Temperament folgend , wild darauf loszufahren , sondern tak¬
tisch richtig seine Fahrweise so einzurichten , daß er die Reifen
nach Mögiichkeit schont. Das hat Fagioli jetzt fertiagebracht
und deshalb ist er verdienter Sieger in diesem schweren ,
spannenden Kampf geworden .

Überraschungen bei den Rädern .

Winkler ( DKW .) , Richnow ( Rudge ) und Sunnqvist
( Husqvarna ) die Besten .

Die Rahmenveranstaltung für das große Automobil¬
rennen bildeten drei internationale Motorrad¬
rennen , die an Leistung . Besetzung und Bedeutung ge¬
messen , nicht hinter den Wagen zurückstehen . Wir sahen am
Sonntag auf der Avus Kämpfe der Meister vom Lenker ,
wie wir sie noch niemals erlebten . In der 250 -avm - Klaste
kam DKW . zu einem Doppelerfolg , indem die beiden Brüder
W i n k l e r den 1 . und 3 . Platz belegten , während Marschall -
Berlin auf Rudge Zweiter wurde . In der 350 -« wa - Klasie
siegte Richnow - Berlin aus dem gleichen Fabrikat . Zweiter
wurde H . P . Müller -Bielefeld auf Victoria , während der
Engländer Mellors für NSU . nur den 4 . Platz belegen
konnte , und Loof - Godesberg auf Jmperia nach grandioser
Führung ausschied . Der Sieg in der 500 -eern - Klasse wurde
eine Beute des Schweden S u n n q v i st auf der neuen Hus¬
qvarna , der den unglaublichen Durchschnitt von 171,7 Stdkm .
erreichte , wobei ihm allerdings Gall ( BMW .) , Ley ( DKW .) ,
Bauhofer ( DKW .) und Kraus ( BMW .) auf den Fersen
folgten .

Die Preisverteilung und Siegerehrung wurde
von Korpsführer Hühnlein vor den Tribünen vorge¬
nommen . Die in Berlin anwesenden Reichsminister und
Diplomaten haben dem Rennen bis zu seinem Ende bei¬
gewohnt .

Deuk/ch/anös $ ußbalb & f nicht gu eefdjüttern .

Stuck und Caracciola Vorlauf - Sieger .

Fast 250 Stundenkilometer .
Dem Rennen sind zwei Vorläufe über fünf Avusrunden

— 100 km — vorangegangen . Aus Sicherheitsgründen wur¬
den die Wagen zu den Vorläufen nicht am Nordtor , sondern
am Zielhäuschen gestartet . Schon der erste Vorlauf ergab
einen deutschen Triumph . Hans Stuck siegte auf
Auto - Union in 23 :33 Minuten = 249 Stdkm . Zweiter wurde
Fagioli in 24 :17 — 241,6 Stdkm . vor Dreyfus mit 26 :58
= 218,4 und Geyer mit 27 :05 — 216,8 . Diese vier qualifi¬
zierten sich für den Endlauf . Der Italiener Farina auf
Maserati wurde Fünfter vor Nuvolari auf Alfa - Romeo .
Ausgeschieden waren Siena ( 1 . Runde ) . Rosemeyer ( 4 . Runde
wegen Reifenschadens ) , Zehender ( 5 . Runde ) . Der Englän¬
der Froy wurde in der 4 . Runde angehalten , da er in die
Entscheidung nicht mehr eingreifen konnte . Eine Zeitlang
lagen vier deutsche Wagen an der Spitze . Als dann aber
Rosemeyer einen schweren Reifenschaden erlitt , schob sich
Dreyfus auf den 3 . Platz . Nuvolari mußte ebenso wie Geyer
die Reifen wechseln . Geyers Reifenwechsel dauerte nur
35 Sekunden .

Auch der zweite Vorlauf bewies eindrucksvoll die U b e r -
legenheit der deutschen Fabrikate . In etwas
langsameren Tempe wurde diesmal gefahren . Vom Start
weg sicherten sich Varzi , Caracciola , Leiningen und
Brauchitsch die Spitze und brausten so durch die erste Runde .
In der zweiten Runde mußte Chiron seinen Bimotor bereits
am Ersatzteillager anhalten . Doch war der Schaden sehr
schnell behoben . Aus der zweiten Runde kam der Italiener
Balestrero nicht wieder zurück . Varzi , Leiningen , Caracciola
und Brauchitsch lagen mit Vorsprung an der Spitze . Auf der
Geraden drehte Caracciola auf und erschien in der Schluß¬
runde zum Erstaunen aller vor Varzi . Schon in der dritten
Runde saß Prinz zu Leiningen am Kilometersteinstein 17
fest und schied aus . Sechs deutsche Wagen , vier Mercedes -
Benz und zwei Auto -Union , sowie zwei Alfa Romeo , Chiron

lladj der Niederlage gegen Spanien Oie Tfdjedjen mit 2 : 1 ( 1 : 0 ) bezwungen .

Großer Tag für Dresden .

Die schöne Stadt Dresden hatte am Sonntag einen ihrer
ganz großen Tage . Mit zwei sportlichen Eroßereignissen :
dem Futzball -Länderkampf Deutschland gegen Tschechoslowakei
und dem „ Preis der Dreijährigen

"
auf der Rennbahn , fiel

das sächsische (Sautieffen der NSDAP , zusammen . Bereits
am Samstag herrschte in der sächsischen Metropole ein noch
nie gesehener Betrieb , der sich am Sonntag noch verstärkte .
Am frühen Morgen erfolgte in der flaggengeschmückten
Stadt der Aufmarsch der Partei - Organisationen . In den
ersten Mittagsstunden zogen in einer gewaltigen Karawane
die Masten nach dem Ostragehege , dem Schauplatz des zweiten
Länderspiels mit der Tschechoslowakei . Alle sorgfältigen Vor¬
bereitungen , die 60 000 Besucher reibungslos unterzubringen ,
wurden fast über den Haufen gestoßen , als die absperrende
Polizei und SA . gegen den alles mit sich reißenden Anprall
der nach Tausenden geballten Menge nahezu unterlag . Aus
allen Teilen des

"
Reiches waren die Fußball - Begeisterten

herbeigeeilt und von jenseits der nahegelegenen Grenze waren
allein 12 000 Tschechoslowaken gekommen . Leider traf ein
großer Teil der ausländischen Gäste erst am Nachmittag in
Dresden ein und fand polizeilich geschlostene Tore . Die
Sicherungskette wurde aber durchbrochen , den¬
noch war es fast unmöglich für die gewaltsam Eingedrun¬
genen ein Sicht bietendes Plätzchen zu finden .

Revanche für Rom .

Nach den üblichen Formalitäten stellten sich die beiden
Mannschaften mit zehn Minuten Verspätung , nachdem sie

Kostalek

Goldbrunner
Conen

O
Sobotka
Voucek

Jakob
Janes Tiefel

Deutschland :

Grämlich
Lehner Lenz

Puc Kopecky

bei ihrem Erscheinen herzlich begrüßt worden waren , wie
folgt zum Kampf :

Zielinski
Siffling Fath

Nejedly Hruska
VodickaSrbek

'
Ctyrocky

Tschechoslowakei : Planicka

Als Schiedsrichter fungierte der Belgier John
Langenus .

Das Spiel begann gleich mit vielversprechenden deut¬
schen Angriffen . Siffling spielte weit hinten und lenkte
von hier aus die Fäden des Spiels . Der Mannheimer er¬
wies sich als ein hervorragender Taktiker , der Fath wieder¬
holt glänzend zum Lauf brachte . Conen und Lehner da¬
gegen kamen nicht in der gewohnt guten Weife ins Spiel . Die
Tschechen spielten sich nicht gleich in die Form hinein , die
sie bei der Weltmeisterschaft gezeigt haben . Es dauerte eine
geraume Zeit , bis sie sich gefunden hatten , dann machte Puc
einen gefährlichen Vorstoß , den Jakob zur Erfolglosigkeit ver¬
urteilte . Schon in der 18 . Minute kam Deutschland zum
ersten Tor .

Conen hatte den Ball nach rechts ans den freien Raum
gelegt , Lenz war zur Stelle und schoß hart unter der
Querlatte , für den Tschechentorwart Planicka unhaltbar ,

zum 1 : 0 für Deutschland ein .

Dieser Erfolg war natürlich von stürmischem Beifall be¬
gleitet . In der 24 . Minute wurden Tiefel und Vodicka Bei
einem Sprung nach einem hohen Ball verletzt und mußten



vorübergehend das Feld verlassen . liefe ! erreichte nach

dieser Verletzung nicht mehr seine große Leistung .

Nach dem Wechsel zeigten die Tschechen , n den ersten zehn

Minuten ihre wahre Weltmeisterschafts - For,m .

der 3 . Minute hatte 3akob wieder eine heikle Situation

Zu bereinigen , als Kopecky mit dem Ball durchgegangen war

und flach , Plaziert auf das da - sche Tor schoß . Zwei Minuten

spater fiel aber doch bet

Janes ließ bei einem schnellen Vorstoß den Linksaußen

Duc ziehen , der an HruSka gab , der mit dem Kopf an dem

herauslaufenden 3akob vorbei zum 1 : 1 einsandte . Durch

diesen Erfolg gewann das tschechisch » Spiel mehr und mehr

an Durchschlagskraft . 2n dieser Zeit fiel für Deutschland

der zweite Treffer .

Ein hervorragendes Abspiel von Sissliug / Coneu/Leuz

brachte den Ball an Fath , der mit Planicka zusammen -

vrallte . Der Ball rollte ins Feld zurück , wo L e n z den

Ball aufnahm und ins leere Tor der Tscheche « sandte .

Die Tschechen verloren im weiteren Verlauf des Spiels

noch ihren Torhüter Planicka und den Linksaußen Puc und

verlegten sich auf die Bewachung ihres Tores . Bei dem Aus¬

scheiden Pucs wurde ein Elfmeter gegen Deutsch -

Ian d verhängt , den aber 2akob sicher meisterte , so daß die

Tschechen um eine 100 ° / °ige Ausgleichschance kamen .

Die Kritik .

In der Kritik mutz bei der deutschen . Mannschaft die

Hintermannschaft lobend erwähnt werden . Vor

allem war hier 2akob im Tor der beste Abwehrspieler . Der

Reqensburger verlor nie die Ruhe . Von den beiden Vertei¬

digern war Tiefei der beste . 2 an es spielte diesmal

überaus schwach , hatte aber sichtlich darunter au leiden ,

daß Grämlich Pnc immer wieder „ ziehen
" ließ . 2n der

Läuferreihe waren die beiden Nutzen recht schwach . Einzig

und allein Eoldbrunner erledigte sich seiner großen

Aufgabe zufriedenstellend . 2m Sturm waren Lenz und

Siffling die treibenden Kräfte . Von den

Außen war Fath der besiere . Lehner hatte merklich darunter

zu leiden , daß r. enz sich zu viel auf eigenes Spiel beschrankte .

Conen war , wie schon erwähnt , recht schwach.
Die Tschechen haben die in sie gesetzten Erwartungen

etwas enttäuscht . Daß sie etwas können , haben manche

Spielphasen klar erkennen lasten . Von den beiden Tor¬

hütern , Planicka und Klenovic , kann keiner besonders her¬

vorgehoben werden . Beide Spieler waren an den Toren

schuldlos . Die beiden Verteidiger Kostalek und Ctyrocky

zeichneten sich durch große Schlagsicherheit und famoses Stel¬

lungsspiel aus . 2n der Läuferreihe überragte der linke

Außen Srbek Boucek und Vodicka bei weitem . 2m Angriff

war Puc bis zu seinem Ausscheiden der gefährlichste
Stürmer . ___________

Der Nachwuchs unterliegt in Sofia .

Bulgarien — Deutschland B 2 :0 ( 0 : 0 ) .

Aus der Balkan reise trug die deutsche B -Fußball -

Nakional 'elf am Sonntag !rn Sofia den ersten Kampf gegen
Bugariens Nationalelf aus . 2n diesem Spiel enttäuschte
die deutsche Elf die in sie gesetzten Erwartungen stark . Den

größten TeA des Kampfes gestalteten die Deutschen itber -

teqen , doch machten sich nach dem Wechsel die ungewohnten

Verhältnisse — Hitze and weicher Sandplatz — deutlich be¬

merkbar . Fast sah es so aus , als ob der Kampf torlos enden

sollte , als die Bulgaren kurz vor Schluß zwei Trester

erzielten . . . . . . . z~ - •
Die Aufnahme der deutschen Mannichast m Sona war

recht gut . Die Spieler werden im zweiten Spiel gegen Sud -

flawien einen weitaus stävkovsn Gegner antrefifen . 2 » Schva

war Bender der beste Spieler des Feldes .

3m Lerchen der Re/ch sfport - TDerfcewodje .

25 » Kilometerr6epäifmarfd ) „ Wind um Wiesbaden1
' der uniformierten Verbände .

Braun , grau tnfb vlau

S » MarMrW vereint .

Es reMke gestern dm ganze » VormMag , was vom

Himmel herunter kommm wollte . Der Propagandamarfch
der Wiesbadener Turnet lmd Sportler fiel dadurch richtig¬
gehend ins Master . Ebenso die auf dem Dern '

schen Gelände

angesetzte Kundgebung , die weniger für die Aktiven , als für
die Sportsäumigen gedacht war . Auch ein Spaziergang nach
dem Kurhaus erübrigte sich , wo Turner , Fechter und Rad¬

fahrer ihre Künste im Freien geigen wollten . Alle diese Ab¬

sichten zerrannen im strömenden Naß , aber alles wird noch
im Laufe der Woche nachgeholt werden ! Wer aber trotz
allem den Weg nach dem Dern '

schen Gelände nicht
scheute , wurde Zeuge eines Propagandamarsches in des
Wortes wahrster Bedeutung . Hier wehten freilich keine

Fahnen , hörte man keine Musik . Man sah auch keine adrette

Sportkleidung oder Uniformen . Alles andere sah man .
Kleine Trupps kamen da unter Gesang anmarschiert . SA .-
Männer , Angehörige der Landespolizei , Arbeitsdienst¬
männer . Dreckbespritzt . Naß bis auf die Haut . Schweiß¬
überströmt . Die 2ungen dampften ordentlich . Es war
gerade kein schöner Anblick . Aber feinnervige Ästheten
waren gestern bei dem 25 - Km - Gepäckmarsch für uni¬

formierte Verbände nicht gesucht . Die konnte man gar nicht
gebrauchen . Gestern war ein guter Marschstiefel etwas
wert und eine tadellose Fußpflege . Und ein ganzer Kerl

dazu . So ist es nun einmal bei der SA . und ihren Kame¬
raden .

Für sie war diese 25 - Pfund - und 23 - km - PrLfung nicht

nur eine rein sportliche Leistung , sondern weit darüber

hinaus ein Propagandamarsch des Einsatzes und der

Kameradschaft unterwegs .

Und diese Prüfung wurde glänzend bestanden ! Vom
Standartenführer Künemund abwärts bis zum letzten
Mann im Braunhemd , grauen oder blauen Rock hasteten
27 Gruppen von 7 Uhr morgens an durch den Schlamm und
Dreck der Chausseen und Straßen über Erbenheim , Kastel ,
Biebrich , Rheinufer , Dotzheim/Freudenberg , Dotzheimer Str . ,
Ringkirche , Rheinstratze , Bahnhofstraße zum Endziel Dern '

sches Gelände , mit dem einen Willen , für ihren Sturm oder

ihre Formation ehrenvoll zu bestehen und die möglichst beste
Leistung herauszuholen . Oder wenn andere ausdauernder ,
schneller waren , wenigstens geschlossen anzumarschieren . Hier
bewährte sich am besten die Zuverlässigkeit der

Truppe , das Kommando des Führers , der seiner Mannschaft
nicht mehr zumutet , als er von sich selbst fordern würde .
Hier marschierten 27 Trupps wie ein Mann , in vorbild¬

licher Ordnung und Disziplin . Und wenn dem
einen oder anderen unterwegs die „ Knie weich

" wurden , da

griff der Nebenmann ein , „ schnappte
"

sich den Tornister und

schleppte dann statt 25 Pfund 25 Kilo auf dem Rücken . Was
verschlägts ? Wenn nur keiner zurückbleibt und die Truppe
keinen Zeitverlust erleidet ! Kann sich Mannschafts¬
geist besser bewähren , als in solchen Äugenblicken höchster
Anstrengung und Konzentration ? So darf es nicht wunder

nehmen , daß die Ausfälle verschwindend gering
waren und selbst ausgepumpte Leute von dem Wollen der
Kameraden einfach mit ins Ziel getragen wurden . Noch
mit Marschgesang aus den Lippen . 2n strammer Haltung
erreichten die Trupps das Dern '

sche Gelände .

Von den immer zahlreicher herbeiströmenden Volks -

mif stärkstem Beifall überschüttet , zog Trupp um
Trupp Heran .

4/8Ö mtf Obersturmführer Leicht an der Spitze als bester
einheimischer SA .-Trupp in 3 : 15 : 15 .

SZ . II/80 mit Truppführer Faber in 3 :26 :14 , womit
die .Spielleute beweisen , datz sie nicht nur mit Trommeln und
Pfeifen umzugehen verstehen . Hier der Arbeitsdienst
tadellos ausgerichtet in Reih und Glied . 2etzt Standarten¬
führer Künemund mit seinem Stab .

Die siegreiche Laudespolizei ( 3 : 14 : 12 ) mit ihrem
45jährigeu Hauptmann Bätz .

Konnte es eine besiere Propaganda für den Sport¬
gedanken , für Disziplin und den Mert einer Truppe geben ,
als diese marschierenden Männer des Dritten Reiches , war
dieses Schauspiel des letzten Einsatzes von über 400
Mann nicht eindrucksvoll genug ? Mir glauben jedenfalls ,
der Regen hat dem Auftakt zur Reichs - Sport -
Werbewoche nicht den geringsten Abbruch tun können .
Das verdankt der einheimische Sport in erster Linie den
Kolonnen des Gepäckmarsches „ Rund um Wiesbaden "

.
Besonders schwer war die Strecke von Schierstein nach

Dotzheim . Hier fiel auch die eigentliche Entscheidung .
Die Vertretung der 2 . Hundertschaft der Landespolizei ,
von Hauptmann Bätz taktisch glänzend eingesetzt , schaffte es
gerade hier , und damit den Sieg in der besten Zeit des
Tages . 2n der Mannschaft des H i l f s w e r f s I a g e r s
Mainz hatte sie ihren schärfsten Konkurrenten . Rur ein
Mehr von 8 Sekunden benötigten die SA .- Männer , die be¬
reits beim Reichs - Gepäckmarsch in Leipzig ihr Können unter
Beweis gestellt hatten . SA . 4/80 belegte den 3 . Platz , dann
plazierte sich die Mannschaft der 1 . Hundertschaft der Landes¬
polizei unter Leutnant Prior an die 4 . Stelle . Der Arbeits¬
dienst Schierstein erkämpfte sich hinter Hilfswerklager
Mainz B und SZ . 11/80 den 7 . Platz , dicht gefolgt vom
Arbeitsdienst Gonsenheim .

Die Ergebnisse :
1 . Lapo 2 . Hundertschaft 3 :14 : 12 ; 2 . Hilfswerklager

Mainz A 3 : 14 :20 ; 3 . SA . 4/80 3 : 15 :15 ; 4 . Lapo I 3 : 15 :26 ;
5 . Hilfswerklager Mainz B 3 :15 :31 ; 6 . SZ . 11/80 3 :26 : 14 ;
7 . FAD . Schierstein 257 3 :27 :41 ; 8 . FAD . Gonsenheim 253
3 :28 :09 ; 9 . SA . 40/80 B 3 :30 :51 ; 10 . SA . 40/80 A 3 :32 :05 ;
11 . SA . 1/80 Karl Ludwig 3 :33 :15 ; 12 . SA . 8/80 3 :33 :24 ;
13 . SA . St . 117 3 :39 :09 ; 14 . SA . 3/80 B 3 :40 : 14 ; 15 . SA .
6/80 3 :41 :04 ; 16 . SA . 2/80 A 3 :41 : 15 ; 17 . SA . 4/80 B
3 :42 :24 ; 18 . SA . 3/80 C 3 :45 :01 ; 19 . SA . 7/80 3 :48 :14 .

Man sieht , wie ausgeglichen im ganzen doch die
Marschleistung war . Weiterer Kommentar über den Geist
und die Leistuilg der Formationen ist überflüssig . Bleibt
noch hinzuzufügen , datz die Organisation musterhaft klappte .
Die Feldküche hatte Verpflegungsstellen eingerichtet , die
an die Mannschaften Erfrischungen reichten . Auch .sonst waren
auf der ganzen Strecke Vorkehrungen für eine reibungslose
Abwicklung getroffen worden . Gerade bei Dotzheim würden
diese Maßnahmen besonders angenehm empfunden . Auf
dem Dern '

schen Gelände waren zahlreiche Führer der SA .,
des Arbeitsdienstes und Offiziere der Landespolizei ver -

gmmelt, um die Mannschaften zu begrüßen . U . a . sah man
rigadeführer Schönborn . Die Siegerverkündung und

Preisverteilung nahm der Sportreferent der Stan¬
darte 80 , Oberscharführer Gorgen vor , der für die tech¬
nische Ausarbeitung und Durchführung verantwortlich
zeichnete . Den siegreichen Mannschaften wurden Plaketten
zur Erinnerung an diesen für sie so erfolgreichen Tag aus «
gehändigt .

Werbespiele .

Überragender fibfähiß der ftußbalb & tuppen ' Spiele .

Wjemnfy , Spalte , Venrath und Stuttgart die „ lebten Vier "
.

Hertha und Fürth abgeschlagen .

Gruppe 1 :

Insterburg : Yorck Insterburg — Polizei Chemnitz 1 :8 .

Gleiwitz : V ./R . Eleiwitz — Hertha/BSC . 2 : 1 .

Gruppe 2 :

Stettin : Stettiner SK . — Hannover 1896 1 : 4 .

Hamburg : Tod . Eimsbüttel — Schalke 1904 2 : 1 .

Gruppe 3 :

Stuttgart : VfB . Stuttgart — SpVgg . Fürth 3 : 2 .

Jena : 1 . SB . Sena — FK . Hanau 1893 0 : 2 .

Gruppe 4 :

Ludwigshafen : Phönix Ludwigshafen — VfR . Köln 4 : 1 .

Düsseldorf : VfL . Benrath — BsR . Mannheim 3 : 2 .

Bei den letzten Endrundenspielen um die „ Deutsche
"

gab
es am Schlutztag noch einige dicke Überraschungen . Berlins

Meister Hertha/BSC . konnte nämlich die letzte Hürde in

Gleiwitz nicht nehmen , sondern verlor 1 :2 , und dadurch kam

der Sachsenmeister Polizei Chemnitz , der in Inster¬

burg 8 : 1 gewann , doch noch zum Eruppensieg . Schalke 04 ,
das ja den Gruppenfieg schon seit einigen Wochen sicher hatte ,
leistete sich auch eine Schlappe , und zwar verloren die

„ Knappen
" in Eimsbüttel mit 1 :2 Treffern . Hannover 96

behielt den zweiten Platz durch einen glatten 4 : 1- Sieg in

Stettin . — 3n Gruppe 3 hat der VfB . Stuttgart das

Rennen gemacht , jene Mannschaft also , die die Endrunde mit

zwei Niederlagen einleitete . Im entscheidenden Gang wurde

die SpVgg . Fürth mit 3 :2 geschlagen , wobei mehr als

25 000 Zuschauer in der Adolf - Hitler - Kampfbahn dem schwä¬

bischen Meister treue Gefolgschaft leistete . Fürth versuchte ,
ein Unentschieden zu retten , aber vier Minuten vor Schluß
schaffte Stuttgart doch noch den Siegestreffer . Den 3 . Platz
in dieser Gruppe besetzt Hanau , das in Jena 2 :0 gewann . —

In Gruppe 4 lag eine Überraschung , ähnlich der in Gruppe 1 ,
sehr nahe , denn der VfR . Mannheim lieferte in Düssel¬

dorf gegen den VfL . Benrath ein gutes Spiel und ver¬

lor nur knapp 2 :3 . Benrath ist also Eruppensteger , und

Phönix Ludwigshafen , der seine Chance bis zuletzt
wahrte ( 4 :1 gegen Köln ) , muß sich trotz einem Bomben - Tor -

verhältnis mit dem undankbaren 2. Platz begnügen .

In der Vorschlußrunde stehen also die Eaumeister von

Württemberg : VfB . Stuttgart ; von Niederrhein :

VfL . Benrath ; von Westfalen : Schalke 04 , und von

Sachsen : Polizei Chemnitz . Diesmal wird wohl Süd -

deutschland wenig mitzurede « haben .

Wiesbadener Privatspiele .

Am Samstag :

FSV . 1905 Mainz — Sportverein Wiesbaden 0 : 1 .
FB . 1902 Biebrich — Hasiia Bingen 3 : 2 .
SpVgg . Nassau — Kickers Wiesbaden 0 :3 .
Sportverein AH . — Reichsbahn - TSV . 6 : 0 .

Am Sonntag :

Sportfreunde Dotzheim — Amicitia Hattersheim 0 : 0 .
Der Sieg des Sportvereins in Mainz war das

Produkt einer geschlossenen Mannschafts -
leistung , die den Ersatz keinen Augenblick merken ließ .
Die Mainzer erschienen mit allen „ Kanonen "

, also mit
Posselmann , Burkhardt , Gegenheimer , Schneider und Decker .
Sie zeigten das technisch reifere Spiel , waren zumeist auch
feldüberlegen , kombinierten aber zu sehr in die Breite und
scheiterten daher immer wieder an der ballsicheren Wies¬
badener Abwehr , wo vor allem Debus '

großes Spiel der
Eeschlosienheit der Wiesbadener Elf allerstärksten Rückhalt
verlieh . Nachdem Habermann eine Elfmeierchance ausge¬
lassen hatte , gelang es Staudt , eine Flanke Hombachs mit
dem Kopf abzufassen und in das gegnerische Netz zu ver¬
längern . Mainzer Gegenangriffe , die nach der Pause in der
bekannten stürmischen Weise einsetzten , wurden stets recht¬
zeitig von den Halfs und Verteidigern aufgehalten , die
keinen Augenblick Ruhe und Übersicht verloren . Der erfreu¬
liche Erfolg auf dem heißen Mainzer Boden ist wieder ein¬
mal ein wertvoller Beitrag zu dem Kapitel Mannschafts¬
und Kameradschaftsgeist , die über alles technische Können
hinaus den inneren Wert einer Mannschaft bestimmen .

*

Um die Kreismeisterschaft :

Polizei - SV . - SpVgg . Hochheim 7 : 2 ( 2 :2 ) .
3m ersten Gang um den Titel der Kreismeisterschaft ,

Kreisklasie II , standen sich die beiden Äufsteigenden aus den
Gruppen Wiesbaden und Rheingau an der Eersdorffstraße
gegenüber . Trotz Fehlen ihres guten Mittelläufers Herbert
kamen die Grünen durch ausgezeichnete Stürmer -
lei st u n g e n in der zweiten Halbzeit zu einem überraschend
hohen Sieg . Die Polizei war schon in der ersten Minute
durch den Linksaußen Günther in Führung gekommen , der
Mittelstürmer Hemes legte einen zweiten Treffer vor , doch
Hochheim konnte einen Erfolg des Halbrechten entgegensetzen
und durch Selbsttor im Gedränge nach einer Linksflanke so¬
gar den Ausgleich erzwingen . Während bisher das Spiel
ziemlich verteilt war , kam nach der Pause Polizei immer
mehr in Fahrt . Hernes stellte auf Rechtsvorlage mit präch¬
tigem Kopfball wieder die Führung her , und nachdem
Günther und Hernes das Ergebnis auf 5 :2 erhöht hatten ,
ließen die Gäste mehr und mehr nach . Die Polizisten kamen ,
ohne sich ganz auszugeben , durch den in bester Form spielen¬
den Hernes zu einem 6 . Treffer , schließlich beendete Günther ,
der eine Vorlage des Halbrechten eindrückte , den Torreigen .

Sportverein I — komb . Kreiself Wiesbaden 1 : 1 ( 1 : 0 ) .

Da der Himmel inzwischen ein Einsehen hatte , konnte
dieses Fußballtreffen auf dem Reichsbahnplatz nachmittags
vor einer größeren Zuschauermenge absolviert werden . Die
Kreisauswahl erkämpfte sich ein in jeder Beziehung b e -
rechtigtes Unentschieden . Sie hatte in Matthes -
Dotzheim und Otto - Biebrich 02 zunächst sehr durchschlags¬
kräftige Flügelstürmer zur Stelle , in Weber - Biebrich 02
einen solid aufbauenden Mittelhalf und in Schuhmacher /
Vetter eine sichere Abwehr , die den SVW .- ern das Stürmen
recht sauer machte . 3m Snnettfturm allerdings wollte es
nicht so recht klappen , obwohl durch eine Umstellung nach der
Pause eine kleine Besserung eintrat . Vor allem aber über¬
zeugten die Kombinierten durch ihren vorbildlichen Eifer ,
so daß sich der SVW ., dem das schwere Samstagsfpiel in
Mainz noch in den Knochen lag , strecken mußte , um einer un¬
angenehmen Überraschung aus dem Wege zu gehen . Dies
gelang denn auch dank einer guten Äbwehrleiftung der ge¬
samten Hintermannschaft , in der Debus und Knörzer beson¬
ders angenehm auffielen , während der Angriff , wo sich Wolf
als Rechtsaußen produzierte , zu wenig Taten zeigte , um für
eine erfolgreiche Trefferserie in Frage zu kommen . Die
SVW .- er hatten anfangs mehr vom Spiel , obwohl die Kom¬
binierten die ersten gefährlichen Besuche bei Wilhelm ab -
ftatteten , wobei Torwart und Latte verschiedentlich heftig
in Aktion traten . Eine zu harte Elfmeterentscheidung Storks
( Biebrich ) gegen den SVW . führte zu nichts , da der Schuß
sein Ziel verfehlte . Glücklicher verlief ein von Hombach
über Eckel zu Wolf geleiteter Angriff , der durch einen Links¬
schuß des etatsmäßigen SVW .- Torwarts das Führungstor
ergab . Nach dem Wechsel liefen die Vertreter der Kreis¬
klasie zu schöner Form auf und beherrschten namentlich gegen
Schluß ziemlich deutlich das Mittelfeld . Da aber die
Stürmer die schönsten Situationen unausgenutzt ließen ober
aber knapp das Ziel verfehlten , wäre es wohl bei einem
knappen Sieg des SVW . geblieben , wenn nicht kurz vor
Schluß Matthes einen zweiten Elfmeter unhaltbar zum Aus¬
gleich ins Retz befördert hätte . Die interesiante Partie hat
wohl auch ohne die lärmende Anteilnahme einer Anzahl
allzu temperamentvoller Zuschauer ihre Werbewirkung
erfüllt .

Vor diesem Spiel wurde schönster 3ugendfußball
demonstriert , der dem Nachwuchs des Sportvereins und
P o st - S V . verdienten Beifall einbrachte . Die SVW .- er
gewannen dieses Spiel in sicherer Manier mit 7 :1 ( 2 :0 ) .

FB . Sonnenberg -Rambach — Post - SV . 3 :3 .
Die Post zeigte bei diesem Werbespiel weiteren Form¬

anstieg , während der Gastgeber mit bestem Erfolg zahlreiche
Nachwuchskräfte starten lieg . Es war ein abwechslungsreicher
Kampf mit Dicien spannenden Momenten , der für beide
Mannschaften ein .^ ll »r Erfolg war .

Die Handballspiel «
des Eröffnuugssonntags fielen der schlechten ^Witterung zum
Opfer ; auch die Begegnungen des Tv . Breckenheim rntt den
Sportfreunden Wiesbaden und des Tv . Niedernhausen mit
der Tschst . Wallau mußten wegen Unbespielbarkeit der Plätze
abgesagt werden . Dafür wird das weitere Programm noch
eine Bereicherung erfahren .



Weil
-

Rk . 143 .f, ______________________I_____________________________: ÄÄ
Wiesbadener Tagblatt Montag , 27 . Mai 1935 .

HAndel
ä

undwMKteg
und Industrie vy H V ■ * Fw ■ ■ ■ ■ - Banken und Börsen

Die Beschäftigung der Industrie
im April 1935 .

Der Frühjahrsaustrieb der industriellen Tätigkeit hat
sich im April kräftig fortgesetzt . Nach der Jndustrrebericht -

erstattung des Statistischen Reichsamts ist die Zahl der be¬
schäftigten Arbeiter von 61,3 % im März auf
63,3 ° /o der Arbeiterplatzkapazität im April gestiegen . Die
Zahl der geleiteten Stunden hat sich von 55,5 % auf
58,3 Vo der Arbeiterstundenkapazität erhöht . Dement¬
sprechend hat auch diedurchschnittlichetäglicheAr -
veitszeit etwas zugenommen . Sie beträgt 7,45 Stunden
im April gegen 7,34 im März .

Zunächst hat sich das Arbeitsvolumen in einer
Reihe von Industriezweigen weiter erhöht , die auch in den
Wintermonaten ihre Tätigkeit ununterbrochen weiter zu
entfalten vermochten . Hier sind vor allem die I n v e st i -
tionsgüterindustrien zu nennen . Stärker als im
Vormonat ist die Zahl der geleisteten Stunden u . a . in der
Eroßeisenindustrie , im Maschinenbau und in der Herstellung
von elektrischen Maschinen gestiegen .

In Teilen der Industrie , deren Veschästigung wie üblich
in den Wintermonaten zurückgegangen war , hat die Früh¬
jahrsbelebung bereits im März begonnen und sich im April
fortgesetzt . In den meisten Vaustoffindustrien sowie in
Teilen des Fahrzeugbaues ist die Zahl der geleisteten Stun¬
den stärker als im Vormonat gestiegen . Stärker als im März
hat sich das Arbeitsvolumen auch u . a . in einzelnen Zweigen
der Eisen - und Stahlwarenindustrie , in der Ledererzeugung ,
in der Lederschuhindustrie und in den Brauereien erhöht .

Schließlich hat sichder Frühjahrsaustrieb im April ver¬
breitert und weitere Teile der Industrie erfaßt , die ihre
Tätigkeit aus Saisongründen noch bis in den März hinein
eingeschränkt hatten . Hier sind u . a . zu nennen : der Kohlen -

bergbau , die Möbelindustrie , Teile der papisrnevarbeiteNden
Industrie und die Sektkellereien . 3m Gegensatz hierzu ist
die Beschäftigung in einzelnen Industriezweigen zurück¬
gegangen , so u . a . in der Herstellung von Kohleerzeugnissen ,
elektrischen Meßinstrumenten und Möbelstoffen . In Teilen
der Nahrungs - und Genußmittelindustrie hat sich das
Arbeitsvolumen saisonmäßig vermindert .

Reichsbank - Ausroeis .

Starke Entlastung .

Rach Äem Ausweis der Reichsbank vom 23 . Mai 1935
hat sich in der verflossenen Vankwoche die gesamte An¬
lage der Dank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Wertpapieren um 302,2 auf 4045,6 Mill . RM . ver¬
ringert . Damit ist die llltimobsanspkuchnng mit 182 % ab¬

gedeckt, Diese ungewöhnlich starke Entlastung findet einmal
'ihre Erklärung in der außerordentlichen Flüssig¬
keit des Geldmarktes , zum anderen in der A kti o n
der Eolddiskontbank . Die Abdeckung der llltimo -
deanspruchung betrug vergleichsweise im Vormonat 58 und

zur gleichen Zeit des Vorjahres 77 % . Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
276,4 auf 3327,1 Mill . RM . anLombardsorderungen
um 15,1 ans 50,2 Mill . RM ., an Reichsschatzwechseln
um 2,5 aus 0,3 Mill . RM . und an sonstigen Wert¬
papieren um 0,1 auf 330,5 Mill . RM . abgenommen . Die
fremden Gelder zeigen mit 809,6 Mill . RM . eine Ab¬
nahme um 148,2 Mill . RM . Hierbei ist zu bemerken , daß
ebenfalls im Zusammenhang mit der Aktion der Golddiskont -
bank die privaten Guthaben stark abgenommen haben ,
während die öffentlichen Guthaben sich etwas erhöhten . Der
gesamte Zahlungsmittelumlaus stellte sich aus
5386 Mill . RM . gegen 5493 Mill . RM . zur entsprechenden
Zeit des Vormonats und 5236 Mill . RM . zur gleichen Vor¬
jahreszeit . Die Bestände an Gold und deckungs -

fähigen Devisen blieben bei einer Zunahme um
30 000 RM . mit rund 86,4 Mill . RM . nahezu unverändert .
3m einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer Zunahme
um 43 000 aus rund 82,3 Mill . RM ., die Bestände an deckungs -

sähigen Devisen bei einer Abnahme um 13 000 RM . auf rund
4,0 Mill . RM .

Chemische Werke Brockhues , A .

Niederwalluf .

Neben der außerordentlichen Hauptversammlung am
6 . Juni , die auf jeden Fall über die kürzlich vertagte Sanie¬

rung beschliehen wird , findet die ordentliche Hauptversamm¬
lung zur Genehmigung des Abschlusses 1934 statt . In diesem

Jahre ergibt sich ein Neuverlust von 9056 RM ., der
wieder vorgetragen wird . Der Betriebsbetrag stieg ( 'in
Mill . RM .) aus 0,93 ( 0,84 ) , außerordentliche Erträge auf
0,047 ( 0,03 ) , sonstige Erträge 0,026 ( 0,022 ) . Persona laus -
Wendungen beanspruchten 0,48 ( 0,44 ) , Zinsen 0,072 ( 0,11 ) ,
Handlungsunkosten 0,34 ( 0,33 ) , die Anlageabschreibungen
sind aus 0,058 ( 0,09 ) gesenkt , Dubioseabschreibungen betragen
8000 ( 5000 ) RM . Trotz weiterhin schlechter Preise konnte der
Bruttoertrag lediglich durch UnkosteNsenkung und durch die
Ausschaltung verlustbringender Artikel gehoben werden .
Die Bilang zeigt bei uno . 0,85 AK . und 0,04 Reserve Rück¬
stellungen 0,156 ( 0,153 ) , Wertberichtigung unv . 0 .12 , Ver¬
bindlichkeiten 1 .31 ( 1 .3 ) und Rechnungsabgremzung 0,062
( 0,069 ) ; andererseits Anlagen 1,59 ( 1,63 ) , Ümlaufsver -
mägen 0,93 ( 0,90 ) , darunter Vorräte 0,34 ( 0,3 ) . War en -
auhenstände 0,33 (0,30 ) , sonstige Forderungen 0,15 ( 0,14 ) und
Bankguthaben 0,063 (0,11 ) , dieses im wesentlichen durch die
noch ausstehende Resteinzahlung aus der Kapital serhähun g .
— Das neue Jahr habe noch eine Umsatzininderung gebracht ,
die besonders in Schwavzfarben sonst nach Ostern eintretende
Belebung habe verspätet eingesetzt . Auch im Auslandsumsatz
sei ein Rückgang eingetreten , weil aus Geschäfte , an denen
unverantwortlich Opfer hingen , verzichtet wurde . — Zur
bevorstehenden Hauptversammlung hat sich wieder eine
Oppositionsgruppe angesagt , die sich gegen die Sanierungs -
beschlüsie wenden will .

* Weitere Diskonterhöhung in Frankreich . Nachdem erst
am 23 . Mai der Regentschafts rat der Bank von Frankreich
eine Erhöhung des Diskontsatzes um beschlossen hatte ,
die in einer offiziösen Verlautbarung als erste Warnung an
die Franken -BaihesSpekulation bezeichnet wurde , ist

'
am

25 . Mai eine weitere Diskonterhöhung um 1 % erfolgt . Da¬
mit beträgt der Diskontsatz nunmehr 4 % . Gleichzeitig wurde
der Lombardsatz von 4 *4 aus 5A % ; und der Zinssatz für
Monatsgeld von 3 auf 4 % erhöht .

* 4 % ige Schuldverschreibungen des Umschuldungsver¬
bandes deutscher Gemeinden . Auf Verfügung
des Präsidenten der Berliner Börse
wird vom Montag , 27 . Mai , ab , für die 4 % tgen Schuldver¬
schreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemein¬
den eine halbamtliche Notierung , die vom Börsenvorstand
überwacht wird , erfolgen .

* VA % ( früher 8 % ) Hess . Staatsanleihe 1928 . Die am
1 . Juni 1935 nach den Anleihebedingungen vorgesehene plan¬
mäßige Tilgung der 4 % ( 8 ) % Hess . Staatsanleihe von 1928
ist von der Hesi . StaatSschuldenverwaltung durch freihän¬
digen Ankauf der Deilschülden -Verschreibungen erfolgt .

* Dyckerhofs u . Widmann , AG ., Wiesbaden - Biebrich .
Der Anfsichtsrat beschloß , der auf den 27 . Juni einzuberufen -
den Hauptversammlung vorzuischlagen , nach Vornahme reich¬
licher Abschreibungen eine Dividende von 6 ( 3 ) % Mr Ver¬
teilung zu bringen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 27 . Mai . (Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Bei kleinen Umsätzen eröffnete dir
Börse in uneinheitlicher Haltung . Die Kulisse verhielt sich
mangels besonderer Anregungen und mit Rücksicht auf » en
bevorstehenden Ultimo abwartend . Auch seitens der Kund¬
schaft bestand feine Neigung zu neuen Käufen . Angebot kam

indessen Nicht heraus , da das Bestreben besteht , an dem er¬
worbenen Besitz festzuhalten . Am Aktienmarkt gingen die

Abweichungen nach beiden Seiten kaum über *A % hinaus .
Chemische Werte waren behauptet . Elektroaktien waren un¬
einheitlich , ebenso Montanwerte . Motorenaktien lagen all¬
gemein abgeschwächt . Der Rentenmarkt war sehr still und
uneinheitlich . Im Verlauf erfuhr das Geschäft keine Be¬
lebung . Es kamen auch nur wenig neue Notierungen zu¬
stande . Die Haltung war jedoch etwas freundlicher . Am
Rentenmarkt waren die Kurse behauptet . Tagesgeld notierte
2 ’4 % .

Berlin , 27 . Mai . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig . Die Kursentwickelung vollzog sich heute nach der

vorangegangenen Aufwärtsbewegung in wesentlich ruhi¬
geren Bahnen . Das Publikum scheint an seinem Besitz fest -

zuhalten , wobei wohl teilweise mitspricht , daß Spekulations¬
gewinne nur dann einkonrmensteuerfrei sind , wenn zwischen
Kauf und Verkauf mehr als ein Jahr verstrichen ist . Die
zuversichtlichere Beurteilung der Wirtschaftslage ist bei den
Dispositionen des Publikums ausschlaggebend . Die Ent¬
wickelung des französischen Franken wurde mit Aufmerksam¬

keit verfolgt , blieb ober ohne Einfluß . Montanwerte waren
bei Veränderungen bis Vt % behauptet . Braunkohlen - und
Kaliaktien waren kaum verändert . Bei chemischen Werten
ergaben sich Abschwächungen bis A % . Am Elektroaktien¬
markt war die Entwickelung ungleichmäßig . An den übrigen
Märkten gingen die Abwelchungen nicht über *A % hinaus .
Am Rentenmarkt warm die Kurse durchweg befestigt . Aus -
londsrenten zeigten uneinheitliche Entwickelung . Tagesgeld
versteifte sich mit dem Heranmahen des Ultimos auf 3 % bis
3 ’A % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , ; 7. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

25. Mal 1935 27. Mai 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . , 1 ägypt . £ 12 595 12 .628 12 . 60 12 . 63
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 . 658 0 .662
Belgien . . . . . . . 1OÖBelga 41 .98 42 .06 41 . 98 42 . 06
Brasilien ..... . . . 1 Milr. 0 .149 0 . 151 0 . 149 0 . 151
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .489 2 .493 2 .488 2 .492
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .90 55 .00 54 .93 55 .03
Danzig ..... . 100 Gulden 46 .75 46 .85 46 . 75 46 .85
England . . • • • 1 £ Sterling 12 .295 12 .325 12 .30 12 . 33
Estland . . , • • 100 estu . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland • . . . . 100 finn M. 5 .425 5 .435 5 .425 5 . 435
Frankreich . . . 16 .355 16 . 395 16 . 35 16 .39
Griechenland • . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 .68 168 .02 167 .53 167 .87
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .63 55 .75 55 . 66 55 .78
Italien ..... . . 100 Lire 20 .51 20 .55 20 . 51 20 . 55
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .720 0 .722 0 .722 0 . 724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland ..... . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 54 41 . 62 41 . 52 41 .60
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .79 61 .91 6 I .82 61 . 94
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .75 46 .85 46 .75 46 .85
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 17 11 . 19 11 . 17 11 . 19
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .39 63 .51 63 .43 63 .55
Schweiz . • • • . . . . 100 Fr . 80 .27 80 .43 80 .24 80 .40
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .90 33 .96 33 .88 33 .94
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .31 10 .33 10 .31 10 .33
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 .968 1 .972 1 .868 1 .972
Ungarn ..... . 100 Pengö — — —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 0 . 999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .484 2 .488 2 .484 2 .488

Steuergutscheine
25. 5. 35 27. 5 SS 25. 5. 35 27. 5. 35

...... 1934 103 .50 103 .50 ..... 1937 106 . 50 106 .50

...... 1935 107 .75 107 .78 ..... 1938 105 .50 105 . 50

...... 1936 107 . 90 108 .00 Verrechnungs -Kurs 106 .20 106 .25

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft .
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ General Osorio " von Hamburg 7 . 6 .
D . „ Espana " von Hamburg 14 . 6 . D . „ General Artigas

"
von Hamburg 21 . 6 ., von Bremerhaven 22 . 6 . Dampfer
„ Madrid " von Hamburg 28 . 6 . D . „ Cap Arcona " von
Hamburg 4 . 7 ., 10 Uhr morgens . D . „ Cap Norte " von
Hamburg 10 . 7 . , von Bremerhaven 11 . 7 . D . „ La Coruüa "

von Hamburg 18 . 7 .
Linie B : Frachtdampfer nach Mittelbrasilien , direkt nach Rio

de Janeiro und Santos : D . „ Parans " von Hamburg
18 . C , von Bremen 20 . 6 . , von Antwerpen 25 . 6 . Dampfer
„ Ulrich

" von Hamburg 2 . 7 ., von Bremen 4 . 7 . , von Ant¬
werpen 9 . 7 . D . „ Eifel

" von Hamburg 16 . 7 . , von Bremen
18 . 7 ., von Antwerpen 23 . 7 . D . „ Rapot

" von Hamburg
30 . 7 ., von Bremen 1. 8 . , von Antwerpen 6 . 8 . Alle Schiffe
nehmen Durchfrachtgüter nach sämtlichen brasilianischen
Küstenplätzen .

Linie C : Frachtdampfer nach Süd -Brasilien , nach Pernam¬
buco , Bahia , Paranaguä , Sao Francisco do Sul , Floria -
nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
D . „ Entrerios " von Hamburg 12 . 6 ., von Bremen 14 . 6 . ,
von Amsterdam 17 . 6 . , von Antwerpen 19 . 6 . ( über Natal
und Maceio ) . D . „ Münster

" von Hamburg 25 . 6 . , von
Bremen 26 . 6 . , von Antwerpen 1 . 7 . ( über Cabedello ) .
D . „ Paraguay " von Hamburg 9 . 7 . , von Bremen 10 . 7 . ,
von Amsterdam 13 . 7 . , von Antwerpen 15 . 7 . ( über Maceio
und bei genügendem Ladungsangebot Victoria ) . Dampfer
„ Tenerife " von Hamburg 23 . 7 . , von Bremen 24 . 7 ., von
Antwerpen 29 . 7 . ( über Cabedello ) .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rheln - Maln - Bc >rse

Banken 25. 5. 35 27. 5. 31

A. D. Creditanstalt 83 .75
Bank f. Brauindust 118 — 118 .75
Comm .- u .Privat -B. 92 .50 92 25
Dedi -Bank . . . - 94 .50 94 .25
D . ES .- u . W .-Bank 83 .50 83 .50
Dresdner Bank . s 94 .50 94 .45
Prankf . Hyp . Bank 92 .50 92 .50
Pfalz . Hyp .-Bank • 87 .—
Reichsbank . . . . 169 .75 ,171 —
Bhcin . Hyp .-Bank 126 .50 —.—

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . t 32 .88 33 .-
Nordlloyd ; . . . —•— 34 . 25

Industrie
Akkumulatoren . « 171 — _ _
Aku , 54 .37 54 .37
AEG . Stammaktien 39 .37 38 .50
Aschaffenb . A.-Br . 110 .- 110 .—

„ Zellstoff . . 87 .75 87 .—
Bad . Masch . Durl . ; 129 .— 129 —
Bast , Nürnberg . , »
Sayer . Spiegelglas ; 46 .50 46 —
Bemberg . . . . ; 113 .50
DBremen-Besigheim . 98 .50 98 .—
TSrown.Boveri &Co. 90 .— 93 .—
Buderus . . . . . 102 .25 101 .88
Cement Heidelberg 118 .— 118 .50

„ Karlstadt . 137 .—
I . G. Chem . Basel >

1— 130 000 . , 175 — 175 .—
130001 ab . s 139 .50 140 .63

Chem . Albert « « , 101 .50 102 .50
Chade « • • • • < ■ 292 .75
Daimler -Benz . . , 91 .25 90 .63
Deutsch . Erdöl . - 111 . 25 111 .60
Dtsch .Gold u. Silber 219 .50 220 —
Deutsch . Linoleum 162 .— 163 . 50
Dyckerhoff &Widm « 112 — 114 .-
■ fchbeum -Werger . 92 .50 92 .75

25. 5. 35 27. 5. 35

Elektr . Liefer .-Ges . 109 .50 111 —
Elekt .Licht u .Kraft “. 1■
Enzinger Union . . los .— 106 .—
Eschweiler . . . . - 250 .—
Eßlinger Maschinen -
Faber & Schleicher . 65 .50 6b . bü
I .G. Farbenindust . . 147 . 50 148 .—
Feinmechan .Jetter . 77 .—
Felten &Guilleaume 103 __ 103 .—
Gesfürel . . . » 4 124 — 123 .25
Goldschmidt Th . & 100 . 88
Gritzner Masch . . , 40 .63 40 . 13
Grün & Bilfinger . 198 —
Hanfwerke Füssen . 82 .37 82 . 13
Harpen er ..... 106 . 37 106 .50
Henninger Brauerei 118 .—
Hindr . Auffermann 110 — 108 .—
Hochtief . . . , j 116 . 50 115 . 13
Holzmann , Phil . 4 95 .25 97 . 37
Ilse Bergbau . . $ 162 .— 161 .—
Inag Erlangen . » 56 .— —
Junghans Gebr . . ; 90 . 50
Kalichemie . . . » -
Kali Aschersleben . 124 . 50 125 .—
Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . . 94 . —
Knorr Heilbronn . ———
Konserven Braun ; — _- 69 .-
Lahmeyer & Co. » 126 — 127 .88
Laurahütte . • • • 24 . 25 24 . 50
Lechwerke . . . i 97 .63 96 .75
Lokom . Krauß . . . 11»■ 100 .—
Mainkraftwerke . . —- —— — ,—
Mainzer Aktien -Br . ———
Mannesmann . . . 84 . 37 84 .63
MansfelderBergbau 115 . 75 116 .—
MetaUgesdlschaft . 105 .25 104 .63
Miag Mühlenb . • . ' “"W 93 .25
Moenus ..... 85 .75 86 .37
Motoren Darmstadt 96 .— 97 .—
Neckarw . Eßlingen 108 .— 108 .—
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 113 .— 113 .—
Rh .Braunk . u Brik . 227 . 50
Rh .elekLMarmhdm 128 . —

25. 5. 3 27. 5. 35

Rhein . Metallwaren 141 .— 141 —
Rhein . Stahlwerke 110 .25 109 .63
Riebeck Montan . 105 .25 105 .25
Rückforth . . . ; —- —
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

—.— 116 .50

168s — 167 2̂5
Schramm Lack . . 68 .50 68 .50
Schrif tgieß .Stempel 70 .—
Schuckert & Co . . 117 - 114 .75
Siemens & Halske . 166 .63 168 .50
Siemens -Reininger . 83 .— 83 -
Süddtsch . Immobil . -
Süddeutsch . Zucker 172 .— 172 .—
Teil us Bergbau . 100 .— 100 —
Thüring .Lief .Gotha 109 .—

Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 — 104 —
Ver . Stahlwerke . ; 82 — 82 .50
Ver . Ultramarin . » ----_---- 133 .50
Voigt & Häffner t 9 .63
Westeregeln Alk . 4 124 .75 125 —
Zellstoff Memel . . 44 .50 45 —

„ Waldhof .

Versicherung

117 . 25 117 .50

Allianz -Stuttg .-L . . 218 — 218 -
» Ver . 274 .50 270 .—

Mannheimer Vers . .

Kenten

48 .50

5°/0 Reichsanl . v . 27 100 . 25 100 .25
51ltlo Yonganleihe . 103 .— 103 . 10
Anl .-Ausl .(Altbes .). 115 .75115 . 25
4®/0Schutzgebiet .13 10 . 20 10 .30
47 . 7oWiesb .Stv .28 91 — 91 —
41/,»/. Pr .L .Pfbr . 19 96 .75 96 .75

„ 10 96 .75 96 .75
4’/••/ . „ 21 96 .75 96 .75
47, °/. „ Korn . 20 —- ■
4 e ----_---- ----.----
47,7 . N .Lb .Gold 1 97 .— 97 . 25
4*1.-4 „ „ 2 96 .50 96 .75
4>/, •/. „ „ 3 96 .50 96 .75
4*/, •/. . 8,9,10 96 .50 96 .75

25. 5. 35 (27. 5. 35
4"/,,/ «N.Lb .GoldH 96 .50 96 . 75
4l7.°Z. „ „ 6,7 96 .50 96 . 75
4■/, •/. . 12,13 96 . 50 96 . 75
4>/, •/, „ „ 4-5 96 . 50 96 . 75
5' /, "/. „ .. Li . 100 . 75 100 . 75
4‘/>7 . „ G.-Kom .l 94 — 94 __
4>/, •/. „ „ 5 94 — 94 —
4-/, °/, „ 6,7 . 8 94 — 93 . 25

94 . 93 25
47//0 2 « 9, 16 94 . — 94 .—
4*/.•/. „ n 3 94 — 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 116 . 25 116 . 25

do . ohne Ausl . 21 — 21 —
I . G. Farben -Bonds 131 .88 132 .50
4°/0 Oesterr . Goldr . ----_----- 30 . 50
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 50 0 . 50
7°/0 Rum . äußere . 46 13 46 . 75
5e/oRum .vereinh .O3 ——— ■■
41/,1/. ., „ 13 -
4’/. „ 5 . 05 5 —
4•/. Türk . Bagdad I 11 .— 11 __
41/le/,Ung .St .-R .14 9 . 25 9 .40
4°/e Ung . Goldrente 9 .35 9 . 60
4e/e Ung . St . v . 10 9 . 20 9 . 25

Berliner Börse
Banken
Bank L Brauindust . 118 — 118 —
Berliner Hdis .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

113 .50
92 . 50
94 . 50
94 .50

170 . 25

114 . 50
92 . 50
94 . 25
94 .25

170 . 75
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

88 —
124 . 25
119 .88

88 . 63
123 . 75
119 . 88

33 —
26 .63
34 . 75

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

33 . 25
27 .63
34 . 88

Industrie
Akkumulatoren • •
Aku . . . . ä r

172 —
54 .25

172 —
54 .50

25. 5. 35 27. 5. 35
AEG . Stammaktien 38 .37 38 .63
Aschaffenbg . Zellst . 88 .50 88 .50
Augsburg Nbg .- M. 89 .75 88 —
Bayer . Motoren -W . 131 — 132 .50
Bemberg ..... 112 — 114 —
J . Berger , Tiefbau 115 .63 117 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 125 .88 124 .25
Berliner Maschinen 115 .75 116 —
Braunk . u . Briketts -
Bremer Wöllkam . . J48 .13 —- —
Buderus 101 .75 102 .37
Charl . Wasserw . . , 109 — 108 .88
Chem . Heyden . » 108 .37 109 .25
Chade — I ■ 291 .50
Conti -Gummi . . » 157 .50 153 .50

,, Linol . Zürich 162 .50 162 .50
Daimler -Benz . . , 91 .25 90 .50
Dt . AU .-Telegr . . ; 117 — 116 .50
Dt Cont . Gas . , 132 — 132 .25
Deutsche Erdöl . , 111 .25 111 .50
Deutsche Kabel . , 117 — 118 .88
Dt Linoleum . . r 162 .50 163 .88
Dt TeL u . Kabel . —s
Dt Eisenhandel . . 93 25 93 .88
Dortm . Union Br, ; — ——
Dynamit -Nobel . » 83 — 84 —
Eintracht Braun , 190 .25 189 —
Elektr . Lief .-Ges. i 109 .50 110 .50
ElektLicht u .Kraft 127 .50
Engelhardt , Br . . i 100 — 100,50
I . G . Farbenindust 147 .75 148 —
Feldmühle 123 .88 123 .63
Felten &Guilleaume 102 .50 103 .50
Gesfürel ..... 124 .50 122 .75
Goldschmidt , Th . . 100 .88 101 .50
Hamburg . Kektr . . 131 .50 131 . 13
Harburg Gummi i 39 — 38 —
Harpener . . . . ; 106 . 50 106 .37
Hoesch ..... » 96 .88 97 .75
Holzmann , PhiL ; 95 .50 97 .25
Hotelbetr .-Ges . . • 85 . 75 • 85 .50
Ilse -Bergbau . . ± 162 — 160 —
Ilse Genussch . . t 130 — 130 —
Kalichemie . . . . 129 .50 131 —
Knij Aechetrieboi . 125, — 124 —

25. 5. 35 27. 5. 35
Klöcknerwerke . . 94 .— 94 —
Lahmeyer & Co. . 125 .75 126 —
Laurahütte . . . . 23 .88 24 . 13
Leopoldgrube . . . 91 . 75 91 . 88

128 .— 127 . 25
Mnnnesmann . . . 84 .25 84 .88
Mansfeld . Bergbau . 115 .88 116 .63
Masch.-Bau -Unt . . 73 .25 73 .75
Ma-riTnilianhiitfp 164 . 50
Metallgesellschaft . 105 . 75 105 . 50
Montecatim . . . . — — 64 .50
Niederlaus . Kohle . 186 .50 187 —
Oberschi es. Koks . 121 — 121 . 50
Orenstein & Koppel 87 . 13 87 .75
Polyphon ..... 12 . 13 11 . 13
Rh . Braunk . u .Brik . 228 . 25 224 —
N Elektr . Mannh . 129 .— 128 —
w Stahlwerke . . 110 — 110 . 13
„ -Westf . Elektr . 123 .37 123 . 50

Rütgerswerke . « . 117 — 117 —
Sachsenwerk . • . 98 — 98 —
Salzdetfurth , . . 177 . 50
Schles .Elekt . u . Gas 139 . 50 138 .50
Schubert & Salzer . 142 . 50 143 —
Schuckert & Co. • 117 . 25 115 .37
Schultheis Patzeah . 109 .75 109 .75
Siemens & Halske » 167 .25 168 . 50
Stöhr , Kammgarn ; 114 .50 113 .25
Stollberger Zink ; 73 — 72 . 63
Süddeutsch . Zucker 172 —
Thüringer Gas . . 134 — 134 .75
Ver. Stahlwerke . . 82 .25 82 .25
Vogel TeL-Draht ; 117 .25
WasserGelsenkirch . 146 —
Westd . Kaufhof . . 35 . 75 35 . 25
Westeregeln Alk . - 125 — 124 —
Zellstoff Waldhof ; 117 . 75 118 . 25

Kolonial
Otavi Minen , , ; 18 . 88 18,37

Renten
6*/. KnippObUgat
TI , Vcr .Stahlw, -ÖJ

103 —
101 .80

102 .75 .
« 1 «
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